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Hallo an die 
Leserfront! 

Die Zusammenarbeit 
mit Moloko Plus hat 
wunderbar geklappt, 
also haben wir uns 
entschlossen, dass 
auch in Zukunft so 
fortzusetzen! An 
dieser Stelle gleich 
= sa; sinhal aa 
schönen Dank an Torsten für all die Dinge, die er für mich 
getan hat — selbst wenn er nur seiner Frau befohlen hat, dass 
sie ein Päckchen für mich zur Post bringt, haha! Wenn ich 
diese Zeilen schreibe, ist vom Oi! The Print schon alles 
fertig....hoffentich gibt es diesmal keiner gröberen 
Komplikationen beim Druck und so....denn mit dieser 
„Jubiläumsausgabe“ bin ich vom Inhalt her ziemlich 
zufrieden! In der Nummer 9 waren halt doch zuviele 
Interviews aneinandergereiht. Jetzt sollte ich mich dann nur 
noch einmal darum kümmern, ein sauberes Layout zu 
machen und dann sollte das eigentlich passen. Platzmässig 
ist es diesmal verdammt eng geworden, darum musste ich die 
Schriftgrösse stellenweise schon sehr stark runtersetzen, 
damit noch alles reinpasst — hat es im Endeffekt auch! Die 
zwei Interviews, die Ihr von mir im Moloko Plus findet haben 
nichts mit den Platzproblemen zu tun...das ist reiner Support 
für das Moloko.... 


Was ich bisher so mitbekommen habe, ist die letzte Ausgabe 
ganz gut angekommen bei den Leuten, das Interview mit 
Sign-Of-Liberty Tattoos dürfte auch sehr viel Anklang 
gefunden haben...gut zu wissen...dann werde ich mich auch 
in Zukunft um „aussergewöhnliche“ Interviewpartner 
bemühen. „Zukunft“ ist ein gutes Schlagwort....im Moment ist 
der Stand der Dinge so, dass das nächste Moloko etwas auf 
sich warten lassen wird....vielleicht bringe ich da 
zwischendurch noch eine streng limitierte Solo-Ausgabe 
raus....ich hab da ein paar Ideen im Kopf, aber darüber 
mache ich mir erstmal keine Sorgen...Vorrang hat in den 
jungen Monaten von 2003 ersteinmal die Homepage....da 
möchte ich einiges verändern; ausserdem muss ich mich um 
den Webauftritt von Smelly Anchors kümmern — wir haben 
diese Band September 

2002 gegründet und wenn ihr 

diese Zeilen lest, dann werden wir 
auch schon unser erstes Konzert 
hinter und haben. Wenn alles 

passt, dann spielen wir im März 

in Deutschland....Näheres bzgl. 

Smelly Anchors, Oi! The Print 

und anderen Jugendsünden 
findet Ihr sowieso auf www.oi- 
music.com ! Dort könnt Ihr 
Euch dann auch schlau 
machen, wann&in 

welcher Form meine 

Nummer 11 erscheinen 

wird! Watch Out! 


Was die Reviews betrifft — 
da möchte ich mir ab der 
nächsten Ausgabe auch noch was 
überlegen.....wahrscheinlich werde 
ich die Reviews immer stückweise 
zwischen den Beiträgen 
abdrucken, das sorgt für mehr 
Abwechslung...oder so ähnlich! 


Mittlerweile sollten alle verstanden 
haben, dass das Oi! The Print als 
Beilage vom herrlichen Moloko 
Plus erscheint.....das Oil The 
Print kann man eigentlich nicht 
als eigenständiges Heft 
kaufen....das heisst, es bringt 
Euch nicht viel, wenn Ihr mir 


Bargeld schickt und das Heft bestellt....noch weniger bringt 
es, wenn mir Leute aus Deutschland irgendwelche deutschen 
Briefmarken schicken.....das wird mittlerweile ignoriert! Erst 
denken, dann handeln — okay? 


Wie immer freue ich mich darüber, wenn Ihr mir Euer Zeug 
zum Besprechen zuschickt....nehmt bitte vorher Kontakt via 
Email (bommI@oi-music.com) auf, dann klären wir alles 
weitere.... 


Was Bands angeht, gibt es in Österreich wieder einen 
Aufschwung....Smelly Anchors habe ich ja schon 
erwähnt.... Wiens No1 dürften ihr Line Up jetzt auch bald 
einmal fixiert haben, aus Tirol kommen $S.O.l, die Styrian 
Bootboys proben auch sehr fleissig und — was mich 
besonders freut — die legendären Oi! 96 gibt es wieder, sind 
die alten Leute dabei plus einem vierten Mann (der auch bei 
den Blowjob Bastards spielt) an der Gitarre....so singt Mesi 
nur mehr! Hoffentlich klappt es diesmal mit einer netten 
Aufnahme oder so!!! Das waren eigentlich so die wichtigsten 
Bands, wenn es um „Oi! Musik made in Austria“ geht! Sollte 
ich irgendeine ebenso wichtige Band vergessen 
haben....dann bitte ich um Mitteilung, bin immer wieder daran 
interssiet, neue Combos mittels Interviews etc. zu 
supporten!!! 


Viel mehr will ich eigentlich nicht mehr sagen....ich wünsche 
Euch viel Spass mit der Nummer 10, die wirklich ein Haufen 
Arbeit war...viel Spass mit dem Moloko Plus....viel Spass mit 
dem Sampler, den diesmal übrigens ich zusammengestellt 
habe....viel Spass auf www.oi-music.com und ebenso viel 
Spass auf www.moloko-plus.de . Die Oi! Parole lautet 
schliesslich „Spass“ — was für ein hübsches Klischee, mit dem 
ich das Vorwort beende. Ganz am Ende möchte ich mich 
noch bei Leuten wie den ganzen Moloko-Sklaven bedanken, 
bei DSS Records und allen anderen Labels, die mich 
unterstützen...bei meiner Babs, bei den restlichen Smelly 
Anchors, Clemente und so.....so, jetzt könnte ich schon mit 
der Nummer 11 anfangen, haha.....na das wird noch etwas 
dauern — aber wie immer heisst es — sie kommt bestimmt!!! Oi 
Oi Bomml 


KONTAKT: www.oi-music.com (Oi! 
The Print) bzw. bommi@gmx.at 
Adresse, wo Ihr Promomaterial 
hinschicken könnt bekommt Ihr per 
Mailanfrage.... 


Also Jennes....ich habe gehört, dass Du Dein gesamtes Hab&Gut an Wil- 
li Wucher abgeben musstest, um bei Pöbel und Gesocks die vier Saiten 
zupfen zu dürfen! Weiters musst Du gelegentlich Deine Freundin an Willi 
„abgeben“, um auch weiterhin bei Pöbel und Gesocks die vier Saiten 
zupfen zu dürfen! Bitte nimm zu diesen Tatsachen Stellung! 


Ja gut das stimmt, aber 
trotzdem haben Willi und ich 
noch ein freundschaftliches 
Verhältnis. Als ich ihn vorhin 
per Handy auf den Malediven 


angerufen habe, wo er 
gerade zwei Wochen 
Sommerurlaub mit meiner 


Freundin verbringt, hat er sich 
nach anfänglichem Zögern 
doch bereit erklärt mir meinen 
ehemaligen Computer aus- 
zuleihen, um dir diese Fragen 
hier zu beantworten. Und 
solange dieses Gönnerhafte 
bleibt, sehe ich darin kein 
Problem. 


Mal, Ernst - erzähl was 

über Deine Person....wer 

bist Du, was machst 

Du...was hast Du früher 
gemacht, was arbeitest Du? 
Was hörst Du für Musik und 
wie war Dein erster extremer 
Vollrausch? 

Neben: meiner Tätigkeit als 
Bassist von Pöbel & Gesocks 
schreibe ich.noch diverse Artikel 
und Reviews fürs Raumschiff 
Wucherpreis. Mein Geld fürs 
Bier nach Feierabend verdiene 
ich mir als Lohnbuchhalter für 
eine Reinigungsfirma. In Sachen 
Musik bin ich recht 
abwechslungsreich, denke ich. 
Hauptberuflich höre ich natürlich 
viel Oil und Punk, aber wenn es 
meine Stimmung befiehlt, kommt 
auch schon mal 80er Pop oder 
ganz alte Sachen wie Eddy 
Cochran, Johnny Cash oder die 
Stones in meinen CD-Player. 
Und vor allem natürlich 
deutscher Schlager. Da dann 
aber nicht dieser moderne Mist, 
sondern eher die Klassiker aus 
den 60ern, 70ern und 80ern. So 
mancher Mitfahrer in meinem 
Auto hat aufgrund der da 
laufenden Musik schon Hörner 
bekommen. Vom Wut- bis zum 
Lachanfall war alles dabeil!! 
Schön, dass du mich nach 
meinem ersten Vollrausch FE 
fragst, denn der war ein echter E ; “ 
Erfolg. Ich war gerade vierzehn geworden, da hatte ein Kollege von mir sturm- 
freie Bude. Zu dritt haben wir uns dann dermaßen abgeschossen, unwissend, 
dass sich das berauschende Gefühl des Alkohols auch umschlagen kann! Ei- 
ner der Beteiligten kotze dann im Laufe des Abends auf dem Rücken im Bett 
liegend einfach drauflos, so dass die gesamte breiige Masse in seinem Ge- 
sicht und auf der Decke landete. Die Frage des Gastgebers, wie er das wieder 
sauber kriegen sollte beantwortete der Bekotzte mit einem einfachen „Stell 
dich nicht so an“, stand auf, nahm die Decke und schüttelte diese mitsamt 
seiner Kotze aus. Die Wände, der Fernseher, die Anlage, alles war voll mit 
Kotzel!! Dafür kassierte er vom Gastgeber auch direkt 'nen sauber ausgeführ- 
ten Kinnhaken! Ich selber fuhr in dieser Nacht neben dem Klo liegend noch 
tausende Runden Karussell. Herrlich!!! 


Wann& in welchem Zusammenhang hast Du das erste Mal von Becks 
Pistols bzw. Pöbel&Gesocks gehört? 

Nachdem ich Punk geworden war, kam ich unweigerlich sehr schnell zu den 
Beck’s Pistols, denn der Song „Pöbel und Gesocks“ war damals, und ist ja 
auch noch heute, eine regelrechte Hymne der Szene. Es war obligatorisch, 
dass auf jedem Konzert und jeder Party irgendwann von dem Mob „Pöbel und 
Gesocks Oi! Oil Oil“ skandiert wurde. Dadurch inspiriert kaufte ich mir natür- 


lich auch die Platte und war schlichtweg 
begeistert. Überhaupt war ich von der 
damaligen partytauglich Oil Musik aus dem 
Ruhrpott wie z.B. Lokalmatorde, Kassierer und 
eben auch Beck’s Pistols sehr angetan. Und 
so habe ich mir die neu erscheinenden Platten 
auch immer direkt besorgt. 

Der erste persönliche Kontakt zu Pöbel & 
Gesocks kam dann kurz nach Erscheinen der 
„> Millionen“ zustande. Ein Kumpel von mir, 
der zu der Zeit in Bottrop eine Kneipe besaß, 
lernte auf 'ner Party den damaligen Bassisten 
Andy kennen und lud P&G zu 'nem Gig in 
seiner Pinte ein. Dieser Gig ging dann 
tatsächlich auch vonstatten und an diesem Abend lernte ich die Leute erst- 
mals kennen. Nach dem Konzert fuhr ich dann mit meiner Freundin Nadja des 
öfteren nach Dinslaken um mir Platten beim Scumfuck zu kaufen und so ent- 
wickelte sich dann auch ein guter Kontakt zu Willi. Dadurch kam es, dass ich 
mit Nadja quer durch die Republik zu Pöbel-Konzerten fuhr und auch des öfte- 
ren Proben der Band beiwohnte. Als dann Andys Nachfolger Pacco ausstieg, 
fragte mich Willi erstmals, ob ich nicht Bock 
hätte den Part des Bassisten zu 
übernehmen. Jedoch hatte ich da noch 
meine Zweifel und sagte erst mal ab. Als 
dann aber Paccos Nachfolger Sascha nach 
zwei Jahren auch wieder ausstieg und Willi 
mich ein zweites Mal fragte ob ich Bock 
darauf hätte, brauchte es keine große 
Überredenskunst mehr. 


Ich glaube, Du bist der Jüngste in der 
Band....wie ist es für Dich, mit jemandem 
wie dem Wucher in einer Band zu 
spielen, der könnte ja fast Dein Vater 
sein, hm? 

Na na na, was willst du denn mit dieser 
Frage ausdrücken, mein lieber Bommi? 
Etwa dass der Willi alt ist??? Das hört der 
aber gar nicht gerne!!! Oder willst du etwa 
behaupten ich sei ein „Grünschnabel“??? 
Pass auf du, du machst dir gerade gleich 
zwei Feindel!!! 

Aber mal im Ernst. Der Jüngste in der Band 
bin ich tatsächlich, aber die Art und Weise 
wie wir zum Leben stehen und was uns Freude und Spaß 
bereitet sind doch sehr ähnlich! Daher gibt es durch den 
Alterunterschied überhaupt keine Probleme!!! 


Ist „Lieder über leben und Tod“ der allererste Tonträger 
auf dem Du mitwirkst oder gab’s vorher schon Band- 
Aktivitäten? 

Bandaktivitäten gab es sporadisch schon seit meinem 14. 
Lebensjahr. Die ersten Bands waren aber reine Coverbands 
und wir spielten auf Schulfesten und so. Einen Auftritt hatten 
wir auch im hiesigen „Haus der Jugend“. Da gibt es sogar 
noch Aufnahmen von. Alle paar Jahre hau ich die Kassette 
noch mal rein und weiß nicht ob ich mich schämen oder ob 
ich lachen soll. Mein Gott, was waren wir schlecht!!! Aber 
immerhin haben wir damals 100,00 DM für den Gig 
bekommen, auch wenn uns die Veranstalterin bei der 
Geldübergabe ermahnt hat, vor dem nächsten Gig ein 
bisschen mehr Zeit ins Proben zu investieren... 

Die letzte ernsthaftere Sache vor meinem Einstieg bei P&G 
waren dann „Die Überspitzen“, die es aber leider nicht zu 
mehr als zu ein paar echt netten Samstag-Abend-Partys im 
Proberaum und einem Demotape geschafft haben. Wir 
haben im Proberaum halt lieber gesoffen als Musik gemacht 
und als unser Schlagzeuger dann für längere Zeit nach 
Griechenland wollte (was er sich später aber doch noch an- 
ders überlegt hat), lösten wir die Band auf. Zu diesem 
Zeitpunkt war ich aber auch schon im P&G-Trainingslager. 
Der erste reguläre Tonträger auf dem ich mitgewirkt habe, ist 
der „Pogo, Parties & Promille“- Sampler, zu dem wir 
„Panhas am Schwenkmast“ beigeliefert haben. Tja und „Lie- 
der über Leben und Tod“ ist jetzt das erste komplette Album 
für mich. 


Hast Du Texte für das neue Album geschrieben....erzähl mal was zu den 
Songs! 

Vom neuen Album kommen die Texte von „Gegen die Norm‘, „3 Tage Kater“, 
„My way“ und „Depression“ von mir. „Gegen die Norm“ und „3 Tage Kater“ 
sind Sauflieder, die das ausdrücken, was jeder, der dem Alkohol nicht abge- 
neigt ist, wohl kennt. Man säuft, baut Mist, blamiert sich und beim Kater am 
nächsten Morgen kommen langsam Erinnerungen, die man eigentlich lieber 
verdrängen würde und schlimmstenfalls noch sämtliche Magenreste wieder 
raus. Und dennoch hört man nicht auf damit. Warum auch, macht ja schließ- 
lich auch Spaß und gehört einfach dazu. Also sollte man durchaus zu seiner 
Alkoholsucht stehen und die (Alkohol-)Fahne hochhalten. Da ich selber auch 
ganz gerne mal einen Schluck (zuviel) zu mir nehme, fallen mir solche Texte 
halt am leichtesten, hehe. „My way“ beschreibt eigentlich ziemlich konkret 
mein Lebensmotto. Wir alle leben im Hier und Jetzt und wir sollten das beste 
aus den Dingen, die uns gegeben sind, machen. Das Ende kommt früh ge- 
nug, also sollte man nicht dauernd rumlamentieren, sondern einige Dinge ein- 
fach mal so hinnehmen wie sie sind. Scheiß drauf!!! „Depression“ schließlich 
ist ein Thema, das mich beschäftigt hat, weil ich Menschen kenne, die unter 
dieser Krankheit zu leiden haben. Ich selber gehöre aber Gott sei Dank nicht 


dazu. Diese Krankheit wird leider von vielen nicht allzu ernst genommen und 
viele meinen betroffenen Menschen immer vorhalten zu müssen „ach Jung, so 
schlecht geht es dir doch gar nicht, dir geht es im Vergleich zu anderen doch 
gut, Kopf hoch“ und ähnliches und meinen damit wäre es dann getan. Früher 
habe ich die Leute auch nicht verstanden, jedoch weiß ich jetzt, dass eine ka- 
putte Seele einem im Leben wesentlich mehr Leid zufügen kann als ein mate- 
rieller Verlust!!! 


Inwiefern beeinflusst Du - als Bassist - den Sound von P& G? Versucht 
Ihr irgendwie, den typischen Pöbel-Sound am Leben zu halten...? 

Ich denke, was den typischen Pöbel-Sound ausmacht, ist vor allem Willis 
Stimme. Ich denke auf dem neuen Album sind einige Songs, die musikalisch 
eigentlich nicht so unbedingt der „typische“ Pöbel-Sound sind. Nimm dir zum 
Beispiel mal „Spiel mir das Lied vom 
Tod“, eine Ballade(!!) mit 
Akustikgitarre (!!!). So was hat es 
vorher noch nie gegeben. Aber 
sobald Willis Stimme über Musik 
gelegt wird, haste wieder einen 
typischen Pöbel-Song. 

Aber im Grunde bleiben wir uns 
selbst natürlich auch weiterhin treu, 
denn Oil Punk Pervers ist unser 
Leben! 


Wieviel bekommst Du selbst von 
dem ganzen Rummel&Gerüchten 
um P&G mit, die gewisse Leute so 
in die Welt setzen? Wie siehst Du 
die Sache zwischen 
Scumfuck&Plastic Bomb? 

Willi hat mir mal erzählt, dass Du 
manchmal ganz gern D-Punk 
hörst....von daher sollte das Plastic 
Bomb ein interessantes Fanzine für 
Dich sein?! 

Von den ganzen Gerüchten kriege 
ich schon allerhand mit. Ist ja klar, 
wenn einer der anderen mal wieder 
was in irgend einem Fanzine oder 
irgendwo im Internet gefunden hat, 
wird der Rest der Gruppe natürlich 
darüber informiert. Würde an der 
Sache nicht soviel hängen, würden 
wir uns über den ganzen Unsinn, 
der da so gerne verbreitet wird, 
köstlich amüsieren. 

Doch leider ist es ja so, dass uns 
diese Gerüchte ziemlich schädigen, 
was zum Beispiel 
Auftrittsmöglichkeiten angeht. 
Gerade hier im Ruhrgebiet ist es unheimlich schwierig für uns Auftritte zu be- 
kommen, weil gleich irgend eine örtliche Antifa aufmuckt, weil sie ja mal gele- 
sen hat, dass wir Rechts oder Sexisten oder was-weiß-ich-noch-alles sind. 
Statt sich mal mit uns in Verbindung zu setzen um sich ein eigenes Bild zu 
machen, glauben die lieber den Mist, der ihnen über drei Ecken zugetragen 
wird. Cock Sparrer sangen anno 1984 den berühmten Satz „rumours carry 
more weight than facts“ und das hat leider auch nach fast 20 Jahren immer 
noch Gültigkeit!!! Pöbel & Gesocks war nie eine rechte Band, ist es heute 
nicht und wird es auch nie sein. Mehr gibt es dazu eigentlich nicht sagen. A- 
ber das haben wir jetzt eigentlich auch schon oft genug gesagt und langsam 
haben wir auch keinen Bock mehr darauf. Wer uns kennt weiß das eh und es 
gibt ja Gott sei Dank immer noch genug Leute, die nicht jeden Mist auf Anhieb 
glauben, sondern lieber auf unseren Konzerten geile Partys mit uns feiern! 
Das Plastic Bomb ist sicher ein Hauptsprachrohr, wenn es um das Verbreiten 
irgendwelcher üblen Nachreden über uns geht. Ich lese das Zine aber nicht 
nur aus diesem Grund seit nun mehr vier Jahren nicht mehr. Vielmehr gefällt 
mir der dort sehr oft erhobene Zeigefinger nicht. Ich weiß selber was ich für 
mich verantworten kann und brauche niemanden der mich aufklärt inwieweit 
irgendwas noch politisch korrekt oder Punk-Rock ist. Und das vieles auf die- 
sem Planeten falsch läuft weiß ich aus den Nachrichten und diversen Print- 
medien. Da brauche ich kein „Punk“-Fanzine fürl!! 


Siehst Du den Rest der Band als „simple Bandkollegen“ oder sind das 
Leute, mit denen Du Tag ein-Tag aus herumhängst? Wer iss der unfä- 
higste Musiker und mit welchen „berühmten Leuten“ würdest Du Deine 
Traumband zusammenstellen. 

Angesichts der Tatsache, dass wir alle vier in verschiedenen Städten wohnen, 
Fulltime-Jobs nachgehen, Frauen und zu fünfzig Prozent auch Kinder haben, 
hängen wir sicher nicht Tag ein-Tag aus miteinander ab. Aber dennoch sehen 
wir in uns mehr als pure Bandkollegen. Wir haben eine freundschaftliche Be- 
ziehung zueinander und jeder einzelne steht auch rückhaltlos für jeden And- 
ren ein. 

Unfähige Musiker wirst du bei P&G vergebens suchen. Wir sind alles Musiker 
mit Fachhochschuldiplom und uns liegen auch schon Angebote diverser 
Staatsopern vor. Man kann durchaus sagen , dass Pöbel & Gesocks eine 
Vereinigung von punkgewordenen Virtuosen ist. 

Bei der Traumband muss ich dich enttäuschen, so was habe ich wirklich nicht. 
Ich denke mal, dass es auf dem Markt eine Menge genialer Bands gibt, so 
dass ein eventuelles Projekt von hochkarätigen Größen einfach nur eine wei- 
tere Band im großen Sumpf wäre. 


Das Ruhrgebiet war eigentlich immer schon eine Metropole für Subkul- 
turen jeglicher Art,....denkst Du, dass es heute so iss wie früher? Was 
sagst Du zu dem Slogan „Duisburg - ich liebe Dich, Duisburg - ich has- 
se Dich“? 


Rein szenemäßig lebt es sich hier im Ruhrpott sehr günstig, denn dieses Bal- 
lungsgebiet ermöglicht es, dass man am Wochenende innerhalb eines relativ 
geringen Umkreises gleich mehrere Auswahlmöglichkeiten hat, wenn man ein 
Oil- oder Punkkonzert besuchen möchte. Wenn ich mir da so manches Fanzi- 
ne aus dem Osten oder auch Süden der Republik anschaue, in denen teilwei- 
se über unglaubliche Entfernungen geschrieben wird, die die Konzertbesucher 
da zurücklegen müssen, merke ich erst mal wie gut es sich hier im Pott lebt. 
Außerdem wird hier auf den Konzerten ausgezeichnet vorgeführt, dass Punks 
und Skins eben doch zusammen feiern können, ohne sich gegenseitig die 
Fressen blutig zu hauen. Jedenfalls gibt es hier kaum Konzerte, wo kein ge- 
mischtes Publikum anwesend ist. Und größere Streitereinen habe zumindest 
ich dabei noch nie erlebt. Hier im Pott ist man vereint und das ist auch gut 
soll! 

Auch als Normalmensch lebt es sich hier 
meines Erachtens ganz gut. Da das Ruhrgebiet 
nun mal das größte Ballungsgebiet 
Deutschland ist und hier eine Großstadt an die 
andere grenzt, hat man selbst als Bewohner 
einer kleineren Stadt die Möglichkeit mal eben 
schnell woanders einkaufen zu gehen, eine 
Kneipentour zu machen oder was auch immer. 
Das finde ich schon sehr praktisch. Ich habe 
zum Beispiel auch Verwandte im Schwarzwald, 
bei denen ich erst kürzlich mal wieder war. 
Außer ‘ner Dorfkneipe und "nem Weinkeller gibt 
es in diesem Dorf nichts und der Weg in die 
nächstgrößte Stadt erweist sich auch als 
wahrer Ausflug. Ein Leben dort wäre sicher 
nichts für mich! 

Wie wohl jeder weiß, befindet sich das 
Ruhrgebiet gerade in einer schon ziemlich 
fortgeschrittenen Umwandlungsphase vom 
Kohle- und Stahlproduktionssektor zu einer 
Dienstleistungs- und Freizeitregion. Sehr viele 
der alten Zechen und Werke sind bereits 
geschlossen, die restlichen werden in den 
nächsten Jahren verschwinden so dass dann in 
nicht allzu weiter Ferne weitestgehend ganz 
Schluss sein wird. Das ist dann die Kehrseite 
der Medaille; die ganzen Massenentlassungen 
und Schicksale, die an diesem Strukturwandel 
von der Arbeiterhochburg zur Micky-Mouse- 
Gesellschaft hängen. 

Der Slogan „Duisburg-Ich liebe dich, Duisburg- 
Ich hasse dich“ geht mir als Bottroper aber 
kräftig am Arsch vorbei! 


Ich habe gehört, dass Ihr während der 
Aufnahmen zum neuen Album ordentlich 
viel gesoffen habt....wieviel war das im 
Endeffekt dann wirklich? Iss Alkohol die 
nötige Basis für eine P&G Platte? 

Es ist alles wahrl!! Die Aufnahmen zum neuen Album erwiesen sich in der Tat 
als reiner „Sauf-Marathon“. Das ging morgen vor (!!!) dem Frühstück los und 
hörte erst dann auf, wenn man ohnmächtig in sein Bett fiel!!! Natürlich gab es 
auch Tage, an denen man fest und steif behauptete heute mal dem Alkohol 
abzuschwören, aber spätestens zur Mittagszeit, also als die ersten schon 
wieder lallten, machte sich dann die Diskrepanz zwischen Wort und Tat deut- 
lich bemerkbar und die Dose hing wieder am Hals. Wie viel letzten Endes da- 
bei versoffen wurde weiß wohl keiner mehr so genau, aber so zwei bis drei 
Paletten Dosenbier und an die zwei Flaschen Schnaps werden es wohl täglich 
gewesen sein. 


Was sagst Du zu Oil Hammer Records....welche anderen Labels (die 
P&G machen würden) interessieren Dich persönlich? 

Wir haben mit Oil Hammer einen ganz guten Deal abgeschlossen. Wir haben 
unseren Teil nun erfüllt und jetzt liegt an dem Label, was daraus zu machen. 
Mehr kann ich dir dazu eigentlich nicht sagen. Genauso wenig kann ich dir 
was über andere Labels sagen, denn damit habe ich mich aufgrund des vor- 
handenen Deals mit Oil Hammer überhaupt gar nicht befasst. 


Wie sieht eine P&G Probe im Allgemeinen aus....wie oft probt Ihr...wie 
bereitet Ihr Euch auf Konzerte vor? Macht Ihr jetzt eine Pause nach dem 
Album oder arbeitet Ihr gleich an neuen Songs? 

In der Regel versuchen wir zweimal die Woche zu proben, was aufgrund von 
Schichtarbeit einiger Bandmitglieder aber manchmal sehr schwierig ist. Auf- 
grund dessen haben wir auch keine festen Tage in Woche, wir verabreden 
uns meist erst während einer Probe für die nächste. Wenn wir am Proberaum 
ankommen, haben Willi und ich übrigens schon ne dreiviertel Stunde Auto- 
fahrt hinter uns, da unser Proberaum in Wuppertal ist. 

Daher verstreicht die erste Stunde während einer Probe meist erst mal mit 
Auf-Der-Couch-Sitzen, Labern, Rauchen und Biertrinken. Anschließend wird 
dann aber meist auch mehrere Stunden Musik gemacht. Vor Konzerten ver- 
suchen wir dann auch mehrere Tage in der Woche zu proben; wenn's denn 
mal klappt... Wir stellen dann eine Playlist auf und spielen die rauf und runter. 
Im Moment machen wir erst mal eine Zwangspause, denn Gitarrist Trevor hat 
sich im Vollrausch den Arm gebrochen. Sobald er back in action ist, werden 
wir aber auch direkt wieder damit anfangen auch neue Lieder einzustudieren. 
Ein paar Ideen sind schon vorhanden. 


Zum Schluss verrate uns noch ein intimes Bandgeheimnis! 

Aber nicht weitersagen: Pöbel & Gesocks ist nicht die reinste Party, sondern 
der reinste Schwindell!! Wir sind von Frank Farian engagierte Models! Die 
Mucke stammt in Wirklichkeit von vier farbigen Studiomusikern!!! 


Okay, damit wir da eine schöne Regelmässigkeit ins Oi! The 


Print bringen, kommt in der Nummer 10 natürlich 
auch der zweite Teil von der DSS Story, die 
immer so gestaltet wird, dass Michael/DSS 
immer ein paar eigene Zeilen geschrieben hat 
und ich den Rest mit meinem Senf 
aufgepeppt habe. Diesmal hat Michael 
seinen Anteil geschrieben, als er 
gerade in Bali auf Urlaub 
war....kurioserweise ist genau zu 
diesem Zeitpunkt auch das Nachtlokal 
in die Luft gejagt worden und ich hatte 
schon Angst, dass ich sein Geschreibsel 
vielleicht nie mehr bekommen 
werde,.....aber zum Glück hatte er das 
Nachtlokal gemieden....ansonsten würde die 
Fortsetzung der DSS Story nur mehr auf meinem 
Hintergrundwissen basieren....Glück gehabt und los geht’s.... 
DSS99200 EP Guttersnipe „Never surrender“: Guttersnipe sind 
(oder waren?) auch eine der erstaunlich guten Streetrock/Oi! 
Bands aus Schweden. Nach ihrem Album ist es um diese Band 
leider etwas still geworden...das kann aber auch an ihrem Label 
liegen, das fast mit Gewalt versucht, Streetrock massenkompatibel 
zu machen. Ansonsten sind das mit Sicherheit 5 der besseren 
Tracks der Band, inklussive eines echt guten Jimmy Cliff Covers. 3 
gut gestylte Glatzen zieren die Front und das lässt somit eine gute 
Atmosphäre für wahren Skinhead Rock and Roll entstehen!!! Mit 
DSS99300 LP V/A “Screams from the gutter“ ging dann die 
Reihe an schwedischen Produktionen weiter. Ein Sampler, der 
ursprünglich auch nur als Cd in Schweden erhältlich war — wurde 
von Michael auf Vinyl gepresst — eine gute Idee, 

denn diese (unverständlicher Weise \ relativ 
umstrittene) Compilation vereint mit Sicherheit 
einige der besten Bands, die es 1999 dort oben 
mit guter Musik probiert haben. Die Bands geben 
alle eindeutige Kommentare ab, was braunen 
Dreck angeht. Allein wegen dem Song „antifacist 
skin“ von Pöblers United (die auf Knock Out eine 
meines Wissens mittlerweile ausverkaufte Single 
gemacht haben) ist der Sampler es wert, beachtet zu 
werden! Weiters interessant, dass eine meine 
Lieblingsbands aus Schweden — Agent Bulldogg - 
auch mit zwei Songs vertreten sind...werden ja von manchen 
Besserwissern auch ganz gern als „böse“ abgestempelt....Als 
nicht-schwedisches Label, ein fast unmögliches Unterfangen solch 
gute Bands auf eine Platte zu verbannen. Schlechte Beispiele 
dafür gibt es ja ein paar....DSS99400 EP The Products „Just 
havin a laugh“: Unter dem Namen „The Products“ haben sich ein 
paar Leute von Bands wie VOAG und 59TTP zusammengetan, um 
dieses Projekt zu starten. Eine gekonnte Mischung aus 77er 
Punkrock, Oi und Hardcore zeigen, wo es lang geht. „Smash my 
radio“ oder „the kids wanna riot“ sprechen für mich mehr als 
tausend Worte.... Wird bei uns leider anscheinend nicht so sehr 
beachtet, was ziemlich schade ist, weil man dabei was versäumt! 
DSS99600 EP Bombshell Rocks „Underground Radio“: das 
war das letzte Release aus der „Schweden-Reihe“ auf DSS 
Records. Ist zuvor bei Sidekicks auch als Cd erschienen, gibt aber 
auf Vinyl natürlich viel mehr her! Wieviel die Band in der 
Zwischenzeit erreicht hat, sollte eigentlich den meisten bekannt 
sein....dies hier war eine ihrer früheren Singles, wo die Bombell 
Rocks noch relativ jung waren....allerdings besitzen die Songs auf 
der Single noch viel mehr Potential als das neuere Zeug von ihnen 
— trotzdem sicher noch immer zu sehr unterbewertete Schweden- 
Band! DSS99700 EP We stick together — Stomper 98 vs. The 
Templars: Stomper 98 haben es in Deutschland innerhalb 
kürzester Zeit zu einem sehr grossen Fankreis gebracht. Wenn ich 
das schreibe, erscheint in Kürze ihr zweites Album. Die Templars 
sind bekannt für krachigen mid-tempo Oil — ist auch ihr 
Markenzeichen! Die Göttingen Brigade liefert wie immer zwei tolle 
Stücke, wobei „Paederast“ nichts anderes als „Rapist“ von 
Combat 84 in einer deutschen Version ist. Kommt toll....und 
die New Yorker (damals noch als Trio) brettern ebenfalls zwei 
Songs mit rauchigen Gitarren und typischem Templars-Touch 
herunter! Zu dieser Split gab es auch ein tolles T Shirt, das 


genauso aussieht wie das Cover der Single! 
DSS99800 EP Soul Boys — „Fuck you .. we are the 
boys“: Gab es vor der Single schon relativ lange, so 
eine Band existiert in Deutschland eigentlich zum 
ersten Mal - eingängige Stimme, gute 
Geschwindigkeit, ein bißchen Country-Einfluss und 
das volle Brett Rock'n’Roll! Jetzt wo auch schon seit 
längerer Zeit ihr erster Longplayer erschienen ist 
dürften die Hamburger schon ziemlich bekannt&beliebt (sie 
kennen heisst sie zu lieben) sein....anfangs hätte ich mir 
nicht gedacht, dass sie ihren genialen 
Style (böse Ohren wollen 

musikalische Parallelen zu 
Skrewdriver gehört haben) so 
kompromisslos durchziehen! 
Passt sicher in die klassische 


Schublade für Street 
RocknRoll mit viel eigenem 
Charme!1,2,3,4...i don't like 


you....das hat's doch viel früher 
auch schon einmal gegeben, oder? 
Haha! DSS 99900/991000 Stomper 98 
— Stomping Harmonists Cd/Lp: Nach 
ihren zwei 7“ Projekten die logische 
Nachfolge, hier sind alle mit Motivation 
dabei und dementsprechend hat die Scheibe auch 
eingeschlagen - ihr „Ochsensong“ ist sowieso ein Klassiker! Durch 
das Saxaphon und dem richtig „stompenden“ Sound schaffen es 
Stomper 98 mich als deutsche Band wieder einmal durchwegs zu 
überzeugen — und das hat sich bis jetzt nicht geändert. Nicht 
grundios habe ich ein T Shirt von ihnen zerschnitten und den 
Schriftzug auf meine Jacke genäht! DSS001 V/A Streetpunk 99 - 
Cd: Kam durch Verbindungen zum American Upstart Magazin (das 
Tim von den Main Street Saints macht) zustande. Einmal im Jahr 
gibt es Ende Mai in Kansas ein grosses Festival mit ca. 20 Bands 
— neben vielen Ami- Bands sind hier auch Beerzone aus England 
drauf. Für eine Live-Scheibe ist die Qualität relativ gut, ist heute 
teilweise ausverkauft! Combos wie Wrechted Ones, Subway 
Thugs, Lower Class Brats, Patriot 
und viele mehr lassen einen 
sauberen Sountrack zu diesem 
Geschehen entstehen! DSS002 
LP Double Fist Vol.1 Subway 
Thugs vs The Butchers: 
Nachdem wir beide Bands beim 
Arizona Live Festival live gesehen 
haben, kam die Idee für eine Split 12“ um 
sie in Europa etwas bekannter zu machen. 
Gleichzeitig war das auch der Auftakt für die 
„DSS Doublefist Series“ — eine Split- 
Samplerreihe, die immer fortgesetzt wird. 
Subway Thugs könnte man mit „4 Skins meets Slade“ beschreiben 
und Butchers spielen klassischen 77er Punk, somit hätten beide 
Bands in Europa einen guten Stand! Meines Wissens spielt auch 
Carl von den Templars bei den Butchers mit, musikalisch gibt es 
aber keine Ähnlichkeiten zu erkennen. Ein saustark gezeichnetes 
Cover gibt den Augen einen guten Vorgeschmack für die 
Ohren....sofern dies biologisch möglich ist, hehe! DSS003/004 
LP/CD Cock Sparrer - Diamonds and Pearls: Offizielle 
Lizenzpressung (ursprgl. auf Decca) - auch wenn man das schwer 
glauben mag! Das ist das erste Material, das Cock Sparrer 
aufgenommen haben...verstaubte in einem Archiv in London vor 
sich hin, also ein richtiger Klassiker und somit eine Produktion auf 
die jeder Labelchef sehr stolz sein kann. Geniale Recordings von 
Evergreens wie Runnin Riot und so Zeug....so hat alles begonnen! 
DSS005 LP Red Alert - Wearside: Eine der dienstältesten und 
auch beliebtesten Bands und solange es genug zu Saufen gibt, 
bringen die Jungs auch noch den gleichen Elan wie in den 80ern! 
Seit mehr als 23 Jahren lassen die Herren aus Sunderland nicht 
locker, auch wenn sie sich zwischenzeitlich kurz getrennt hat. Ein 
sehr klassisches Album von einer noch viel wichtigern Band! 
DSS006 Lp Vice Squad -Resurrection: Auch ein Klassiker, der 
wohl in keiner Sammlung fehlen darf mit DER Frontfrau des 
englischen Streetrocks aus den 80ern - Beki Bondage! 
Aufmachung ist zwar eher spärlich, macht aber nichts...denn da 
geht es in erster Linie um die Musik! 
So, ich weiss, dass das diesmal nicht sehr viel war, aber ich 
verspreche Euch, dass es nächstes mal wieder ein bißchen 
ausführlicher zugeht....in der Nummer 10 machen sich einfach 
massive Platzprobleme breit...ich hoffe, dass ich mir das verzeihen 
könnt! 


Das Line-Up steht seit 
2000. Benannt hat man 
sich nach einem 
klassischen Gangster 
Film mit Glenn Ford und 
Lee Marvin aus den 
50ern. Gespielt wird 
eine unerklärliche 
Mischung aus Punk, 
Ska, RnR, Mod-Sound 
und was weiss ich. Auf 
Knock Out iss ein guter Longplayer erschienen. Interview mit Sänger 
Fred lesen. Später: Platte kaufen! 


Optisch betrachtet seid Ihr eine sehr unterschiedliche Bande...wie 
müssen Zufälle zusammenspielen, 
um in Summe „Big Heat“ zu 
erhalten? 

Mit Bo-Beep spiele ich (Fred) schon 
set über 20 Jahren in Bands 
zusammen, mit Ralvieh war ich Anfang 
der 90’er auch mal in einer Band, 
Shorty kam von einer anderen Gruppe, 
die wir kannten & Can über eine 
Anzeige. 


Gehört Eure Bläser-Fraktion als 
fixer Bestandteil zur Band? War es 
schwierig, in Eurem Umfeld Leute 
zu finden, die solchen Instrumenten 
mehr als grauenhafte Geräusche 
entlocken können? 

Die Bläser sind von den LAS VEGAS 
ALLSTARS Be: 
ausgeborgt & sollten ® 
eigentlich nur auf dem 
Album spielen. 
Mittlerweile sind wir 
am anchecken, ob die 
auch gelegentlich live 
oder eventl. auch fest 
mitmachen, weil 
ansonsten kannst du 
hier in der Gegend 


keine vernünftigen 
Bläser für solche 
Musik finden. 


Ihr habt gleich mit 
einem Longplayer 
gestartet - oder 
gab’s vor dem Album 
Veröffentlichungen? 


Wir hatten vor 2,3 
Jahren mal einen 
Song auf einem 


„Plastic Bomb“-Sampler, das war aber 2.T. 
noch eine andere Besetzung. 


Soll jetzt nicht diskriminiered wirken, 
aber irgendwie seid Ihr eine doch recht 
untypische Band für Knock Out Records, 
was Euren Stil angeht.... 

Wir sollten eigentlich auf „Black Out“ 
rauskommen (eine Art Uhnterlabel von 
„KnockOut“ nur für Ska), aber das hat 
irgendwie nicht geklappt. Bei „Knock Out“ 
fühlen wir uns bis jetzt auch ganz wohl, 
obwohl wir mit den meisten Bands nicht viel 
anfangen können, aber für mich persönlich 
ist es schon ziemlich cool mit so Bands wir 
SLAUGHTER & THE DOGS, ANGELIC 
UPSTARS & THE ADICTS auf einem Label 
zu sein, mit deren Musik ich aufgewachsen 
bin. 


Hat’s auch von anderen Labels Interesse 
gegeben? 

Deswegen haben wir das Cover & das gesamte Booklet auch in Schwarz- 
Weiß gehalten. Im Gegensatz dazu haben wir im Booklet aber auch so alte 
Zeitungsartikel aus den 60’ern verwendet — diese Mods vs. Rocker- 
Geschichte. Das bezieht sich halt eher auf die Musik. 


Wer iss „the original nutter“‘? 

"Original nutter“ kommt von "Nutty Sound", so haben MADNESS ihre Musik 
ganz am Anfang genannt. Der "Original nutter" im Booklet ist Larry von den 3 
STOOGES. Von der Frisur her könnte er natürlich auch auch "the Original 
Mophead" sein, aber "nutty" ist er auf jeden Fall deluxe. 


Sehr lange iss Euer Album ja noch nicht erschienen...wie waren die 
bisherigen Reaktionen darauf? 

Reviewmäßig ist bis jetzt noch nicht so viel gelaufen, dafür ist es zu kurz 
draußen, aber so im Bekanntenkreis war der Tenor bis jetzt übermäßig gut, 
auch von Leuten, die sonst immer nur an allem rumnörgeln. Über das nächste 


Vor ein paar Jahren wollte das „Weser Label“ mal mit uns was machen, aber 
das war dann doch nur heiße Luft im Endeffekt. 


Eure Musik ist eine gekonnte Mischung aus Ska, Punkrock — aber meiner 
Meinung kommt auch eine gehörige Portion 60s Modsound darin vor. 
Seht Ihr das ähnlich? 

Das ist bei uns eher 70’s Modsound, so Bands wir die PURPLE HEARTS, 
THE JOLT oder die MERTON PARKAS, die alle auch ihre Background in der 
Punk Szene hatten & sich teilweise echt nur durch die smarterer Klamotten 
von den Punk Bands unterschieden haben. Aber 60's Mod höre ich persönlich 
auch sehr gerne & es kann auch sein, dass THE BIG HEAT sich in Zukunft 
von solcher Musik mehr inspirieren läßt. 


Wie lange dauert es, bis eine Band wie „Big Heat“ ihren eigenen Stil 
gefunden hat? 


Wir haben anfangs noch ein 
bisschen anders geklungen: 
weniger Ska, mehr Rock&Roll, 
aber da hatten wir auch noch 
einen anderen Gitarristen. Als 
dann der Ralvieh vor 2 Jahren in 
die Band kam, ging das immer 
mehr in der Offbeat-Richtung. Das 
ist der größte „Two Tone*- 
Fanatiker Frankfurts. Jeder bringt 
so seine Einflüsse mit rein, ob das 
jetzt bei Shorty Rockabilly ist oder 
bei mir Nothern Soul. 


Seid Ihr Schon in anderen 
Bands aktiv gewesen? 

Can war vorher in einer Band mit 
Jason von den THREE O’CLOCK 
HEROES, Shorty in einer 
Rock&Roll Band, Ralvie war bei 
den MAGIC SPLATTERS, Bo- 


Beep war beim DURSTIGEN 
MANN & ich bei HESSEN 
BASTARD. Mit Bo-Beep 


zusammen war ich bei DOIN’ HORSE & vor über 
20 Jahren bei BILDSTORUNG. 


Wie lang habt Ihr gebraucht, um die Songs für 
Eure Platte fertigzustellen? Erzähl mal was zu 
den enthaltenen Coverversionen! 

Die Songs für die Platte entstanden in einem 
Zeitraum von einem Jahr. Wir haben seit das 
Album draußen ist schon wieder ein paar neue 
Songs geschrieben, die echt vielversprechend 
sind & die wir z.T. auch schon live gespielt haben. 
Zu den Coverversionen: „Pink Slippers“ ist eine 
80'er-Ska-Nummer von der AK BAND, „Right 
Back“ & „Philly Dog“ sind Nothern Soul-Stücke aus 
den 70’ern & 60’ern. Wir 


haben auch noch eine 
Version von „Wrong’em 
Boyo“ von THE CLASH 


aufgenommen, da war aber 
leider kein Platz mehr dafür 
auf dem Album, kommt 
vielleicht mal auf 
irgendeinem Sampler raus. 


Wollt Ihr ein bestimmtes 
Publikum ansprechen oder 
warum iss alles was mit 
Big Heat in 
Zusammenhang steht, so 
gangster-mässig? 

Wir sind ziemlich von so 


alten Gangsterfiimen aus 
den 40’ern und 50'ern 
beeinflusst (Schwarze 


Serie), wir haben uns ja auch 
nach einem benannt & 
dieser Einfluß spiegelt sich 
auch teilweise in den Texten 
& dem Band-Outfit wieder. 


(„Top of the 
Album haben wir uns noch keine großen Gedanken gemacht, es sollte auf 
jeden Fall eine Weiterentwicklung darstellen, wie z.B. bei THE CLASH, die ja 
auch auf jeder Platte was neues ausprobiert haben. 


world, ma“ z.B.) 


Habt Ihr die Erfahrung gemacht, dass sich durch den Longplayer das 
Interesse der Leute an Big Heat schlagartig verändert hat? 

Die küssen uns jetzt alle den Arsch. Nein, kann man in der kurzen Zeit nicht 
viel drüber sagen, obwohl zu unserer Release Party viel mehr Leute 
gekommen sind, als wir erwartet hatten, aber ob das daran liegt, daß wir eine 
Platte draußen haben, weiß ich nicht. 


Seid Ihr in Frankfurt in irgendeiner Szene besonders aktiv? 
In den letzten paar Jahren hat sich in Frankfurt einiges getan, es gibt eine 
handvoll richtig guter Bands wie die COPY CATS, CROWD PLEASER, LAS 
VEGAS ALLSTARS, MONOCHORDS, TWIGGY KILLERS, STAGE 
BOTTLES, PEDESTRIANS FROM OUTER SPACE oder INGRATE. Mit den 
meisten von diesen Bands haben wir schon zusammengespielt oder kennen 


die Leute. Auf der anderen Seite 
gibt es in Frankfurt aber auch 
Legionen von Scheißbands, die 
wirklich nur saugen. 


Wieviele Interviews habt Ihr 
bisher gegeben...was iss das 
Schöne daran...welche Dinge 
nerven? 

Das ist bis jetzt unser 1. 
Interview, nächste Woche 
machen wir noch eins mit dem 
"Trust", allerdings live & nicht 
per mail. So ein Briefinterview 
hat den Vorteil, daß man sich 
die Antworten genau überlegen 
kann & weniger Scheiße labert. 
& wenn wie in diesem Fall nicht 
nur die üblichen 08/15-Fragen 
gestellt werden, kann das auch 
noch Spaß machen. 


Abschliessend nennt bitte 
noch die 5 besten Orte in Frankfurt, die man besuchen sollte — und 
warum gerade diese Orte?! 

Wenn Ihr Euch nicht zu Tode langweilen wollt, macht einen großen Bogen um 
Frankfurt. Um es mal so zu sagen - wenn Du nicht gerade total auf Hip Hop 


Long Tall Shorty gründeten 
sich 1978, hervorgegangen 
durch 5 Teenager, die das 
abklingende Punk Movement 
nicht sterben lassen wollten. 
Zuvor hatten sieschon unter 
dem Namen Ben E Dorm&The 
Tourists Punkmusik gemacht. 
Beeinflusst waren die jungen 
Musiker sowohl von 60s 
Bands wie The Yardsbirds, 
Small Faces oder The Who 
aber auch von Punkbands 
wie The Clash, Generation X 
und wie sie alle heissen. LTS 


entwickelten sich sehr 
schnell zu einer der 
bekanntesten “Club 
Bands“beim Mod Revival von 
1979. 


a SH OR I Y Ihre erste Single „by your 
love/1970s boy“ wurde vom 
allseits bekannten Jimmy 

Pursey (Sham 69) produziert und die Band war viel 

unterwegs...manchmal spielten sie jeden Tag eine Show und das über 

Wochen hinweg. Dass Long Tall Shorty aus London stammen, muss 

man wohl nur am Rande erwähnen... Das Mod Revival war dann wieder 

am Ausklingen, viele Bands gaben ihren Split bekannt, anderes ging 

nahtlos in Kommerz über und 1982 

waren dann auch Long Tall Shorty 

müde vom ständigen “mod-szene-am- 
leben-erhalten“ - sie lösten sich also 
auch auf. 

Doch der Spirit der Mods konnte doch 

in einigen Underground Clubs 

überleben und so taten sie sich ein 

Jahr später wieder zusammen und 

gaben viele Konzerte! Heute 

schreiben wir das Jahr 2002 und Long 

Tall Shorty sind immer noch da...mit 3 

originalen Bandmitgliedern und jeder 

Menge Power....Sänger Tony hat die 

Fragen beantwortet... 


Wie sieht das aktuelle Line Up aus, 
wer ist immer noch seit 1978 dabei? 
Ich heisse Tony und bin der Sänger, 
Brian Hayes an der Gitarre, lan Jones 
am Bass und Dave Blackman spielt 
Schlagzeug!! Im Laufe der Jahre gab es 
noch einen ganzen Haufen mehr an 
Mitgliedern, aber ich hab teilweise sogar 
die Namen vergessen. Wir sind alle über 
40 Jahre alt und in meiner Freizeit 
starre ich ganz gern in den Fernseher oder stehle Unterhosen von der 
Wäscheleine! 

Könnt Ihr heute von Eurer Musik leben? 

Nein, das wäre schön, aber das klappt nicht! Wir müssen ganz normalen Jobs 
nachgehen, um unser Leben finanzieren zu können. Ich hatte früher einmal 
ein bißchen Geld mit den Angelic Upstarts gemacht, aber das war wirklich 
nicht sehr viel! Eigentlich kam die Kohle viel eher, als ich die Rechte auf die 
älteren Songs verkauft habe.... 
Erzähl bitte erstmal etwas zu Eurer neuen Lp... 

Der Titel unseres neuen Albums ist „A Bird in the hand“ und ist seit 18. 
November in Großbritanien erhältlich, erschienen ist die Scheibe auf Acid 
Jazz Records! 13 Songs haben wir dafür eingespielt, darunter sind auch 2 


oder Techno abfährst, solltest Du diese 
Stadt meiden. Seit vor ein paar Jahren 
das "Negativ" zugemacht hat, finden hier 
auch kaum mehr interessante Konzerte 
statt. Die 5 "besten" Orte in Frankfurt 
sind: 1. Der "Elfer" (Die Kneipe in der 
"Batschkapp"). Spielen 1x die Woche 
Punk & Rock & Roll-Bands (Höhepunkt 
bisher DUANE PETERS & THE 
HUNNS), aber jetzt wo Silke von den 
COPY CATS das Booking nicht mehr 
macht, muß man erstmal abwarten. 2. 
"Sick Wreckords". Frankfurt’s einziger 
Punkplattenladen, von Rockabilly bis 
Neo Mod kriegst du hier alles. 3. 
"Kleidermarkt" an der Konstabler Wache. 
Brandnew Second-Hand Lederjacken, 
Jackets, Bowlingjacken für billig auf 2 
Etagen. 4. Die "Au". Ca. 2x im Monat 
Punk Konzerte, besetztes Haus seit 
Mitte 80 in Rödelheim, syphig aber nett, 
größere Gigs finden im "Exzess" in 
Bockenheim statt. 5. Schöppchen. 
Ultras_Hangout (Eintracht Frankfurt Hooligans), in Neu-Isenburg 

(Skm vor Frankfurt), läuft Punk, Oil & Skamusik vom Band, der hintere Teil der 
Kneipe sieht aus wie die Korova Milkbar aus "Clockwork Orange". 


Coversongs -— „Hey Joe“ und „Shake“ von Sam Cooke! Es ist eine richtige 
Rock-Scheibe geworden und wir sind verdammt stolz darauf — v.a weil wir 
alles in genau 3 Tagen eingespielt haben....schön roh und so, hehe! 

Was gibt's über Acid Jazz Records zu berichten? 

Acid Jazz ist schon sehr okay — Eddie, der Labelboss war in den 80er Jahren 
ein Mod und er war immer bei unseren Konzerten! Als wir mit den Aufnahmen 
für das neue Album begonnen hatten, habe ich ihn nur gefragt, ob er uns nicht 
beim Produzieren helfen will — rausbringen wollten wir die Scheibe 
ursprünglich selbst. Aber Eddie hat die Songs dann einmal im Acid Jazz 
Office gespielt und jeder fand sie gut.....also übernahm den Rest auch das 
Label und wir alle waren glücklich!!! 

Lass uns über die ganz frühen Zeiten reden....stimmt es, dass Ihr vorher 
„The Indicators“ geheissen habt? Wieso habt Ihr Euch nach einem Song 
der „Kinks“ benannt? 

Ja richtig, am Anfang nannten wir uns “The Indicators”, aber dann war die Sa- 
che mit Jimmy Pursey...wir sollten einen Gig in einem College spielen und so 
und er wollte für uns einen Deal mit Polydor herstellen...Jimmy meinte, dass 
wir ab nun “Long Tall Shorty” heissen sollen (ja, die Kinks hatten einen gleich- 
namigen Song!)....zuerst hassten wir alle unseren neuen Namen, aber 
irgendwie ist er schon ganz okay! 

Euer Sound ist eine Mischung aus Punk&Mod....seht Ihr das auch so? 
Ich stehe total auf das ganze early 60s Zeug...Who, Small Faces, Yardbirds 
und dann eben die 70er Bands...Clash, Generation X und so! Unser Sound ist 
bestimmt eine Mischung aus all den Sachen....für mich gibt es keine ver- 
schiedenen Musikrichtungen — bei Musik gibt es genau 2 Arten — gute und 
schlechte Musik. Jeder muss für sich selbst entscheiden, welche Art er bevor- 
zugt! 

Seid Ihr damals alle Mods gewesen? Ich habe ein Foto gesehen, wo ein 
Bandmitlied eher 


nach Bootboy 
oder Skinhead 
aussieht.... 


Im Grunde waren 
wir alle Mods....bis 
auf einen von 
uns....der war eher 
Suedehead — oder 
wo auch immer 
man diese ganzen 
Abspaltungen 
einordnen will! Aber 
Oil Musik hat uns 
natürlich auch 
irgendwie 
beeinflusst, da gibt 
es soviele geniale 
Bands...ich selbst 
war ja auch einige 
Zeit bei den 
Upstarts! 
Ansonsten stehe 
ich auf die Rejects; 
ie .# Anfang der 80er 
—{ = haben wir auch 
eine Tour gemeinsam mit den UK Subs und Exploited gemacht. Meine alltime- 
faves, was Oil Musik angeht sind bestimmt “Harry May” von Business und 
“one law for tnem” von den 4-Skins! 
Aus welchem sozialen Umfeld stammst Du? 
Ursprünglich stamme ich aus einer sehr armen Familie, als ich 15 war hatte 
meine Mutter dann plötzlich einen Millionär geheiratet, aber da hab ich mich 
schon vorher verzogen! Ich kann mich noch erinnern, als ich 11 Jahre alt war, 
wohnten wir in einem Wohnwagen, weil wir kein Geld für eine Wohnung hat- 
ten! Heute bin ich stolz auf das, was ich habe. Ich habe hart dafür gear- 
beitet...egal was ich jemals erreichen wollte, ich habe mich angestrengt dafür! 
Ich liebe unsere Band, unsere Lp, meinen Job - bin also ziemlich glücklich! 


Stimmt es, dass die Mutter Eures Schlagzeugers die Sekretärin von 
Manager von Sham69 war? Wie lief die ganze Sache mit Jimmy Pursey? 
Ja, da bist Du richtig informiert — so sind wir damals auch an recht gute Gigs 
gekommen! Jimmy hat uns da auch einmal gesehen, wir haben zusammen 
mit Sham 69 gespielt, die Upstarts waren auch dabei. Es war schon etwas 
seltsam — denn die Kids wussten nicht so recht, was sie mit uns anfangen 
sollten. Wir waren damals auch noch recht jung und haben da nicht lange 
herumgemacht, sondern einfach die Sau rausgelassen, um auf ein wenig 
Reaktion zu stossen. Jimmy hatte einmal gesagt “if only you were a punk 
band” — er dachte, dass wir richtig berühmt werden können. Das war aber 
noch in den späten 70er Jahren. Die Sache mit Jimmy Pursey war schon ganz 
okay...auch die Sache mit dem “if the kids 
are united” Ding, das heute ja aktueller ist 
denn je!! 

Hast Du das neue Album von den 
Angelic Upstarts schon angehört? 
Leider habe ich es immer noch nicht ge- 
hört!! Ich habe Mensi letzte Woche nach 
langer Zeit wieder einmal getroffen, wir 
waren zusammen abendessen und er ist 
sehr stolz auf ihre neue Scheibe, aber ich 
oder "it makes me mad when | hear the 
shit thats on the TV or the radio”...das war 
der erste richtige Song, den ich jemals 
geschrieben hatte und von daher bedeutet er mir schon recht viel! 

Hat sich über all die Jahre Euer Publikum irgendwie verändert? 

Eigentlich nicht, wir haben mit den unterschiedlichsten Bands zusammen 
gespielt, auch mit den Rejects und so....anscheinend haben wir da auch 
einen kleinen Vorteil, weil wir schon etwas älter sind und die Leute da mehr 
Interesse zeigen. Genug Erfahrung haben wir auch, um auf der Bühne eine 
gute Show zu machen. Es gibt natürlich auch einige Leute, die wirklich von 
Anfang an regelmässig zu unseren Gigs kommen und die bezahlen 
mittlerweile auch keinen Eintritt mehr! 

In Euren Songs kommt auch eine Frauenstimme vor..wer steckt da 
dahinter? 

Das ist Jo Jo Laine...die Frau von Denny Laine von The Wings — die Band 
von Paul McCartney! 


Rejected Youth habe ich sehr lange Zeit relativ wenig Beachtung 
geschenkt, weil ich sie „als eine von vielen Bands“ abgestempelt habe, 
aber da habe ich ich mich gewaltig getäuscht....Ihr neues Album hat 
mich eines besseren belehrt und somit wollte ich mehr von den 
Streetpunkern wissen....Interview hat Gitarrist«&Sänger Matze 
beantwortet..... 

Euer aktuelles Album ist auf Bad Dog Records erschienen, kommt’s nur 
mir so vor oder steckt da ein spezielles Konzept hinter dem Album..was 
Titel, Cover...und natürlich die Songs angeht? 

Das kommt dir nur so vor, wobei das Cover schon ein gewisses Konzept 
ausstrahlt. Das Album ist doch mehr politisch geworden als die 10" und EP 
davor und danach hat sich das Cover aufgebaut. Es war aber nicht so, dass 
ich mich hingesetzt hab und mir fest vornahm gewisse Themen zu behandeln. 
Die Lieder entstehen nach wie vor aus Situationen heraus oder eben aus 
Thematiken, die uns schon lange bewegen. Das Ganze drumherum hat 
einfach gut gepaßt und ich finde, dass das neue Album eine rundum stimmige 
Sache ist. Denke mal, dass daher der Eindruck entsteht, es könnte ein 
Konzeptalbum sein. (Du bist nämlich nicht der Einzige...) Übrigens ist nur die 
CD bei Bad Dog Records rausgekommen. Die LP ist wieder bei Halb-7- 
Records erhältlich. 


Du spielst anscheinend auch bei Schizosturm, zwei von Grund auf 
verschiedene Bands..was sind die Reize der beiden Bands...auf welche 
Art und Weise wirst Du von der jeweiligen Band gefordert? 

Ja das stimmt, aber nicht nur ich spiel bei SCST. Auch Keks unser 
Schlagzeuger ist mit von der Partie. Es hat sich über die Jahre alles einfach 
so ergeben. Schizosturm ist noch ein gutes Stück älter und erst als da alles 
bißchen Mau war, hab ich mit Keks angefangen ein kleines Side-Projekt zu 


habe sie leider noch nicht genossen!!! Mache ich aber bald.... 

Wie stehst Du zur heutigen Punk/Mod/Oi Szene....trifft man Dich immer 
noch auf Konzerten und so? 

Wir versuchen, dass wir die Leute irgendwie dazu motivieren, dass sich alle 
zu einer grossen Familie zusammenschließen. Im Grunde ist es nicht wichtig, 
was da für eine Band auf der Bühne spielt....jeder soll seinen Spass haben 
und das Leben ist doch irgendwie zu kurz, um ständig nur differenzieren zu 
müssen und so, oder? Ich persönlich gehe aber schon seit längerem auf keine 
Konzerte mehr, Platten kaufe ich auch nur mehr selten. Es gibt hier eine Band 
namens J60, die finde ich endlos genial, die supporten uns auch manchmal 
bei unseren Shows. Ansonsten stehe ich im Moment auch auf Pleasure 
Beach, die auch auf Acid Jazz Records sind! 

Einer meiner Lieblingssongs von Euch ist „1970s 
Boy“ - Du hast den Song im Alter von 16 oder 17 
Jahren geschrieben...wie siehst Du das alles aus 
heutiger Sicht? 

Hm, einige Textpassagen bedeuten mir natürlich 
immer noch sehr viel "I've got nothing to say today, 
Punk bands dietating to you" 


Wieviele Platten habt Ihr bis heute veröffentlicht? 
Mit Long Tall Shorty habe ich 5 Singles aufgenommen 
und das Album und mit den Upstarts habe ich zwei 
Alben aufgenommen!!! 

Letzendlich würde mich noch interessieren....seid Ihr in England eine 
bekannte Band? 

Das ist schwer zu sagen..viele Leute kaufen unsere Platten, aber dann kommt 
es auch wieder vor, dass wir wochentags eine Show spielen und keine Sau 
kommt hin! So geht's aber wohl jeder Band. Hoffentlich bringt und das neue 
Album in diese Richtung ein Stück weiter, war ja auch der Hauptgrund, warum 
wir das überhaupt aufgenommen haben! Letztens hatten wir allerdings wieder 
ein Heimspiel in London und da war die Show ausverkauft! Coole Konzerte 
hatten wir allerdings auch schon in den frühen 80ern. Wir werden sehen, wie 
es weitergeht. Wir haben in England bisher ziemlich gute Reviews bekommen 
zu unserer neuen Scheibe...man hat uns auch mit Bands verglichen, die wir 
echt gern haben — somit fühlten wir uns sehr geehrt!!! 


starten aus dem dann eben Rejected Youth hervorging. Der Hauptunterschied 
ist wohl, dass bei Schizosturm mehr Leute auf die Texte 
und Musik einwirken und Rejected Youth doch eher mein Kopf ist - nicht alles 
- aber das Meiste stammt schon aus meiner Feder. Im Großen und Ganzen 
kann man auch sagen, dass alles ein Haufen ist. Also, das sind so die Leute, 
welche größtenteils immer miteinander rumhängen. Auch unser Mercher 
Nils... wir kennen uns alle schon seit x Jahren und haben zusammen mit allen 
Mitteln und Möglichkeiten unsere Jugend verschwendet :-) 


Ihr seid eine relativ neue Streetpunkband aus Deutschland....wie schätzt 
Du den Stellenwert von Rejected Youth bei Euch ein...wie sieht die 
Sache international aus? Hat man es zur Zeit schwer als deutsche 
Streetpunkband? 

Wie ich den Stellenwert von RY bei UNS seh? Hmmm... Also für mich, und ich 
denk auch die anderen sind die Bands etwas Alltägliches geworden. Es 
begleitet uns jetzt seit Jahren und manchmal macht dat alles supa Spaß und 
manchmal ist das wie zur Arbeit gehn, also nervig und anstrengend. Den 
Stellenwert von RY in Deutschland ist für mich schwer einzuschätzen, aber 
ich denk, dass es langsam wird und ich hab auch das Gefühl dass immer 
mehr Leute uns kennenlernen. International ist das natürlich noch alles in den 
Kinderschuhen, da wir auch noch nie im Ausland gespielt haben... aber das 
soll sich näxtes Jahr ändern und ich bete dafür dass dat klappt. Will aber jetzt 
nicht zu viel verraten, da 

ja alles noch ungewiß ist. Für ne junge Punkband aus Deutschland ist es 
allgemein verdammt schwer. Es gibt massig Bands und davon ist auch ein 
großer Teil Müll, was es noch schwieriger macht. Die meisten Leute sind auch 
sehr auf ausländische Bands fixiert... wobei ich das manchmal nicht 
nachvollziehen kann. Aber bitte, jedem das seine. Die Leute sollten nur fair 
sein und nicht eine Band gleich abstempeln (obwohl noch nie gehört) nur weil 
sie aus Deutschland kommt. Das ist Schwachsinn. Es gibt neben den oben 
schon genannten Kackkapellen auch viele gute Bands hier, die locker die ein 
oder andere Super-Star-Epitaph-Combo wegputzen können. 


Auf Eurem Album habt Ihr einen Song, wo es um Medien-Hetze 
geht...wie siehst Du die Sache....gibt es in unserer Szene auch sowas? 
Iss Eure Band schon irgendwie in dem Zusammenhang negativ genannt 
worden oder ist Euch unrecht getan worden? Wer sind die schwarzen 
Schafe in der Fanzine-Landschaft? 

Hmmm... schwere Frage. Also erstmal richtet sich das Lied schon 
hauptsächlich gegen die großen Klatschblätter, wie z.B. Bild, The Sun, oder 
was weiß ich was es da noch so gibt. Schlecht recherchierte Reportagen 
werden abgedruckt die teilweise falsch sind (und das Dementi wird dann ganz 
klein irgendwo auf Seite 35 abgedruckt - nur das hilft den Opfern dann auch 
nicht mehr) oder mit so üblen Hetzparolen versehen, dass einem nur die 
Kotze hochkommen kann. In dem Lied sind aber mit Sicherheit auch die 
sogenannten Underground Fanzines eingebunden. Ich werde aber keine 
Namen nennen. Kann nur sagen dass ich schon paar mal hab feststellen 
müssen, dass sich die Leute einfach keine Gedanken darüber machen, wat 
fürn nen Müll sie da schreiben. Wenn jemand was über tausend Ecken gehört 
hat, kann es schon mal passieren, das er das ohne 
nachzufragen in sein Fanzine schreibt und das breitet sich dann in der Szene 
aus. Es ist mit Sicherheit dann nicht leicht so ein Gerücht wieder aus der Welt 
zu schaffen. Desweiteren kann ich es nicht verstehen wie sich Fanzines 
teilweise "bestechen" lassen oder - meiner Meinung nach - einfach nicht mehr 
"unparteiisch" sein können. Wenn ich dann sowas seh wie gewisse Zines mit 


Labels kooperieren, dann wird mir schlecht. Ja, die werden sogar schon mit 
auf die Werbung gedruckt und das Zine reviewt natürlich alles als gut was aus 
dem Hause kommt. Ach ich will mich da jetzt nicht länger drüber auslassen... 


Weiters würde mich der Song „America“ interessieren, der ja als 
Bonustrack auf der neuen Cd drauf iss...was habt Ihr Euch da beim 
Songwriting gedacht. Gerade wie der Song aufgebaut iss... 
Also erstmal handelt der America-Text speziell von Südamerika. Es sind 
einfach ein Teil meiner Eindrücke die ich dort über die Jahre gesammelt habe, 
die ich in dem Lied verarbeite. Vor allem in Mexico habe ich 3 % Jahre gelebt 
(in der Stadt Queretaro - ich hätte aber auch wahlweise jede andere Stadt 
oder jedes andere Land in Südamerika für den Text nehmen können) und es 
ist wirklich so, dass die Ärmsten der Ärmsten da Tag täglich, mehrmals in die 
Kirche rennen. Sie besitzen eigentlich nix anderes als ihren Glauben und das 
ist auch nicht das, was ich wirklich kritisieren will - also ihre Blindheit (das ist 
ja wahrscheinlich das Einzige was sie am Leben erhält - also nicht Gott 
sondern der Glaube an irgendetwas) - sondern dass die Lackaffen in Rom 
und sonstwo (mit paar Ausnahmen) auf der ganzen Welt sich eigentlich nen 
Scheiß um sie kümmern. Die zweite Strophe dreht sich um Sao Paulo - hätte 
ich aber wieder irgend ne andere Stadt nehmen können, vor allem in Brasilien 
- es ist einfach so traurig. Die Kids aus den Favelas haben nicht wirklich eine 
Wahl, ob sie jetzt was aus sich machen wollen oder einfach absacken. Die 
werden in Armut geboren und sterben meistens da — sehr jung - auch wieder. 
Naja. Für mich war es halt Südamerika, jemand anderes schreibt über Afrika... 
es ist überall ein Trauerspiel, auch in Europa. Nur ist es hier wahrscheinlich 
nicht so offensichtlich und in so großen Ausmaßen vorhanden. 
AMERICA 
Somewhere in the middle of mexico 
In the chruchs of queretaro 
You can hear the Iumpets of the underdogs 
They got nothing but their belive in god 
And while the pope counts his money 
People die coz theyre hungry 
Life is hard,yes it sucks...in america! 


And in the streets of sao paulo 
Kids loaf around without a goal 
Taking drugs to get over reality 
Smoking cigarettes to feel satisfied 
And the first world promises help 
But in the end theyre gonna pay 
Life is hard, yes it sucks...in southamerica! 


Wieso habt Ihr so oft Euer Label gewechselt? 
Macht Spaß! Hahaha... Ne, ganz im Gegenteil - das 
ist echt stressig und nervt langsam. Würde gerne 
mal bei einem Label nen Vertrag für längere Zeit 
unterschreiben. Aber das ist nicht so einfach. Die 
Single kam ja auf Streetmusic raus, dann gabs 
Mißverstädnisse wegen dem näxten Album und so 
kamen wir zur Halb-7-Records, wo dann der Fox 
den Deal einleitete zwischen ihm und Bandworm 
Records. Beim letzten Album gings wieder von vorne 
los. Eigentlich wollten wir nur ein Label aber Frox 
hatte durch die Produktion der Full Spead Ahead 
LP/Cd gerade nicht genug Geld und als wir bei 
Coretex anfragten, hieß es, dass sie eigentlich nur 
noch CDs produzieren. Naja, und so kams dann 
dazu, dass Halb-7-Rec das Vinyl und Coretex/Bad 
Dog Records eben die Compact Disc veröffentlichte. 
So ein ständiger Wechsel hat natürlich Nachteile 
aber anderseits bewerben die Labels sich ja auch 
gegenseitig mit ihren Produktionen. Mal sehn wie es 
da weitergeht. 


Ich habe gehört, Du bist als Mediendesigner 
tätigt..arbeitest Du mit Deinen 21 Jahren 
selbstständig? Wie sieht Dein Alltag aus..wieviel 
geht dabei an Zeit für die Band drauf? 

Da hast du richtig gehört, wobei ich leider schon 22 
und immer noch nicht selbstständig bin. Das liegt 
zum einen daran, dass ich zur Zeit Zivildienstleistender bin und zum anderen, 
dass ich mich noch nicht richtig dazu hab durchringen können. Da steckt ja 
doch immer ein großes Risiko dahinter. Allerdigns arbeite ich schon viel und 
hab mir doch ne ganz nette Referenzmappe zugelegt. Wie mein Alltag 
aussieht? Also zur Zeit läuft das so ab, dass ich während ich beim Zivi nix 
machen muß nach Hause geh und somit alles erledigen kann was so von der 
Band anfällt. Anders würde ich das zeitlich gar nicht schaffen. Vor allem die 3 
Monate vor der Plattenrelease und der Sommertour, bin ich jeden Tag um 7 
aufgestanden und um 24 Uhr ins Bett gefallen. Ich kann dir sagen meine Bude 
sah aus wie das letzte Drecksloch, zu Essen gabs nur was Schnelles vom 
Imbißstand, etc... ne sowas mach ich nicht nochmal mit. Das näxte Album 
wird in aller Ruhe veröffentlicht. und wenns dann ein halbes Jahr dauert. Zur 
Zeit gehts Gott sei Dank wieder, auch weil ich vieles auf die anderen jetzt 
abgedrückt habe. Naja, so ne Band, vor allem wenn man in zwei Bands spielt, 
raubt ne Menge Zeit... 


Sehe ich es richtig, dass Du ursprünglich eher aus der Hardcore Szene 
kommst....wo überschneidet sich für Dich Hardcore und Punkrock? 

Wenn man über sowas schreibt, klingt das natürlich immer sehr lehrerhaft. 
Aber für mich, ist Hardcore und Punk nicht voneinander zu trennen. Sicher 
kommt es darauf an was du als Hardcore und was du als Punk siehst - auch 
musikalisch. Ich nehm immer gerne als Beispiel Reagen Youth. Für mich die 
musikalische Verkörperung von HC und Punk. Ich seh das Ganze als eine 
Lebenseinstellung, die keinen Platz für Intoleranz, Arroganz, Faschismus und 
RockStar-Gehabe hat oder haben dürfte. Es ist wirklich schwer zu sagen. 


Wenn du jemand anderen fragst, kann der dir natürlich genau das Gegenteil 
erzählen, dass Punk bedeutet Spass zu haben, auf alles zu scheißen, (Sex, 
Drugs & Punkrock... sozusagen) etc. Ich bin nur der Meinung, dass diese 
Einstellung sich nicht groß von den Mallorca Prolls oder den Yuppy- 
Arschlöchern unterscheidet. Im Endeffekt muss das aber jeder selbst 
entscheiden. Für mich persönlich ist das Ficken Saufen Getue auf jedenfall 
passee und das hat nichts mit PC-Scheiß zu tun. Ich kann einfach nicht meine 
Augen und Ohren verschließen, wenn ich seh was in der Welt passiert. Sicher 
kann ich nicht viel ändern - vor allem als Einzelner - aber ich will auch nicht 
stillschweigend mitziehen. 


Ihr werdet sehr oft mit Oxymoron verglichen....inwiefern berührt Euch 
das..sowohl positiv als auch negativ? Gibt es Dinge, die Euch an den 
„großen Brüdern“ irgendwie stören? 
Ach, mittlerweile geht mir das am Arsch vorbei. Ganz ehrlich. Es ist definitiv 
die Beste Werbung, die wir haben können und was soll ich mich da groß 
aufregen. Es gab schon ne Zeit, wo wir uns dagegen gewehrt 
haben, da wir einfach nicht die "kleinen Brüder" von den Oxys sein wollten... 
aber was solls. Die Leute schreiben ja eh was sie wollen und wenn sie der 
Meinung sind, dass wir wie Oxys klingen... bitte schön. Um 
mich groß über die Oxys auszulassen, was ich gut und schlecht an ihnen 
finde, müßte ich sie besser kennen und bis auf ein paar mal "Hallo" hab ich 
mich noch nie richtig mit ihnen unterhalten. Wie auch - wie sie noch 
hier in Franken residierten, hat man sie auch nur selten unter die Augen 
bekommen. Ich denk, dass das auch der hauptsächliche Grund dafür ist, dass 
sie bei einigen Leuten hier nicht sonderlich beliebt sind und als arrogant 
hingestellt werden. Ich hab mich auch immer gefragt, wieso sie sich nicht mal 
auf mehr Konzis blicken lassen, aber ich merk auch immer mehr bei mir, dass 
ich übersättigt an Livemusik bin und mir nicht mehr alles geben muss. 
Musikalisch sind die Oxys für mich immer noch eine der besten Bands, wobei 
sie sich ab der Westworld schon stark verändert haben. Crisis Identity ist aber 
mit Sicherheit eine Scheibe die 100 % Punkrock ist. Da kann man nur 
BEE ' neidisch werden... 
Na, evtl gibts ja mal 
ne Oxys / Rejected 
Youth Tour.... dann 
haben die Leute 
(zumindestens die 
uns mit Oxys 
vergleichen) die 
Möglichkeit zweimal 
Oxy Sound an einem 
Abend zu hören. 
Hahaha... 


Gib mal einen netten 
Querschnitt von 
Deinen ganz 
persönlichen 
Erfahrungen, was 
live-shows angeht? 
Eine NETTEN 
Einblick? Tja. Also 
was ich definitv sagen 
kann ist, dass keine 
Show wie die andere 


war bzw. dass 
irgendwie Routine ist 
das Ganze 
gekommen wäre. Es 
ist immer noch 
jedesmal sehr 
spannend wie das 
näxte Konzert so 
wird. Von 
Stimmungen her 
hatten wir allerdigns 
schon alles mal 
gehabt. Von sehr 


coolen Shows, wo die 
Leute wirklich gefeiert 
haben bis hin zum "was mach ich hier eigentlich"-Gig war alles vertreten. Ich 
denke da unterscheiden wir uns nicht groß von anderen Bands. Höhen und 
Tiefen - da muß wohl jeder mal durch. Der seltsamste Gig bisher fand ich war 
in Norderstedt bei Hamburg. Ewig kleiner Raum - was ja nicht schlimm ist - 
aber auch nur 25 Gäste. Da kommst du dir auf der Bühne schon bescheuert 
vor. Aber was solls, auch diese 25 Leute hatten ein Recht für ihr Geld ne 
halbwegs gute Show zu sehen und im Endeffekt war das dann wie ne 
Proberaumsession und hat auch Spass gemacht. Die beste Show... hmm 
weiß net... es gab viele, die mir gut gefallen haben. Das Beste ist aber mit 
Sicherheit auf Tour zu sein. Man kann in aller Ruhe ausschlafen - wie Urlaub 
’-) - nur das man am Abend eben noch nen Gig hat. Es gibt echt nichts 
Besseres. 


Zum Schluss verrate einmal, was Ihr bei Eurem nächsten Album auf 
jeden Fall besser oder anders machen werdet?! Habt Ihr schon ein paar 
Gedanken in Richtung weitere Aufnahmen ? 

Da kann ich dir noch gar nix sagen. Es steht jetzt erstmal nichts an und wir 
haben uns auch noch keine Gedanken gemacht. Für uns gilt es jetzt erstmal 
ne Menge Live zuspielen, was ja auch verdammt viel Spass macht. Ich mein, 
wir haben in den letzten drei Jahren immer etwas vö und jetzt wollen wir 
einfach mal ne zeitlang unterwegs sein und den Leuten unsere Musik 
vorstellen. Außerdem (wie oben schon geschrieben) kommen die Lieder ausm 
Bauch heraus und da kann man nicht im voraus sagen wie das näxte Album 
klingen wird. Schau ma mal, gelle? Cheers Matze contact@rejectedyouth.de 


www.rejectedyouth.de 


Oije, jetzt wird es aber so richtig kompliziert.....die Vorgeschichte zu diesem 
Bericht iss gar nicht so einfach zu erklären, aber ich werde mir Mühe geben. 
Hat jemand von Euch das letzte Raumschiff Wucherpreis gelesen? Da hat 
Herr Wucher was von seinem alten Freund Bodo erzählt, der seine Tage in 
einer Klappsmühle verbringt, weil er halt sehr viel Unsinn in seinem Leben 
gebaut hat. Meine Idee war, dass Bodo einen Bericht für mein Heft schreibt, 
weil er halt sehr viel erlebt hat und so....Bodo war gleich ganz angetan davon, 
und versicherte mir, dass er was für mich schreiben würde.....aber irgendwie 
dürfte er wieder Unsinn gebaut haben ( er lässt nie locker!!!) und somit dürfte 
er zur Zeit gerade andere Sorgen haben, als einen lecker Bericht für’s Oil The 
Print zu schreiben. Egal, falls Bodo den Bericht irgendwann noch 
fertigbekommt, dann wird der ganz bestimmt irgendwie veröffentlicht! Naja, 
aber der Willi Wucher hatte vor mir schon eine ähnliche Idee, Bodo sollte auch 
was für ihn schreiben, was er auch noch getan hat. Da das Wucherpreis eh an 
Berichteüberschuss 
gelitten hat, hat mir der 
Willi einfach seinen 
Bericht 
überlassen.....von Bodo 
selbst 
geschrieben...also 
wundert Euch nicht, 
wenn ein paar mal was 
über’s Wucherpreis 
geschrieben 
steht.....nein, ich werde 
es ganz anders 
machen....erst werde ich 
den Brief abtippen, den 
mir Bodo geschrieben 
hat....wir haben Euch 
schliesslich nix zu 
verheimlichen..... 
„...Moin Tach und Glück 
Aufl Jau Bommi, dann 
werde ich einmal ein 
paar Verse in die gute, 
alte Ostmark schicken. 
Mama Leone - hast 
mich ja ganz gut mit 
Fragen zugeschissen, 
Junge Junge, bist Du 
vielleicht von den 
Bullen? Also eins sach 
ich Dir Herr Gendarm, ich war’s nicht, war gar nicht in der Nähe irgendeines 
Tatortes und ausserdem....ähh..ACAB, jawoll! Tschuldige für den kleinen 
Aussetzer, aber da werden bestimmt noch einige Folgen, denn a) bin ich 
Insasse einer geschlossenen psychiatrischen Abteilung und b) gehen mir 
manchmal die Gäule durch. Gäule sind die Viecher, die Ihr vor'n Fiaker 
spannt, Gäule sind besonders als Sauerbraten sehr lecker Okay genug 
gealbert, werd mal kucken, dat ich ein paar von Deinen Fragen beantwortet 
bekomme, der Asi von Wucher hat mich ja eigentlich ganz gut beschrieben, 
dem ist erstmal nix zuzufügen. Bomml, ich werd am Wochenende einmal 
schauen, ob ich ne vernünftige Story für’s Print auf die Reihe kriege, vielleicht 
dauert’s auch noch’n Tach oder 2 länger, hab nämlich im Moment ne Menge 
Stress am Arschl! Meine Frau kommt in 1-2 Wochen aussem Knast, bin ja - 
noch — verheiratet und hat mir mal eben mir nix dir nix mitgeteilt, dat ich im 
Harz fahren kann, sie also keinen Bock mehr hat! Dat übliche „lass uns 
Freunde bleiben - Geschwafel“ halt. Seuche, ich hasse „lass uns gute Froinde 
bleiben...“, auf „lass uns noch mal ab und zu miteinander ficken...“ komm ich 
besser klar, trifft's auch besser, naja! Jedenfalls muss ich da erst einiges 
ordnen, Gefühle, Vermögensverhältnisse — wir haben ja im grossen Stil mit 
Drugs gehandelt und 'n paar Groschen sind noch da und müssen gerecht 
aufgeteilt werden, hahal!! Mein weiteres Leben und, und, und!!! Aber der Bodo 
hat nicht nur ein Stehaufmännchen, der steht auch immer wieder selbst aufl 
Aber ich habe immer noch keine Fragen beantwortet Herr Kommisar....okay 
Toxoplasma auf die Ohren und ab....zum Punk/Oi bin ich über’'n Willi 
gekommen, war wohl so 1978! Der Willi war immer schon etwas anders, 
damals war der voll fett und hatte immer Pornohefte, so eklige wo die Hühner 
bis zum Bauchnabel behaart waren, iehhh!! Jedenfalls kam der Wuchermann 
irgendwann einmal mit Berichten von Rotten, Vicious und der GB Punkszene 
an, bunte Haare, Sicherheitsnadeln und der ganze Scheiss. Ja dat war's 
dann, da sowieso immer alle sagten: „Kuckt Oich mal diese Spinner an;es 
war für uns klar — wir sind jetzt Punx! Da sieht man wenigstens schon von 


Weitem, dass wir Spinner sind. Denk mal, wir waren unter den ersten zehn 
Punks in Duisburch und haben so wesentlich zum Szeneaufbau beigetragen 
und die war zwischendurch mal echt fett, jeden ersten Samstach im Monat 


gern genommen dat Ding und nicht nur von Ruhrpottlern! Ich war übrigens der 
erste „Irokese“ bei uns in DU-Town! Oh Gott, wenn ich daran denke....eine 
kleine Story....1978 bin ich aus nem Heim für schwersterziehbare Kids 
entlassen worden, hatte mir in DU-Town ne Lehrstelle als Maler und Lackierer 
besorgt und meine Alten (die bis heute die Hoffnung noch nicht aufgegeben 
haben, dat mal was aus mir wird...) hatten mich wieder aufgenommen! War 
damals mit 15 schon sowas wie ein Alki, immer besoffen! Der Vadda von 
meinem Kumpel Buko hatte ne kleine Kneipe, die passenderweise „zum 
Figaro“ hieß, passenderweise weil....der Olle vom Buko war unten in der 
Kneipe und Buko und ich füllten uns oben in der Wohnung so nach und nach 
mit irgendnem ekligen Glühwein ab. Irgendwann waren wir so besoffen, dass 
wir das Gesöff gar nicht mehr erwärmt haben...Pulle auf und hau rein den 
Dreck. Der Alkoholspiegel stieg und plötzlich wollte unser Bodo ne noie 
Frisurl!! Das hat sich ungefähr so angehört: Eh, mach’ma Iro....! Gesagt, 
getan — Schere raus und ab gings! Nach ungefähr 150 Löchern im Kopf war 
da ausser Blut nicht viel zu sehen. Also ging man ein bißchen radikaler zur 
Sache, dat Foierzeug auf die höchste Stufe gestellt und abgebrannt die 
überflüssige Scheisse. Au! Au! Zu den Löchern kamen noch Brandblasen 
hinzu, aber der Iro nahm Formen an — und was für welche...als ich am 
nächsten Morgen aufwachte hatte ich nicht nur Kopfschmerzen vom 
Glühwein....ja - und nen Iro hatte ich auch, wie soll ich dat beschreiben...der 
ging vor’n über’m rechten Auge bis hinters linke Ohr — einmal schräg über 
den Apfel, hart! Und noch härter — es war Muttertag!!! Ich also nach Hause 
gestiefelt, der Willi wohnte zwei Strassen vom Figaro entfernt und wie soll’s 
auch anders sein — er stand mit noch nem Punk anner Kreuzung, auf der wir 
erstmal ohne Musik gestimmt 15 Minuten gepogt haben!!! Dann ham wir Bier 
getrunken und die Gaffer mit Bierflaschen beworfen, bis ich dann weiter bin! 
Meine Oma wohnte auch da in der Gegend und da mein Vadda’s Wagen vor 
der Tür stand, bin ich erstmal da rein. Die Oma war wie immer erstaunt über 
ihren Enkel, also rauf aufen Taubenschlag und Opa und Vadda „Guten Tach“ 
gesacht, die ham beide gut gelacht, mein Vadda hatte noch gesacht: „....geh 
so bloss nicht alleine nach Hause, die Mudda bringt dich um, warte bis die 


Tauben drinnen 
sind und dann 
fahren wir 


zusammen...“, dat 
ham wir dann auch 
gemacht!!!Oma 
hat mir dann noch 
nen roten 
Schlapphut 
gegeben, damit 
meine Mudda nicht 
sofortn Schock 
bekommt! Ich 
frage mich grade, 
wo dabei der 
Unterschied 
liegt...ob sofort 
oder später...bin 
zuhause rein, hab 
„Tach Mudda, allet 
gute zum 
Muttertach“ 
gesacht, den Hut 
abgenommen 
und...voll eins auf 
die Fresse 
gekriegt! So ist's 
Leben dann! 
Diesen komischen 
Iro hab ich dann 
noch zwei Wochen gehabt, Mudda hat in der Zeit nicht mit mir gesprochen, 
der beste war aber mein Lehrmeister, der fragte mich nach ein paar Tagen: 
„Kannst Du dat nicht abmachen, Dir ne Glatze machen, dann kann ich den 
Kunden wenigstens sagen, dass Du krank bist“...hehehe....und ob ich da 
krank war und ich bin’s immer noch OiOiOil So was sonst noch, will eigentlich 
noch fernsehn!!! 
Beim „No Future“ Film komme ich auch einmal kurz vor...da iss so ein Typ mit 
gelbem T-Shirt, an dem ne Parkscheibe mit Sicherheitsnadel befestigt iss, das 
bin ich!!!Sturzbetrunken, dreckig...das bin ich!!! Die Parkscheibe hab ich mir 
damals geklaut, hab ne Autoscheibe dafür eingeschlagen....der Rest wurde 
gecutet, man hat mich damals zwar interviewt, aber meine Antworten konnte 
keiner verstehen...too drunk to speakl!! Genau wie beim „Punk im Pott“ Film, 
iss ja auch so ein Ruhrpott Film....da stand der Pogo morgens um 12 mit 
Fernsehteam bei mir und beim Buko vor der Wohnung, aber wir waren voll 
und übel gelaunt und ham die ausser 3. Etage mit leeren Bier- und 
Schnapsflaschen beworfen! Okay Bommi..erstmal war's dat....wie 
gesagt...ich schau mal, wat dat Weekend bringt....in diesem Sinne...drink, 
fight&fuck...Bodol!“ 


Okay....das war der Brief von Bodo an mich, bisher hab ich nix mehr von ihm 
gehört...Herr Wucher vermutet eben, dass Bodo mal wieder Scheisse gebaut 
hat und sich erst irgendwann wieder melden wird!!!! Dafür habe ich von Willi 
folgenden Bericht bekommen....ebenfalls von Bodo...aber ursprünglich für's 
Wucherpreis - iss halt jetzt im Oil The Print.... 


„....Donnerstachmorgen, 3.03 Uhr inne Psychatrie und der kleine Bodo kann 
nicht pennen, gewixt hatta auch schon mehrfach und dann hatta ne 
Eingebung gekriecht, der Willi hat doch gesacht: „ Bodo schreib doch ma wat 
über die Klappsmühle!“....ja und dat mach ich jetz dann ma, also Ihr 
Pappnasen - Moin Moin im wahrsten Sinne des Wortes! 


Jetzt ma schön die Joints und die Bierpullen ausse Hand gelecht und den 
Scheiss hier gelesen - der Ruhrpottkanake von Bodo schreibt Oich nämlich 
jetzt ma, wo Oich Oire Kiffe - und Sauferei hinführen kann, kann 
wohlgemerkt, nich muss! 

Also ich bin hier im Hochsicherheitstrakt der Forensischen Psychatrie zu 
Bedburg-Hau. Die Forensik beschäftigt sich mit, naja „gestörten“ Straftätern 
und iss in 2 Bereiche aufgegliedert, einmal Loite die nach 864 STGB 


eingewiesen werden — dat sind suchtkranke Straftäter — so wie ich — und 
Einweisungen nach $63 STGB, dat iss dann die Kategorie Pädophile, 
Necrophile, Pyromanen - so wie...jetzt denkt ma schön nach.... 


ARUF A 
TERROR 


Ich bin also einer von den Hardcore Suchtbrocken, mit 12 angefangen zu 
Saufen, mit 13 gekifft, mit 14&15 kamen Pillen und LSD dazu und mit 17 
Heroin und Kokain und immer viel und exzessiv! Hinzu kam bei mir noch ne 
dissoziale Persönlichkeit mit nem schwerwiegendem Gewaltproblem -— 
Kategorie C und dat nicht nur im 
Stadion - sowie ner noch 
schwerwiegenderen kriminellen 
Karriere, was mir zusätzlich noch 
den 866 STGB, heisst die 

Sicherheitsverwahrung, 
eingebracht hat. Wurde nämlich 
als „für die Allgemeinheit 
gefährlich“ eingestuft! Grundlage 
dafür iss meine letzte 
Verurteilung, wo ich und meine 
Frau, Ex-Frau muss ich jetzt leider sagen, zu jeweils 3,5 Jahren Haft wegen 
Einfuhr und Handel von Betäubungsmitteln in nicht geringen Mengen 
verdonnert wurden. Ich nur wegen Beihilfe, die eigentlich Böse war meine Ex 
- ha, dat hasse jetzt davon, Böse....allerdings hab ich aufgrund meiner 
erheblichen Vorstrafen noch 864 und $66 aufgelistet gekriegt. Hab jetzt, 
Moment — ma rechnen — mit 1,5 Jahren Heim für Schwersterziehbare und 
nem schonmaligen 13monatigem Aufenthalt hier, 183 Monate im Kerker, 
Heim, Knast, Psaychatrie verbracht und dat iss’n scheiss Schnitt!!! Werd 


or Wort. 
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Anfang näxtet Jahr 40 und davon über 15 Jahre eingesperrt und durch die 
Sicherheitsverwahrung iss diesmal dat Ende offen! Seuche! 

Aba ich bin jetzt hier und auffem Weg der Besserung! So nennt sich der $64 
auch — Massregel zur Besser- und Sicherung und dat ganze loift wie folgt ab: 
wir machen hier im Landeskrankenhaus ne Gruppentherapie, wir sind so'n 
zusammengewürfelter Haufen von 17 Mann - zu 50% überbelegt, wie in so 
Institutionen üblich - Räuber, Mörder, Dealer - also lauter böse Jungs! Dazu 
kommen noch über 20 Krankenpfleger und Krankenschwestern, die hier 
Schichtdienst machen, Therapoiten, Ärzte, Sozialarbeiter und 'n Oberarzt! Da 
wo ich hier bin iss ne Basisstation - ‘'n offenes Haus gibt‘s auch noch, aber 
dat kommt später, viel später - und hier lernen wir'n geordnetet 
Zusammenleben. Jeder hat hier so seine Dienste und Pflichten, von Putzen 
über Besuchs-und Telefonkoordination. Teilweise leiten wir hier auch unsere 
Gruppen - im Beisein der Therapoiten — selbst. Dat Gruppenangebot sieht 
folgendermassen aus, 4 mal die Woche Psychogruppe, da wird über die 
Probleme der einzelnen oder Probleme im Allgemeinen, die suchtkranke 
Straftäter so haben, geredet. Dann ham wa noch ne Dramatherapie, wo 
schauspielerisch Verhaltensdefizite aufgearbeitet werden und auch 
Deliktbearbeitung gemacht wird. Soziale Kompetenz iss 'ne weitere Gruppe, 
da wird „vernünftiget&richtiget Miteinander-Umgehen“ gelehrt, 
Rückfallprävention iss auch noch, also Vorboigung von Rückfällen, 
Entspannungs-und Gestaltungstherapie, Sport, Arbeitstherapie und und und! 
Dazu kommen Einzelgespräche mit der Therapoitin, 'n tägliches Forum für die 
alltäglichen Dinge, Meinungsverschiedenheiten, Konflikte und so...das iss 
auch noch dabei, also ein reichhaltiget Angebot, wat et zu nützen gilt! 
Grundvoraussetzung, der Wille, sich zum Positiven zu verändern! Und genau 
da liegt die Schwierigkeit, gar nich so einfach alte Lebensgewohnheiten, 
eingefrästes Verhalten, Ausdurcksform und noch etliche andere Dinge zu 
verändern!!! Wenn man Jahrzehnte lang im kriminellen Milieu und der 
Drogenszene unterwegs war, wo man nur mit Faustrecht zeigen 
konnte&musste, dat man einer war, dann'iss so’n normalet Leben ein ganz 
fetter Brocken, härter wie ne Strassenschlacht auf Schalke (gegen Euch hab 
ich am liebsten geboxtl!) - forever MSV Duisburg! Aber es iss ne Chance hier, 
die man nützen sollte, ich nützen muss — sonst geht's ne Ewigkeit innen Bach, 
Remember SV — und wie in meinem Fall, nochma 15 Jahre muss nich sein. 
Gott hat diesen schönen Körper nich gemacht, dat der nur im Käfig iss...hey 
schöner Körper..dat iss ich!!! 

Dat ganze hier loift in Verbindung mit Privilegien und Lockerungen - Ausgang, 
Urlaub — und dafür gibt’s nach therapoitischem Stand nen Stufenplan, der 
geht von 0 bis 8. Ich bin auf 2!!! Und irgendwann kommt dat offene Haus, wo 
man dann Arbeits- und Wohnungssuche aufnimmt und irgendwann entlassen 
wird. Da ich einigen von Oich, nämlich den Stoierzahlern, 250 Euro am Tag 
koste, wollte ich Oich noch sagen, dat Oier Geld gut angelegt iss! Bin jetzt seit 
7,5 Monaten vollkommen trocken und clean und dat iss seit meinem 12. 
Lebensjahr die zweitlängste Zeit, einmal war’s ein Jahr - für so'n verrissenen 
Hund wie mich nich schlecht, wah?!?! 

So Loite, 4 Uhr 55 und dat wars, wollt noch eben ‘'n paar Grüsse loswerden, 
an Steffi aus Staven (Deine Briefe bauen mich immer wieder aufl), den Pogo 
Mikusch in Munich (but..crazy Hamborn rules...), den Willi und die anderen 
Pöbelköppe („Bodo“ iss 'n schönet Lied, Bodo iss ja auch ich!), KC-Die Band 
(Göttlich, heissen wir sie alle 2006 Willkommen)...Upps, ich soll da nicht 
mehr...die Lokalmatadore, weil mein Lieblingslied iss nich für’n, sondern 
innen Arsch - ja und die arme Birigit, die den Scheiss hier wohl abtippen 
muss, wenn der Willi den bringt (naja und jetzt hab ich ihn abgetippt...Anm. 
Bomm!) und last but not least, die Dani - auf gute Freundel! 

So Ihr Punkrockers und Glatzköpfe, n kräftiget OiOiOi und Glück Aufl!!! Wenn 
ich sterbe, dann...nüchtern - son’s krieg ich ja garnich mit, wenn ich tot 
bin....Bodo!“ 
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ADDICTED TO Ol! Cd 
Modemer Oi Sampler mit 
fast nur exklussiven Tracks 
von angesagten Bands wie 
Argy Bargy, Menace, 
Beerzone, Foreign Legion, 
Discipline und vielen mehr 
- nur gute Bands und so, 

57 = ® iss keine schlechte Idee 
gewesen, weil der Sampler halt doch ganz gut 
zusammengestellt ist und für jeden, der auf 
Oi/Punk/Hardcore steht eigenltich eine recht 
interessante Sache sein sollte....im Booklet kurze 
Bandinfos und weise Worte von Garry Bushell - mehr 
muss man dazu nicht sagen, oder?Kommt das auch auf 
Vinyl, dann isses in 20 Jahren sicher ein Klassiker! 
Captain Oi! 


ADICTS: rise and shine Lp 

Darauf haben auch schon „ein paar“ Leute 
gewartet.....ich habe zwar irgendwann erst ein 
Interview mit den Adicts gemacht, aber bei Bands ihres 
Genres darf man die Erwartungen nie zu hoch stellen, 
schliesslich haben auch andere englische Bands 
bewiesen, dass sie das Musikmachen besser bleiben 
sollten. Ich hab die Cd Version bereits vor längerer Zeit 
von Captain Oil bekommen. Da war das Album ganz 
okay für mich, aber im Laufe der Zeit habe ich mich 
richtig gut angefreundet mit der Scheibe und wenn der 
Mosh das jetzt noch auf Vinyl macht..was will man 
mehr!!! Sind zwar nicht gleichviel Titel wie auf der 
Cd,dafür wirkt das Artwork totall!! Man darf sich am 
Anfang nicht abschrecken, lassen, bei mir iss auch 
noch der Funke übergesprungen und hat „‚rise&shine“ 
zu einem wahren Brecher in Sachen clockwork-pop-oi- 
punk gemacht, versprochen! Das Tempo iss sehr 
gemütlich und der Haufen an Songs gefällt mir jetzt 
wirklich gut! Lied Nummer 9 ist mein Favorit - | don't 
know if you don’t know — der Song klingt sehr nach 
Adicts, das rockt schon und poppen tut’s auch ein 
wenig. Dass sie die wahren Clockworker sind, zeigt ein 
klassisches Intro oder auch eine schöne Version von „i 
want to marry a lighthouse keeper‘, der Song der 
gerade gespielt wird, als Alex de Large wieder zurück in 
die Wohung seiner Eitem kommt. Ist zwar kein Album 
im typischen Adicts Stil, aber mit etwas Distanz&Zeit 
solite sich das farbefroh gestaltete Album zu einem Hit 
entwickeln! Knock Out 


ADICTS: 27 Cd 

Eins der schwächeren Alben von Monkey und den 
anderen Virtuosen wurde hier in alt bekannter 
Art&Weise nachgepresst. Sollte man natürlich kennen, 
allerdings fehlen mir auf „27“ doch die richtigen Hits. 
Sind zwar bestimmt einige Songs recht gut, aber 
richtige Hymnen wird man hier verzweifelt suchen. 
Zumindest sage ich das für meinen Teil...diesmal 
wurde sogar mit den Bonustracks gespart, iss nämlich 
nur einer (‚just wanna dance with you“ drauf und fertig 
- sowohl die Cd als auch mein Review! Captain Oil 


ANGELIC UPSTARTS: 
songs of spartacus Lp 

Es gibt hunderte von alten 
Bands, die sich wieder 
zusammentun, es gibt 
Bands, die bringen nach 
langer Zeit wieder einen 
Tonträger raus und es gibt 
& = die Angelic Upstarts! Seit 
einigen chen die wieder einmal ein 
Studioalbum und das Ding ist wirklich genial geworden. 
Da passt alles. Hätte ich mir niemals erwartet, dass die 
nochmal sowas auf die Reihe bekommen, denen 
gebührt wirklich eine Menge Ruhm und bestimmt auch 
Rum...mit Cola oder so, denn ein wenig versoffen 
scheinen sie doch zu sein, wenn man die Fotos 
betrachtet, aber das ist egall Mensi hat sich da an den 
Drums Hilfe von Leatherface geholt.....aber die 
Upstarts rocken mehr als je zuvor, da herrscht 
Stimmung auf dieser Lp, das sag ich Euch. Streetpunk, 
Oi, und auch ruhige Songs...was weiss ich.....die 
können sich es auch leisten, eine reine 
Akkustiknummer zu machen, weil die Upstarts dürfen 
das nämlich! Streng antifaschistisch, das geht natürlich 
auch in Ordnung. Mensi singt, was das Zeug hergibt, 
das ganze kommt einfach überzeugend rüber. 
Immerhin hätte das Album genauso in die Hose gehen 
können, aber ganz im Gegenteil...diese Scheibe wird 
ein neuer Klassiker werden. 
Anspielip ist „Bandiera 
Rossa“, da singt auch kurz 
die Betty von Reazione! 
Knock Out 


BIG HEAT: the good, the 
bad and the nutty Cd/Lp 
Anfangs dachte ich mir - 


hm,etwas untypische Band für KO Records....aber Big 


| Heat sind echt heiss, so heiss, dass sie sehr gut auf's 


Label passen. Vielseitiger als der Geschmack von Bier, 
das betrifft in erster Linie die Musik, aber auch rein 
optisch iss die Band sehr interessant anzusehen! Wirkt 
sich natürlich auf ihr Tun aus und so geht’s da meiner 
Meinung nach auch verdammt in die 60s Mod Ecke. 
Zwei Augenblicke später wird geskankt und die 
Bassdrum klopft regelmässiger als das Herz eines 
Leichtatlethen! Eine schüchtern murmelnde Keyboard 
Melodie und massigst Punkrock für Zwischendurch 
schütteln diese Frankfurter aus ihren weissen 
Hemdärmeln. I love it!!! Noch nie was gehört vorher von 
denen und so positiv überrascht wie schon lange 
nicht!!! Ein Interview muss herl!Aufmachung mehr als 
nur klassisch und wie gesagt, wer auch gem mal über 
den Tellerrand hinausschaut (da „draussen“ findet Ihr 
die wirklich interessanten Combos‘), der sollte sich auf 
einen Sound einstellen, der aus Lederjacken, Pork 
Pies, Boots, Braces, Blechbläser und Tumschuhen 
gebraut iss!! Mein Tip!!! Knock Out Records 


BULLDOG#23/24 5 Euro bei www.streetpunk.cz 
Schon ordentlich, was Vlado mit seiner Doppelausgabe 
da wieder in die Welt gesetzt hat, sehr professionell, 
100% gutes Layout und echt schöne Fotos....Musik 
von Oil und Punk bis hin zu Psychobilly, sehr viel zu 
lesen, Comics, Filme....alles dabei, spricht also wieder 
sehr viele Leute an, schön in 
Englisch&Tschechisch....eine Bandauswahl wie Argy 
Bargy, Rotts&Boots, Astro Zobies und so sollte die 
Vielfalt zeigen. Das ganze iss auf 150 Seite gepackt, 
fast keine Werbung drinnen,einziger Minuspunkt sind 
die Interviewfragen,die immer auf das gleiche Konzept 
basieren. Optisch aber dennoch saugeil und sehr 
abwexlungsreich! 


BUSINESS TRIBUTE SAMPLER DigiPak Cd 

Eine Band, die es sicherlich verdient hat, dass man 
ihnen eine ganze Compilation widmet...sind ja in den 
letzten Jahren egm mit HC Bands auf Tour, aber sie 
werden immer eine der wichtigsten Punkbands bleiben 
und somit sind da auch nur wichtige Bands drauf, die 
diverse Business Songs nachspielen - originell iss zum 
Beispiel Emscherkurve 77, die NY Relix machen es 
auch gut und viele gute Englandbands wie Warriors, 
Deadline oder Argy Bargy mischen da mit! Tolle Bands, 
toller Sampler....sollte man sich leisten! DSS Records 


CHOKE#7 1,50 Euro bei www.catbull.com/choke 
Jaja, auch in Innsbruck wird gerockt und zwar von 
Gimp&seinen Schreibsklaven....diesmal wurde soviel 
geschrieben, dass das Heft echt verdammt dick 
geworden iss! Was mir am Choke gefällt, die 
Vielfältigkeit und die Kreativität der Leute, die dieses 
A5er voll mit RocknRoll, Punkrock, aber auch 
aussergewöhnlichen Dingen wie zB der Teen Flicks 
Bericht - sowas finde ich grossartig! An Interviews 
haben mich natürlich Rodriguez interessiert, der 
informative&ausführliche Beitrag über Lake Pussy aus 
der Weissbiermetropole und die Kolumnen kann ich 
auch empfehlen. Also empfehlen kann ich eigentlich 
das ganze Heft, bei den Reviews wurde sich sichtlich 
Mühe gegeben und das Layout finde ich 
beneidenswer! Sicherlich nicht alles mein 
Interessensgebiet, aber alles zu lesen hinterlässt keine 
bleibenden Schäden, believe mel! 


CJC: Babylon raus Cd & 
we let the good times roll 
MCd 
Zurücklehnen und Ruhe 
bewahren — das iss das 
Motto vom dritten Album der 
beliebten Skasters. Lasst 
Euch nicht vom Titel 
: abschrecken, denn hier wird 
einfach alles geboten, was zu einem gelungenen 
Album aus der Ecke Ska, Rocksteady ( ja sogar Jazz 
Elemente vernehmen meine Ohren) dazugehört. 
Absolut nett und gemütlich, mit beruhigender Stimme, 
nur selten setzen die Bläser zu hektisch ein und somit 
laufen 15 überdurchschnittlich lange Songs wie im 
Schlaf runter. Sollte sich zu einem Klaissiker in der 
deutschen Ska-Szene entwickeln. Für einen schlecht 
gemeinten Scherz halte ich allerdings die 
Singleauskoplung des Albums, die anscheinend kruz 
vor dem Album erschienen ist. 5 Songs sind drauf, 
davon 4 mal der gleiche in unterschiedlichen 
Version...irgendwelche Mixes halt, die meiner Meinung 
nach Scheisse sind. Die Originale Version ist&bleibt am 
besten....und damit vielleicht doch die Käufer 
anspringen hat man noch ein Video drauf getan, das 
auf meinem Computer nicht funktionieren will. Normal 
machen sowas nur irgendwelche Chart-Affen! Kauft 
Euch einfach den Longplayer, der iss zehnmal besser 
und wirft ein viel besseres Licht auf die Band als die 
meiner Meinung nach sinnlose MCd! Beides auf Grover 
Records 


COTZRAIZ: Heil Cotzraiz Lp 
So soll es sein....ein herrlich provokantes Cover, so 
mag ich das! Hab vorher schon Songs von Cotzraiz 


| gekannt und ihr „Stolz&Stark“ iss ein verdammt geiler 


Song, ehrlich! Das iss richtig ehrliche deutsche 


Punkmusik, die mit genialem Gesang untermalt wird. 
Der Sänger iss echt fähig und der Sound iss 1A. Auf 
Scumfuck kommen im Moment wirklich gute Sachen 
raus, da darf man nicht lästern. Singen für Unity und 
haben echt die Fähigkeit aus jedem Refrain ein 
singalong zu machen! Sind live bestimmt noch schärfer 
und das Image der Band iss genauso interessant wie 
die Musik selbst - das beginnt wie gesagt beim 
provokanten Cover, geht über die hübsche Bassistin 
und endet bei dem „Cotzraiz Stempel“ der verdammt 
nach Rock-O-Rama stinkt hehehel!! Schön 
aufgemacht, schön laut und trotzdem sauber! Blutrotes 
Vinyl! Gefällt! Scumiuck Mucke 


COUNTERATTACK: same 
EP 

Habe ich einmal interviewt 
die gute Skin-Combo aus 
den Staaten....haben 
kurioserweise bei manchen 
PC-Clowns für _bitteres 
Aufstossen gesorgt, bei mir 
hinterlassen sie mit ihrem 
kompromisslosen Kurzhaar- 
Oil nur einen süssen Nachgeschmack. 4 mal 
überzeugender Sound, wie in meistens nur die Bands 
aus Amerika schaffen! DSS Records 


THE CRACK: live in Atlanta Cd 
Von Crack hat man schon länger ix mehr gehört, dafür 
jetzt diese live-Cd, die eigentlich niemand abschrecken 
sollte, denn die Qualität iss wirklich sehr fein, obwohl 
die Begeisterung der Amis auch nicht zu überhören iss. 
The Crack haben ihnen mit diesem Set auch guten 
Grund gegeben, denn die insgesamt 13 Songs gut 
ausgewählt wurden und ein schönes Konzert auf 
diesem Tonträger konserviert wurde. Ihre 


gitarrenlastiger Streetrocknroll kommt schön souverän 
und wenn dann auch noch „you kept me waiting“ dabei 
iss, dann passt das für mich! Don't stop them! DSS 
Records 


DARK ALLEY DRUNKS: 
live free or die, die, die EP 
Sehr interessantes Ami- 
Quartett, von denen man bei 
uns noch nix gehört hat, 
aber die Single ändert das 


Ganze, lassen optisch 
zuerst eher auf eine Band 
der härteren Gangart 


schliessen, aber dann schmeissen die einfach ohne 
Vorwamung 3 Streetpunk Hymnen raus, das es nur 
eine Freude ist. „Hooligan Youth“ mag zwar nach 
Klischee klingen, aber wenn so ein Sound wie der von 
den Drunks einmal zum Klischee werden sollte, dann 
würde ich die Welt nimma verstehen und mich auch in 
einen Sarg legen — so wie der Kollege am Cover! DSS 
Records 


DEE DEE RAMONE/TERRORGRUPPE: split Cd/10“ 
Der Tot von Dee Dee war keine gute Nachricht, so 
steht auch mein Name im Booklet des DigiPaks 
drinnen, eine gute Idee, dass man sich da verewigen 
konnte, allerdings finde ich die Scheibe selbst gar nicht 
gut! Dee Dee bringt zwei Songs, die ja noch gut 
wegkommen, klassische 1,2,3,4 Einleitung, Ramones- 
Style...alles iss gut. Aber warum in aller Weit man die 
Terrgruppe als Splitpartner mitmischen lassen muss, 
das verstehe ich nicht so ganz! Zwei miese Songs, ein 
mieses Video, das sicher ähnlich viel Geld gekostet hat, 
als Dee Dee in seinem Leben für Drogen ausgegeben 
hat. Eine andere Band als Terrorgruppe wäre besser 
gewesen, Das Drumherum zur Scheibe finde ich 
allerdings gut! Besonders für Jäger&Sammler! 
Trash2001/Wanker Records 


DR: RING DING&T.S.A: golden gate Cd 

Wieso sich eine der wichtigsten&besten Bands 
Deutschlands auflöst, steht leidr nicht am Infoblatt. 
Schade finde ich das. Aber zumindest iss die Kapelle 
um den charakteristischen Sänger so fair und 
verabschiedet sich neben einer letzten Tour mit diesem 
musikalischen Rückblick. Dancehall&Ska stand von 
Anfang an auf ihren Fahnen und das bekommt man auf 
dem Longplayer noch ein letztes Mal geliefert. Beim 
zweiten Song mischt zum Beispiel Doreen Schaffer mit, 
einfach wunderbar die bezaubernde Frauenstimme, die 
sich mit dem motorischen Doktor abwechselt. 
Dandimite Ska, Rudeboy Style oder Move On Up sind 
drei der 18 Songs, die da auf den Hörer warten. Mit 
über 70 Minuten Gesamtspielzeit, einem grafischen 
Layout, das irgendwie an das „big up“ Album erinnert, 
können die wahren Fans den würdigen Abschied 
geniessen und unglückliche Neuanfänger einen guten 
Überblick über Dr. Ring Ding gewinnen! Grover 
Records 


EMSCHERKURVE 77: lern ma deutsch Cd/Lp 

Mit Coveralben iss das ja immer so eine Sache, aber 
war klar, dass sich die Jungs auch was anderes, als 
das runde Leder suchen müssen, um ein ganzes 
Album zu machen - die Idee iss ziemlich gut und sie 
haben auch jede Menge interessanter Musiker ins 
Studio mitgenommen, nur teilweise hätte man sicher 


„typischere“ Songs auswählen können. Originell zum 
Beispiel „Ruhrpott Beat“ und bei der textlichen 
Umsetzung(alle Songs ins Deutsche übersetzt) haben 
sie sich wirklich viel Mühe gegeben....sehr interessant 
sich mit der Scheibe auseinanderzusetzen, weil’s mal 
ein völlig neuer Weg iss — und dass sie Tischmanieren 
besitzen, habe ich ja immer schon gewusst. Ich glaub 
ich muss nicht extra erwähnen, dass der Humor 
natürlich nicht zu kurz kommt - original Ruhrpott Party! 
Knock Out 


EVIL CONDUCT: eye for 


an eye Lp/Cd 
Neues Album der 
holländischen Old-Skins, 


die wissen schon, wie man 
richtig Skinhead Musik 
macht und so iss ihr zweiter 
Longplayer noch eine Spur 
ausgereifter als das Debut, i 
textlich wird zwar nicht soviel neues geboten, das 
macht aber nichts, denn in punkto Musik bzw. 
Singalong kann ihnen wirklich niemand was 
vormachen. Evil Conduct verkörpern das,w as ich unter 
einer klassischen Glatzenband verstehe, einfach 
gerade aus, aber trotzdem mit Him und Liebe zum 
Detail, wenn es um den Sound geht, besonders die 
Stimme finde ich recht gut - klingt so einladend! Knock 
Out 


FOREIGN LEGION: what goes around comes 
around Cd 

Endlich haben die Waliser Fremdenlegionäre einen 
Longplayer und wenn sich eine Band wie Major 
Accident eine Split mit denen teilt, dann müssen die ja 
quasi gut sein — sind sie auch, sie konfrontieren einen 
wie gewöhnlich mit einer rockigen Streetpunkattacke, 
die ansich nix zu wünschen übrig lässt. Die texte sind 
zwar stellenweise recht einfach gestrickt, aber dafür 
sind umso mehr Fotos im Booklet...die Jüngsten sind 
sie auch nimma und ausserdem dürften sie guten 
Connections zu Mick Jones/The Clash(!!) haben,denn 
der Kollege hat das Album produziert. Ein paar Songs 
waren zwar schon bekannt, aber so Stück an Stück 
kommt das schön ganz gut — schön eigenwilliges 
Gitarrenspiel — das hört man nicht alle Tage; nicht zu 
langsam und nicht zu schnell — alles tiptop! DSS 
Records 


FRAU DOKTOR: Penner Superdisco Cd 

Ich kenne einen früheren Tonträger von dieser 
deutschen Band, damals auf Wolverine Records 
erschienen, wenn ich mich richtig 
erinnere....mittlerweile iss bei mir das Zeitalter 
eingetroffen, wo ich deutschsprachige Ska-Bands 
einfach nicht mehr gut finde. Mag jetzt oberflächlich 
klingen, aber bei Frau Doktor helfen nichtmal die paar 
Punkeinflüsse und das Poppige macht die ganze 
Sache umso schlimmer. Hab mir das angehört, aber 
meine Befürchtungen sind leider bestätigt worden. 
Musikalisch gibt’s rein objektiv betrachtet nix zu 
meckem, aber für mich iss das einfach eine Sprache 
und eine Musik, die nicht miteinander harmonieren! 
Elmo Records 


FRONTKICK: qguitars and crime Digi Cd 
So geil aufgemacht und dann klatscht mir der böse 
David von Coretex da ein Loch durch den Karton. 
Keine Angst, ich verkaufe keine Cds weiter, besonders 
dann nicht, wenn die mit so lecker Streetpunk 
verführen. Teilweise sehr amerikanischen Vorbild 
(sprich div. TKO Bands) orientiert, aber die Songs sind 
teils in spanisch gesungen - das iss das Interessante. 
Denn öfter nervt sowas, aber da kommt das richtig gut, 
weil die Songs dann irgendwie noch mehr kicken, als 
sie eh schon tun. Kommen aber aus Germany und ich 
würde sie problemlos neben Oxymoron einreihen! Billy 
Bragg mit „new england“ dürfte es ihnen angetan 
haben...das geht okay, wenn die das so nachspielen. 
Die Band geht übrigens aus Oi! The Arrase hervor! Gut! 
Core Tex Records 


GBH: leather bristles,studs and acne Cd 

GBH aus England sollte eigentlich jeder halbwegs 
normale Musikfan kennen, ob er sie nun liebt oder nicht 
liebt, das muss jeder mit sich selbst ausmachen. 
Zählen sicher zu den wichtigeren Punkbands, 
allerdings auch zu den härteren, denn abgesehen vom 
Song „Alcohol“(wo sie einen auf ruhig versuchen), 
ballert elektrisierende Stromgitarre durch die Boxen, 
immer laut und schnell. Iss halt die härtere Variante von 
Exploited, ähnlich viele Nieten und 
Hahnenkämme....sind einige Bonustracks drauf. Wer 
Bock drauf hat, soll sich die kaufen.... Texte sind dabei! 
Captain Oi! 


ı kurz [u GEWOHNHEITSTRINKER: 
M DE sr 1984 Cd 
: e * Hm, im Booklet werden 


„Terror&Bommi von oi- 
music“ gegrüsst, da grüsse 
ich gleichmal zurück und 
schreibe ein herrliches 
Review über dieses 
überraschend gute Demo, 


dass mit 6 Songs bestückt iss. Hervorragend gute 
Aufnahmequalität wird hier an den Tag gelegt und 
überdurchschnittlich gute, deutsche Texte...hier wird 
sich sichtlich Mühe gegeben, dass man nicht ins 
Klischee von der typischen deutschen Skinheadband 
fällt und das iss den Freiburgem auch gelungen. Lasst 
Euch nicht vom Bandnamen abschrecken,sondem 
erwartet durchwegs intelligenten Oi! Punk mit Charme 
und Eigenengament. Eigentproduktion 


GUITAR GANGSTERS: another day in pleasentville 
Cd 

Liebevoll gezeichnete Aufmachung, könnte auch zu 
einer Alpenkapelle passen, aber bei den Guitar 
Gangsters wurde ein brandneues Album (ihr sechstes 
oder so?!) eingespielt und das iss ziemlich sauber 
gespielter Punkrock — mit Melodie, der meiner Meinung 
nach wieder sehr in die Ecke von Cock Sparrer geht, 
wobei die Götter natürlich nicht übertrumpft werden 
können, aber dennoch sind manche Passagen sehr 
ähnlich! Ganze 16 Songs, allesamt ziemlich eingängig 
- die haben sich sichtlich (oder hörlich?) Mühe 
gegeben. Sollte man mit dem Kauf der Scheibe 
belohnen! Captain Oil 


JAN FEAT. UDSSR: breaking the roles...Cd 

Von gar nicht weit her kommen diese melodischen 
Skasters, die da eine 8 Song Cd herschmeissen, die 
gleichmal durch gutes Layout am Cover besticht! Alles 
schön in Richtung DIY und mit viel Liebe zum Detail 
gestaltet....gesungen wird in Englisch und musiziert 
wird eben in Richtung „modemer Ska-Punk“....sprich 
man beschäftigt sich mit alt bekanntem melodic Punk 
und schmeisst da aber haufenweise Ska Elemente rein, 
die besonders durch die Bläser von Zeit zu Zeit schöne 
Sommer/Partystimmung aufkommen lassen. Einen 
Moment später herrscht dann wieder härtere Stimmung 
auf diesem Silberling....kurz gesagt ziemlich 


abwexlungsreich, aber trotzdem in den Rahmen 
passend. Iss eine sehr gute Ergänzung zu ihren 
zahlreichen live-shows und somit zählen sie zu den 
besseren Bands dieses Genres in Austria! Masturbation 
Records 


JESUSSKINS: Unser Kreuz 
braucht keine Haken Lp 
Respekt gilt demjenigen,der 
die Idee für den Titel dieser 
Platte hatte! Ich liebe solche 
Wortspielchen! Man könnte 
fast von einem Konzept- 
Album sprechen, aber 
8: 3:8 j langweilig wird’s hier nicht. 
Zum Glück hat Mosh dafür gesorft, dass die Platte nicht 
so mies aufgenommen wurde — ganz im Gegensatz zu 
deren Debüt-Ep!Religion&Skinhead - das sind die 
Hauptthemen dieser Hamburger Glatzenbande. Die 
beiden Aspekte werden immer wieder miteinander in 
Verbindung gebracht und die Umsetzung dabei iss 
doch gut gelungen! Ich mag besonders, die 
hymnenhaften (Kirchen?)-Chöre, das sind fast alles 
richtige Singalongs. Sowas muss ihnen mal jemand 
nachmachen, iss nämlich kein schlechter Song auf der 
Platte, auch kein langsamer Song auf der Platte! 
Musikalisch als „kurzweilig“ abzustempeln, hätte mir 
aber noch einen Coversong von „crucified for our sins“ 
oder so erwartet...naja, dafür wird beim Fussball 
gesoffen, mit Stadiongejöhle im Hintergrund — das sorgt 
für Stimmung! Laut Waschzettel die einzige christliche 
Skinband in Europa....hm, waren die Amis mal wieder 
früher dran? Lustig, unterhaltsam, empfehlenswert - im 
Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen 
Geistes - Amen! Knock Out Records 


Knock Out 
round 
Endlich wieder ein Sampler 
von einem der besten 
Labels worldwide! Steht 
diesmal 
aufmachungstechnisch 
ganz im Zeichen der 
’ #5 Hautbildchen.Mosh hat 
un r's Cover mal eben zum Tattoostudio 
um’s Eck geschickt, sie iss jetzt seine billige 
Dauerwerbung (Scherz!), im Booklet tummeln sich jede 
Menge tätowierte Gestalten, die ich übrigens auch alle 
in einem Buch habe und auf der cd tummeln sich alle 
möglichen Bands, die in letzter Zeit bei Mosh was 
gemacht haben! Den Anfang machen allerdings die 
Porters, die mit einem unveröffentlichten Song gleich 
mal die Macht an sich reissen...sowas von gemütlich 
aber auch!! Ansonsten alles, was Rang&Namen in der 
Streetpunk/Oi (etc) Liga hat..Oxymoron, Towerblocks, 
Discipline, Bonecrusher, 4 Promille und auch Lustiges 
wie Sondaschule oder die Jesusskins. Billiger Sampler, 
mächtige Musik, echt gut zusammengestellt... Routine 
bei Knock Out! Knock Out Records 


in the 6th 


LOIKAEMIE:II 2LP/2Cd 

Ich bin ja alles andere als ein Freund dieser Band, aber 
diesmal muss ich sie wirklich loben, denn ihr neues 
Album hat mich sprachlos gemacht. Die düstere, sterile 
Drumherum stört mich zwar immer noch, aber dafür 
sind ihre Texte diesmal echt ein Hammer, schön 


provokant und jetzt ist es auch so weit, dass ich ihnen 
das glaube, was sie von sich geben. Lieder wie RnR 
Johnny und so....hm, da bin ich einmal gespannt wie 
die breite Masse darauf reagiert und bei Dachau - 
huuuu, herrlich....und trotzdem weiss man, wo die 
Band steht, zur Sicherheit wurde anscheinend trotzdem 
noch das GNWP Logo mit abgedruckt. Anti-Talkshow 
Lieder sind schon langweilig, darum iss das der einzige 
Ausfall auf der Cd, musikalisch passend (zu den Lyrics) 
aggressiv, Aufmachung iss ein Hammer, denn es gibt 
dann noch eine zweite Cd mit hochwertigen live 
Aufnahmen, wo man meiner Meinung nach bessere 
Liedr hätte draufgeben können, aber erstmal iss mir 
wichtig, dass Loikaemie anscheinend doch nicht so 
stumpf sind, wie ich immer dachte! Knock Out 


MOLOKO PLUS#22 für 3,50 Euro bei www.moloko- 
plus.de 

Die neue Molokoausgabe enthält auch meine neue 
Ausgabe, was sich musikalisch wunderbar miteinander 
ergänzt, denn im Moloko wird „Oil“ diesmal ziemlich 
vernachlässigt, man beschränkt sich eher auf die 
melodische Seite des Punkrocks, was sicher auch 
Anklang findet. Sehr geil finde ich diesmal die vielen 
persönlichen Sachen, allen voran der Bericht von Blank 
Frank über die Brazil-Tour mit Gee Strings, Torstens 
Berufsbeschreibung und so manch anderer lässt sich 
neben Zahnschmerzen auch mit Blowjobs verwöhnen, 
herrlich! Herrlich auch das Layout, Souls On Fire 
Interview, ein ausführliches Gespräch mit Screaming 
Apple...und viel zu viel, um alles hier aufzulisten. Die 
Songs am Gratis-Sampler sind noch vielfältiger als der 
Inhalt des Heftes....sollte jeden ansprechen, der ein 
Ohr für gute Musik und gute Stories hatl!! 


MUNICHZINE#1 für geschätzte 1,50 Euro bei 
www.munichzine.com 

Die liebe Emi hat's geschafft und ich wusste, dass das 
Heft sehr geil wird...zumal es sich hier um die erste 
Ausgabe handeit...und die Emi sowas vorher noch nie 
gemacht hat. Deadline werden mit gut überlegten 
Fragen konfrontiert, mit dem Racors Inti supportet man 
die lokale Szene in Bayern, was ich sehr positiv finde. 
Ein Skingirl aus Australien will den Job im Supermarkt 
aufgeben und bald was anderes arbeiten — auch eine 
gute Idee! Ich fidne den Schreibstil von Emi&ihren 
Leuten wirklich sehr gut...cool auch der Beitrag über 
die Ostseeexpidition, massigst Konziberichte und 
ausführliche Reviews. Selbst gezeichnete 
Comics....und alles aus eigener Hand,so gefällt mir 
das...schön kopiert, schön in A5, schon mit 


Ska&Oil....persönlich...Emi, das hast Du gut gemacht, 
wirklich!!! 


NEGATIVES: rules and 
regulations Lp/Cd 
Die Splitsingle, die 


irgendwann erschienen iss, 
die fand ich richtig gut. Jetzt 
das Album, der 
schwedeischen Punkrocker, 
die auch schon länger aktiv 
sind. Trinkfester Punk/Oi, 
der sehr kompakt und spieltechnisch raffiniert an meine 
Ohren dringt. Kann man sich ganz gut reinziehen, aber 
in Reihe bekommt man manchmal eine Panikattacke, 
denn manche Songs neigen dazu, sehr ähnlich zu 
klingen. Mag schon sein, dass sie ihren Sound 
erfunden haben, allerdings haben sie nicht extrem viel 
eigenes dazu beigetragen. Rancid dürften sie jedenfalls 
ähnlich oft hören, wie Streetpunk aus den USA. Sicher 
nichts Schlechtes, allerdings fällt mir bis auf den 
starken Gesang nicht sehr viel „Neues“ auf. Kann man, 
muss man aber nicht! Anspieltip iss we’ve had enough, 
weil das komtm sehr heftig und voll auf’s Maul! Trash 
2001 Records 


999: the biggest tour in sport/the biggest price n 
sport Cd 

Jaja, 999 sind schon recht okay, auf der 
Zusammenstellung von Captain Oil sind 21 Liedchens 
drauf, also wieder einmal voll ausgeschöpft. Begonnen 
wir gleich mit dem wahnsinnig wichtigen Song 
„Homicide“, der mit niemals enden wollendem 
Backgroundgesang so manchen in den Wahnsinn 
treibt. Die Band war immer drauf und dran, auch die 
höheren Töne aus den Klampfen zu locken, alles sehr 
melodiös...weiterer wichtiger Song wäre sicher „boys in 
the gang“, das gleich zweimal drauf iss. Stellenweise 
kann man schon einen gaaanz leichten wavigen Touch 
in den Lieder raushören, kommt aber trotzdem ganz 
gut! Eigenständiger, alter Kuschel-Punk! Captain Oil 


©0XO 86: Bernauer Bierchansons Lp 

So hatte mich schon die 
Debutplatte der Mannschaft 
sehr beeindruckt, geht's 
hier noch besser zu, hätte 
nicht gedacht dass es da 
noch eine Steigerung gibt. 
Am Sound hat man zum 
Glück nix geändert - immer 
noch geilster Punkrock/Oil 
mit Ska Einflüssen en 
masse. Wieder äusserst partytauglichen Texte und 


wenn sie nicht grade das Auto vom Schiedsrichter 
demolieren, dann fröhnen sie dem Rotwein. Kommt 
noch eine Spur kraftvoller rüber als die „Heute trinken 
wir...“; geiles grünes Vinyl, ziemlich fett das Ding,aber 
mein lieber Willi...graue Schriftfarbe am Beiblatt mit 
grauem Hintergrund..das war keine gute Idee,hehe! 
Aber egal, man kann die Texte gut raushören, die sind 
sehr trinkfreudig und laden zum Mitsingen ein. Tolles 
Release auf Scumfuck, tolle Band aus Deutschland, 
wirklich!!! Scumfuck Mucke 


PETER&THE TEST TUBE BABIES: 
Supermodels&Soberphobia&Schwein Lake Live 
jeweils auf Cd 

Nanana, hier gleich drei sehr wichtige Alben, wobei ich 
mich frage,wieso man die „Supermodels“ jetzt schon 
nachpressen muss, iss ja erst 1995 erschienen, der 
Herr Brennan wird schon wissen warum. Egal...die 
Alben schon....Soberphobia iss sowieso eine 
Kultscheibe.....wenn man sich die Gitarre reinzieht, 
dann weiss man, woher Bands wie Oxymoron u.a ihre 
Einflüsse hergenommen haben. Mr. Mortage, Love is 
Dead..alles geile Songs...das iss Streetpunk, das iss 
der Peter und die Retortenbabies, das iss die 
Supermodels Scheibe. Das Coverartwork iss original 
und so arm, dass ich es schon wieder sehr geil finde. 
Bei eben genanntem Album kommt man sogar ganz 
ohne Bonustracks aus, dafür sind auf der Soberphobia 
ein Haufen Lieder extra drangehängt. Juhu, da iss 
natürlich auch „Spirit of Keith Moon“ drauf, eines meiner 
Lieblingslieder!!! Titel 7 — „Bonanza“ rockt natürlich 
auch fürchterlich, stellenweise erwarten Euch aber 
auch sehr ruhige Passagen..Kuschel-Streetpunk oder 
so,hähä...beide Alben sind tadellos aufgemacht und 
jeder Punker/Skinhead sollte das Zeug von P&tttb 
besitzen! Auf der Schwein Lake Live erwartet einen 
dann überraschender Weise der Sound von einem 
Konzert im Münchener Feierwerk vom Dezember 1995. 
Der Peter hat wieder alles gegeben und viele Fotos 
sind im Booklet, ein paar Kommentare vom Chef 


persönlich und 18 Songs in guter Qualität. Wobei 
natürlich auch (fast) alle wichtigen Hits der Engländer 
dabei sind! Captain Oil 


PÖBEL&GESOCKS: Lieder 
über leben und Tod Cd 

Die extrageniale 
Aufmachung wäre nicht 
notwendig gewesen, denn 
ich bin nun nach 
mehrmaligem Hören 
schwerstens beeindruckt von 
dem neuen Album. Die 13 
Songs hier sind bis auf einen 
Ausfaller („Gegen die Norm“ iss mir nich so ins Ohr 
gegangen) ehrlich und geill!! Diese Scheibe zeigt, wo 
der Bergmannshammer hängt, denn Willi's Gesang iss 
genauso mächtig wie die vielen Male zuvor und die 
frischen Chöre — da fehlen einem die Worte. Die 
„neuen“ Bandmitglieder bringen das Nötige in die Musik 
ein und so scheppert uns gewohnt eigenständiger Oi! 
Punk Sound um die Ohren. Textlich wird diesmal schön 
abgeräumt, von Spass bis Emst iss alles dabei. Ein 
Lied wie „küssen wo’s nicht schmeckt“ iss bestimmt 
nicht fehl am Platze, aber Ballermann RocknRoll iss 
dann die andere Seite der Münze. Sie loben sich selbst 
und das haben sie sich auch verdient, ein rundum 
gelungenes Album, schön aggressiv, schön 
schnell,manchmal schön langsam (Depression!) aber 
niemals holprig.... und musikalisch echt einwandfrei! 
War aber auch nicht anders zu erwarten! Oil Hammer 


PORTERS: a tribute to Arthur Guiness Cd/Lp 
Das hier ist die Band vom Sohn des Dubliners 
Gitarristen....naja so ungefähr, denn nach Ruhrpott 
klingt wirklich nur die verrauchte, ultra-urige Stimme 
von Marc Böhle und selbst das klingt nach einem 
whiskeyschwangeren Irish Man. Die Porters geben 
wirklich alles und ich hab nicht gedacht, dass die sowas 
geniales aus ihren Instrumenten holen können, derzeit 
sieht die Hierachie so aus: Flogging Molly, Porters und 
dann erst die Real Mc Kenzies, denn sowas 
pubtaugliches bekommt man nicht alle Tage zu Ohren. 
Und noch dazu gleich 17 Lieder, wo stellenweise der 
Punkrock schön durchschimmert, aber trotzdem alles in 
Richtung Irish Folk, manchmal sogar richtig 
melancholisch, aber immer 100% geil! Das Album iss 
übrigens dem Vater des Sängers gewidmet — bei so 
einer Scheibe kann man schon stolz auf seinen Sohn 
sein. Sollte jeden ansprechen, der seine Nase ins Oil 
The Print steckt! Knock Out 


RAUMSCHIFF 

www.scumfucktradition.de 
Das neue Wucherpreis glänzt natürlich wieder mal 
durch meine Beiträge (Reazione Interview und 
Krawallbrüder), ebenso durch einen 
feuchtfröhlichen&verkotzten Ballermann-Bericht! Bei 
P&G war man im Studio und Willi hat sich im Laufe der 
Wuchemews wieder ein paar Biere gegönnt. 
Wuchemews sollten lääänger sein. Pro Bier das Du 
trinkst während dem Tippen,solltest Du eine Seite 
Wuchemews schreiben, dann wäre in dem 60 Seiten- 
Heft kein Platz mehr für was anderes, oder? Im 
Mailorderteil gibt's mit Abstand die best sortiertesten 


WUCHERPREIS#9 


Angebote in Sachen Vinyl..also ranhalten!!! Übrigens 
rockt am Cover eine nette Parasitin!! 


REAZIONE: scars'n’beers Cd 

ich habe mich schons ehr gefreut auf dieses Album und 
ich sollte nicht enttäuscht werden, denn Betty und ihre 
Mannen geben wirklich alles, was zu einer gekonnt geil 
gemachten Oi! Scheibe dazugehört. Da wird gleichmal 
mit einem Song gestartet, der klassischer nicht sein 
kann, gesungen wird englisch und italienisch, gecovert 
werden die Sex Pistols mit „Friggin in the riggin(!!!)“ und 
die 4-Skins mit „yesterday’s heroes“, was ich beides 
bestens finde. Stellenweise kommt auch Saxophon vor, 
das lädt natürlich zu kleinen Auflügen in Richtung 
Offbeat und so einladet. Ansonsten auch ein paar 
ruhigere Songs, find ich wirklich extrem gelungen die 
15 Songs und somit stellt „scars'n beers“ eine der 
interessantesten Oi Scheiben der letzten Zeit dar! Auf 
Vinyl wäre das sowieso ein Hammer!!!KOB Records 


REBELS: torn&frayed Cd 
„Best of“ iss der Untertitel 
dieser Cd. Normal sind auf 
Best-Of Scheiben so ca. 15 
Songs drauf — bei den 
Rebels gleich mehr als 
doppelt soviele. Ich gehöre 
auch zu den Biestern, die 
Er der Band nie viel Beachtung 
sp haben, Gem man versäumt da wirklich was 
— nicht „was“, sondern es geht um Punkrock. Soviel 
wusste ich vorher auch, aber dass die da jede Menge 
Perlen aus ihren Instrumenten (ich liebe die Gitarre, die 
schleicht sich immer so hinterhältig an!) jagen!!!Dass 
sie aus dem Umfeld von Red Aler/red London 
stammen, sollte aber schon jeder wissen. Musikalisch 
aber nicht mit eben genannten zu vergleichen...Rebels 
sind eben rebellischer, schneller, dreckiger und somit 
endlos geil! Ich kann die Cd an Leuten empfehlen,die 
auf Oil Punk mit Tempo, Melodie und Power stehen — 
aus Sunderland anno 1977, das iss wichtig!!! 
Interessant auch für leute, die gar nix von den Rebels 
haben, denn so kann man sie richtig kennen&lieben 
lemen. Track 29 beweist, dass sie auch ohne 


Dudelsack mindestens so gut wie die real Mc Kenzies 
sind, haha! Ich hab sie jetzt ganz gem! Trash 2001 
Records 


RED LONDON: sountrack 
of our lives Cd/Lp 
Rot, Rot, Rot iss alles was 


ich sehe....und hören tu ich 
das neue Album der 
Punkrock-Opas aus 


Sunderland. Patty Smith hat 
dass Mikro an einen 
re Nachfolger abgegeben....iss 
aber imGrunde egal, Red London war, ist und bleibt 
nunmal Red London. Guter Einfall für ein Intro wurde 
hier verwirklicht, der Titeltrack iss recht 
ansehenlich..jeder Vers passt zur Band wie der Finger 
in den Arsch, denen muss man ja auch nichts mehr 
vormachen! Iss leider ansonsten kein Text im Booklet, 
aber Namen wie „when heroes die“ oder „frontline 
soldier“ sprechen mehr als tausend Worte. Zumal man 
von Red London gewöhnt iss, dass sie Texte mit Him 
und Musik mit Können machen. Die Scheibe hier fällt 
auffallend melodisch auf, macht aber auch die helle 
Stimme vom Sänger. Punks, Skinheads und Streetkids, 
die mehr als Saufen im Kopf haben, können auch mit 
dem neuen Red London Album was anfangen. Herren 
im fortgeschrittenen Alter fahren auch nimma so 
schnelle Autos...ähnlich geht's bei der Musik zu, hehe! 
Trash 2001 Records 


REJECTED YOUTH: 21st 


century loser 
Und gleich noch eine 
herrliche Veröffentlichung 


aus dem Hause Core Tex. 
Wieder muss ich den 
Namen Oxymoron nennen. 
Rejected Youth haben 
vorher auch schon gute 
Sachen rausgebracht, aber das neue Album iss ein 
Streetpunk-Kracher wie er auf der Strasse lebt! 
Textlich, musikalisch und auch imagemässig machen 
die Herren auch international anerkannten Bands 
dieses Sektors gute Konkurrenz, weil da wird echt 
keine Sekunde ruhig gehalten...ständig Power in den 
Songs, ständig Messsages from the lower class! Wir 
nicht langweilig, überzeugt mich! Vielleicht schau ich 
mich um ein Interview um!!! Core Tex 


THE RIOTEARS: 
radioactive rapsodies 
10“/Cd 
Genau sowas suchte ich 
schon sehr 
lange....eingänigen 
RocknRoll mit 
Orgel....schöon gemütlich 
und augenblicklich 


C's mit Elvis persönlich am 
Gesang "und dann wieder unvernünftiger Punkrock mit 


Tempo. Das iss die Band - Riotears sprechen 
sicherlich eine verdammt breite Hörerschicht an, 
verkünden mit königlichem Gesang ihre Botschaften 
und unterhalten „nebenbei“ mit gekonnt umgesetzter 
Musik, ehrlich! Eine Abbildung am Cover, die mir 
sympathisch erscheint, aber diese Musik...ich kann es 
immer wieder nur betonen..sind leider keine texte 
drinnen, aber egal....ich liebe die Orgel, ich liebe ihren 
Style...The Riotears haben eine neue Heimat — meine 
Anlagel!! Trash 2001 Records 


RODRIGUEZ vs. SURFAHOLICS Cd 

Juhu, der Elmo nat mir ihren neuesten Streich 
zugeschickt...diesmal eine Split mit den Surfaholics, die 
mir leider nicht so zusagen. Also musikalisch ja ganz 
okay, aber da fehlt ein wenig der eigene Stil, klingt 
nach melodiösem Punkrock, wie man ihn schon so oft 
gehört hat, ein bißchen schmutziger wäre nicht 
schlecht und der Ramones Coversong iss eindeutig zu 
lasch....dafür iss der Gesang richtig RocknRoll! Und die 
Roriguez räumen dann alles ab, ganz klar...Ass-Elmo 
mit Rasierklingen auf der Zunge rotzt messerscharfe 
RocknRoll Hymnen ins Mikro, ständig wechselnd mit 
guten Chören und abwechslungsreich aufgebauter 
Musik! Das rockt so richtig und zeigt, dass es in Austria 
auch Combos im Punk’n’Roll bereich gibt, die’s 
genauso gut können wie alle anderen — und noch ein 
bißchen besser. Blitzende Gitarren schleichen sich da 
aus den Boxen.....die 5 Songs lassen die Rodriguez zu 
den eindeuigen Gewinnern der Split mutieren! 
Spiderweb Records 


RUDE & VISSER: red rum MCd 

Mr. Review finde ich ansich schon recht okay und da es 
sich bei „Rude&Visser‘ um eine Art Ableger eben 
genannter Band handelt, konnte für mich nimma sehr 
viel schief gehen!!!Iss auch nicht eingetroffen, denn 
diese 4 Songs sind doch alle durchaus fein. Anfangs 
kommt eine sehr harmonisch ska-poppige Stimmung 
auf, wie man es von Madness Platten gewohnt iss und 
dieser Vergleich sollte shcon für sich sprechen. 
Shake&Shiver iss der letzte Song und da geht's dann 
fast schon _psychodelisc zu. Promillehältige 
Aufmachung! Überdurchshcnittlich lange Lieder - kann 
man empfehlen!Grover Records 


SKANNIBAL PARTY 2 Cd 

Der zweite Teil von dieser 
(meines Wissens Cheapo-) 
Samplerreihe iss zwar 
schon länger erschienen, 
dennoch hat die Cd Recht 
auf ein Review! Wobei 
eigentlich kein grosser 
> Unterschied zum ersten Teil 
besteht. „viele tolle und wenige weniger tolle Skabands 
aus den verschiedensten Ländern laden zu einer 
„Skannibal Party“ ein - wobei die Bands zum Grossteil 
aus Europa stammen und zum Grossteil wird auch 
„fichtige“ Ska gespielt, nicht irgendwie was 
angepunktes oder so! Les Liquidators aus Frankreich 
räumen klarerweise ab — sind mein ganz persönlicher 
Geheimtip, denn „Ville Morte“ haben ja schon die 
Warrior Kids perfekt gespielt! Ansonsten weitere, 
gute&bekanntere Bands wie Special Guests, Kalles 
Kaviar, Tomados oder was weiss ich. Iss auch 
eigentlich nicht so wichtig, denn für wenig Geld kann 
man sich da gute 21 Songs Ska kaufen... KOB Records 


SKAVESA’: same Cd 

Das sehr edle „Outfit“ der Cd 
sticht gleich als erstes ins 
Auge...wobei ich anfangs 
etwas abgeschreckt war, 
weil Ska-Bands mit „ska“ im 
Bandnamen finde ich 
mittlerweile schlimmer als 
Oi-Bands mit „Oi“ im 
Namen...egal...aus Italien dürften die auch kommen, 
ein paar smarte Herren und eine langbeinige Dame 
fabrizieren auf ihrem Album bläserbetonten Ska, immer 
schön gleichmässig — nix Hektisches, sehr viel Musik 
und relativ wenig Gesang. So finde ich das schon ganz 
okay. Von den Texten verstehe ich nix, weil ich diese 
Sprache nicht spreche, iss mir auch egal...kann man 
sich nebenbei ganz gut anhören. Sie heben sich 
allerdings icht sonderlich von irgendwelchen anderen 
Ska-Bands ab! Skavesa machen dennoch einen recht 
sympathischen Eindruck, wobei man anmerken muss, 
dass ich finde, man sollte über Skabands erst ein 
endgültiges Urteil fällen, nachdem man die live 
gesehen hat. KOB Records 


SKEPTIC ELEPTIC: 
Madman’s Bride No1 Cd 
Also wenn es sich beim 
Covergin um die „Bride 
No.1“ handelt, dann kann 
man dem Madman nur 
gratulieren. Den St. Pöltnern 
kann man aber auch 
gratulieren, denn ihr erstes 
„fichtiges“ Album iss richtig gelungen. Als Unwissender 
könnte man erst meinen, ein waschechter Oil Sampler 
wird eingeleitet....denn der Monolog am Anfang klingt 


sehr geheimnisvoll....aber dann geht's los: 1,2,3,4 
Peitschen-Punkrock mit messerscharfer Stimme von 
Otti Eleptic, der voller Hingabe und Charme ins Mikro 
trällert! Ich finde ihr Image, das sie verkörpern durchaus 
interessant...da geht es um °77, da geht es um Glam, 
da geht es um Clockwork und die Mischung macht es 
bekanntlich gut! Teils kennt man die Songs natürlich 
schon, aber die Scheibe wurde geil produziert, kackig 
eingespielt, die Chöre kommen gut...einfach 
klassischer Punkrock mit einer heftigen Portion an 
„Eigenem“ und das ganze aus Niederösterreich. Sollte 
für vielerlei Leute interessant sein!!! Eigenproduktion 


ee SKINS&PUNKS NEW 
GENERATION VOL1&Vol2 
jeweils auf Cd 


Hierbei dürfte es sich um 
eine neue Samplerreihe aus 
dem Hause KOB handeln, 
wo man jungen Bands die 
Chance gibt, sich 
vorzustellen. Gute Idee iss 
das!!!Am ersten teil splitten sich „Merdonald’s“ und 
„Natural Born Drinkers“ eine Cd, beide Bands dürften 
aus Italien sein, dementsprechend singen auch beide 
Bands...und es dreht sich alles um angenehmen Oil- 
Punk, wobei die Merdonalds ganz flott unterwegs sind 
und eine Spur kraftvoller rüberkommen als die „NBD“, 
bei denen der Sound etwas dünn kommt. Dafür sind die 
„Drinkers“ viel experimentierfreudiger und überraschen 
mit so mancher gemütlichen Passage, die skankig wirkt 
und einen Augenblick später wird da böser Old School 
HC gespielt. Interessant iss das! Zumindest 
interessanter, als „Brigata Alcoholica“ — die erste Band 
auf dem zweiten Teil. Die bringen sechs langweilige 
Songs, die irgendwo zwischen Streetpunk, Oi und 
schnellen Scheiss-Punk angesiedelt sind. Kann ich 
mich gar nicht damit anfreunden. Da sind mir „The 
Sicks“ schon viel lieber, die bringen wohl „temporierten“ 
Streetrock und der italienische gesang besitzt da auch 
den typischen Charme. Dass man ACAB zum ca. 
achtundachzigtausendstem Male covem muss, 
verstehe ich nicht so ganz, aber iss nicht so wichtig. 
Sind beide Teile recht interessant! KOB Records 


SONDASCHULE: Klasse 
1A Cd/Lp 
War schon klar, dass die 
Sondaschule nicht bei 
ihrem. „kiffen-oniy Image“ 
bleiben können, wenn sie 
einen 
abwechslungsreichen 
Longplayer machen wollen. BER : ‘ 
Und ihnen iss das wirklich gelungen, was ich mir 
eigentlich nicht erwartet hätte, denn einen solchen 
Humor über ein ganzes Album durchzuziehen iss nicht 
sehr einfach. Aber sie haben den Aufnahmstest 
bestanden und liefern als Dank einen ganzen Haufen 
an (natürlich deutschen) Songs, von denen man einige 
zwar schon kennt, aber es sind auch einige neue 
Kracher dabei. Bei der Sondaschule haben Musik und 
Texte gleiche Berechtigung, denn ihr Punkrock gemixt 
mit Blasmusik iss halt sehr partytauglich, teils Richtung 
Western, dann verzichtet man auf Instrumente. 
Irgendwie kann man Parallelen zu den Arzten 
erkennen, besonders bei Songs wie „Frau Lehrerin“ 
oder so. Die Sache mit der Talkschowpussi finde ich 
shcon etwas abgedroschen, aber dass aus der 
Freundin ein Faden hängt..hmmmm....da sind sie die 
erste Band,die das richtig erkannt hat! Geil finde ich 
das United Balls Cover, das passt zur Band wie der 
Finger in den Arsch,hehell!Bin schon gespannt, wie 
sich die weiterentwickeln. Aufmachung iss sehr 
großzügig! Knock Out Records 


SPECIAL GUSTS: toxic 
sweet love Cd 
Wenn mich meine 


Kenntnisse nicht ganz im 
Stich lassen, dann äugeln 
da ein paar Red Snapper 
vom Cover,ansonsten stinkt 
auch der Rest der 
hochwertigen Aufmachung 
nach Fisch und die Cd stinkt 
nach guter Skamusik, denn die speziellen Gäste haben 
sich wieder selbst übertroffen, man konzentriere sich 
genau auf ihr Treiben, da spielt sich soviel im 
Hintergrund ab, kein stumpfer Ska, sondern sehr 
verspielt und erwachsen....naja, bei „school girl“ 
kommen schon Judge-Dread Einflüsse durch, hehe! Ein 
gelungenes Album, weil ohne Ausfall und nicht 
langweilig! SPM Records 


STINGERS ATX: rich boy 
EP 

Im klassisch-neutralen 
Cover kommt diese 
interessante Single von 
einer Band, die laut meinen 
Nachforschungen aus dem 
Land der unbegrenzten 
; Möglichkeiten kommt. 3 mal 
angenehmer Ska, der durch die himmlisch andächtigen 


Chorgesänge sofort ins Herz eingeschlossen wird. Man 
muss nicht nur das Ding, um Singles mit grossem Loch 
in der Mitte abspielen zu können, hervorkramen, 
sondern beim Seitenwechsel auch die 
Drehgeschwindigkeit verändern — viel Arbeit iss also 
angesagt — die mit wirklich guter Musik belohnt wird! 


Grover Records 


TÖDLICHER IRRTUM: 
Hauptsache gesund...LP 
Nach mehrmaligen Hören 
muss ich immer noch an die 
Trabireiter denken...rein 
musikalisch geht's hier um 
Punkrock mit vielerlei 
Einflüssen....und durch die 

4% ü Chöre und die Abwechslung 
kreisen die besagten Asphaltcowboys eben ständig als 
Vergleich in meinem Kopf herum. Iss aber sicher keine 
Nachmache - nein das. wäre ein tödlicher Irrtum...denn 
die Band macht schon ihr Ding, teils darf auch eine 
Dame singen, natürlich nur im Hintergrund, denn - 
selbst iss der Mann! Das iss ja klarl Schön witzige 
Texte....AA-Pipi Mann haben Anal damals auch schon 
besungen, aber der Song „A&O“ besitzt wirklichen Hit- 
Charakter. T.| bringen eine Menge Melodie und Fun in 
ihre Schandtaten....ähnlich partytauglich wie die Oxo 
86, kauft das Ding einfach....denn auch hier gibt's 
färbiges Vinyl und schönen Assifaktor, aber nicht 
peinlich -- ehrlich!!! Scumfuck 


TOWER BLOCKS: praise your ghetto Cd/Lp 

Die Kriminellen aus Hellersdorf/Berlin haben vor einiger 
Zeit ein extrem geiles Demo rausgebracht — Leute, die 
das versäumt haben, die haben Glück — denn jene 
Songs sind auf diesem Album auch enthalten. Eine 
aufstrebende Streetpunk Band aus Germany, die sich 
mit diesem Longplayer hoffentlich ordentlich Beliebtheit 
erspielen. Knock Out iss dafür bestimmt das richtige 
Label! Glaubt man auch gar nicht, dass es sich dabei 
um ein Debüt handelt, denn die Tower Blocks fetzen 
ihre Songs, die von der Gitarre her manchmal geil an 
77er Punk erinnern gekonnt und überzeugend runter. 
Der Gesang wird regelmässig mit einer hymnischen 
Masse aus dem Background unterstützt. Schnelle 
Musik, aber nicht zu schnell, genial aufgebaute Songs 
und „old school boy“ (war auch schon am Demo!) iss 
mein Ohrwurm!!! Englisch dargebotene 
Schlachtgesänge bringen den Gedanken von Unity und 
den Spirit of the Streets sehr authentisch aus den 
Boxen. Hoffentlich findet man die bald auf diversen 
Konzerten....denn auf der Love Parade findet man die 
Jungs bestimmt nicht!!! Knock Out Records 


TOXPACK: Racheengel De 
EP 
Sind ehs chon etwas 


bekannter diese Berliner, 
haben mir aber nie so 
zugesagt, weil ihre Musik 
doch schon recht 
Metal/Hardcore lastig ist, 
geht so in die Ecke „spätere "za 
Bierpatrioten“ (eh klar) oder Troopers, alles auf Deutsch 
gegröhlt, aber der Song „Halbfinale“ mit seinem netten 
Vor-und Nachspiel zeig, dass selbst grimmig 
dreinschauende Berliner Sinn für Humor besitzen — die 
restlichen 3 Songs wollen nicht so wirklich überzeugen 
— eher was für Leute, die auf oben genannte Richtung 
stehen...iss zwar nicht richtig Hardcore....aber auch 
kein Streetpunk....vielleicht sollte man also doch ein 
paar Euro investieren und selbst reinhören?DSS 
Records 


TOY DOLLS: bare faced cheek und ten years of 
toys jeweils auf Cd 

Mittlerweile dürfte ich von der einzig wahren Fun-Punk 
Kapelle auf dieser Welt so ziemlich alles besitzen, was 
man als normaler Mensch auch nur besitzen kann. 
„Normale Menschen“ sind die Toy Dolls natürlich 
nicht....keine andere Band, hat so einen catchy 
Punkrock im Blut wie sie...niemand hat eine so 
verrückte Stimme wie Olga und keiner hat bessere 
Ideen, um dies in brilliante Songs umzusetzen. Ich will 
diesmal auch keine Namen oder so von Songs 
auflisten....denn man weiss ja worum es geht, wenn 
von den Toy Dolls die Rede ist. Bei der „ten years..“ 
fehlen meiner Meinung nach ein paar wichtige Songs, 
doch es sind keinesfalls Lückenfüller enthalten - sowas 
besitzen Olga&Freunde eigentlich gar nicht....naja, bis 
auf ein,zwei Ausnahmen. Wie immer bei Captain Oil, 
originales Cover Artwork....schön aufgemacht....wer’s 


nicht hat....der sollte es bald besorgen!!! Captain Oi! 

TOY DOLLS: Orcastrated Cd 

5 23 ö Captain Oi! holt 
anscheinenend den 


gesamten Backkatalog von 
Olga und seinen Freunden 
auf und somit darf diese 
Scheibe natürlich auch nicht 
fehlen, 14 Lieder, die alle 
funpunkig sind, wie man es 
von Toy Dolls gewohnt ist! 
Captain Oi! 


TOY DOLLS: wakey,wakey; fat bobs feet;absurd 
ditties jeweils auf Cd 

Hm, und schon wieder drei Cd’s von den Toy Dolls, ich 
glaube ich habe von denen mittlerweile jedes Album in 
doppelter und dreifacher Ausführung und Captain Oi! 
wird dabei immer noch nicht müde. Wie immer stellt 
sich die Frage, wer all das Zeug kaufen soll. Trotzdem 
komme ich wieder zur Besinnung und betrachte die 
beste — und einzig wahre — Fun-Punk Kapelle auf 
dieser Erde mit objektivem Realismus....ich hab Olga 
und Co ja wirklich gerne, keiner hat jemals musikalisch 
mehr Fun aus den Instrumenten gejagt,als die Toy 
Dolls....keine passendere Stimme als die von Olga iss 
mir je zu Ohren gekommen und allein die witzigen 
Songtitel sprechen schon Bände. Bei diesen Scheiben 
handelt es sich meines Wissen um das sechste, 
siebente bzw. Das achte Album...alle irgendwann vor 
einigen Jahren erscheinen....alle mit Texte und all dem 
Scheiss. Sind überall ca. gleich viele Hits drauf, wobei 
ich die Fat Bob’s Feet deshalb hervorhebe,weil am 
meisten Songs draufsind, auch 2mal Turtle Crazy als 
Bonustrack und so. Was man den Toy Dolls hoch 
anrechnen muss, sie haben einmal ihren Weg 
eingeschlagen und diesen ohne Komprisse 
durchgezogen, hab niemals richtig nachgelassen und 
von daher — wer noch was von ihnen braucht, der soll 
auch noch was von ihnen kaufen! Captain Oil 


THE 27 Red: 
dance EP 
Noch eine grosslöchrige 
Single auf Grover Records, 
sieht man mittlerweile ja 
leider nur mehr sehr selten. 
Okay, anscheinend iss die 
Band mit geheimnisvollem 
u Namen aus Münster und 
noch dazu gut genug, dass sie bei Elmo was 
veröffentlichen durften. 4 Songs, die man ohne viel 
Nachdenken in die schneller gespielte Ska-Ecke 


license to 


platziert....nervöse Bläser, englische Texte, 
anspruchsvoller Songaufbau....stellenweise 
happysound-mässig, aber nicht irgendwas 


hypermodernes, sondern man bekennt sich schon zu 
seinen Roots. Bei „Leavin“ geht's dann sogar noch 
richtig melancholisch zu.....fast poppig,aber dennoch 
vertretbar! Alles im Rahmen... Elmo Records 


VOICE 

TE com) 
Die zweite Ausgabe des neuen Aöers aus Österreich 
wirkt vom traditionellen Stil her wieder sehr 
sympathisch, spricht eine Menge Leute an, der Wm 
Bericht interessiert mich zwar nicht so, dafür ein sehr 
persönlich geführtes Interview mit Al Barr&anderen von 
DKM, zwei nette Erlebnisberichte, mit einem Sense Of 
Justice Interview supportet man auch die HC-Szene, 
ein par (teilwise sehr detailierte) reviews dürfen 
nichtfehlen, Top 10, KC-Die Band, die schwache 
Antworten auf Lager haben — dafür haben 


THE 


Massimo&Freunde wieder eine lesenswerte Ausgabe 
fabriziert!Fein! 


WISECRÄCKER: i’d rather 
be down with the....Cd 

Der gestresst wirkende 
Mann am Cover trägt ein 
NOFX T-Shirt, was meine 
Erwartungen schon in eine 
bestimmte Richtung gelenkt 
hat. Bin ich auch gar nicht 
so falsch gelegen, denn 
Wisecräcker aus Hannover verwenden die melodische 
Sorte des Punkrocks als Basis für ihren Sound. Dass 
es da spannende Ausflüge in andere Richtungen gibt, 
macht die Sache nur interessanterl Jaja, mit 
Blechbläsem kann man auf die wildesten Ideen 
kommen. Ol& - da wird sogar auf spanisch gesungen 
und über ein Dead Kennedys traut man sich auch 
drüber...und das in einer sehr skankigen Version. Mit 
den vielen Ska-Einflüssen wirkt dieses Album — und 
somit die Band generell sehr sympathisch! Eimo 
Records 


Stomper 98 zählen für 
mich zu den klassischs- 


ten&besten Skin- 
Kapellen, die 
Deutschland jemals aus 
dem Hemdärmel 


geschüttelt hat. In der 
Nummer 2 gab es 
schonmal ein Interview 
mit der Band, aber in der 


Zwischenzeit hat sich 
sehr viel 
verändert....Grund genug 
für ein weiteres 
Interview, das Bassist 
Sebi und Saxophonist 
Holger beantwortet 


Ich glaube, wir hatten für das Oi! The Print Nummer 2 auch 
schon ein Interview gemacht. In der Zwischenzeit hat sich bei 
Euch vieles geändert....erstmal würde mich interessieren, wie 
sich Guido&Flacke in die Band „eingelebt“ haben... 

Holger: Es ist wahr, dass wir schon ein Interview für dein Oi! The 
Print gegeben haben, aber das liegt nun wirklich schon einige Zeit 
zurück. Und in der Tat hat sich bei uns 
seitdem einiges getan. Flacke ist schon seit 
Januar 2001 bei der Band und Guido ist 
dann im März 2001 dazugestoßen, als Niko 
(der alte Sänger) entschieden hat aufzuhö- 
ren. Ich denke, dass die beiden sich 
hervorragend in unsere chaotische Band 
eingelebt haben. Das liegt aber bestimmt 
auch daran, dass wir Guido schon über 
Jahre kennen und er ziemlich oft mit uns 
unterwegs war und Flacke kannten wir ja 
auch seitdem er nach Göttingen gezogen 
war. Und nicht nur musikalisch passen die 
beiden super zur Band, auch vom Charak- 
ter könnte es nicht besser sein! Wenn das 
anders wäre, hätten sie wohl schon wieder 
die Segel gestrichen! Unsere alten Stücke 
mußten wir den beiden eigentlich nicht 
beibringen, weil sie die Lieder sowieso 
schon kannten und so musikalisch sind, 
dass man ihnen das nicht irgendwie 
beibringen mußte. Ich denke, dass das 
auch ein schlechtes Zeichen gewesen 
wäre! Naja und die neuen Lieder machen 
wir ja zusammen, so dass da von 
beibringen auch nicht die Rede sein 
brauch'. Der Flacke hatte schon vorher 'ne 
Combo in Osnabrück, da kommt er ja her, 
frag mich jetzt aber nicht nach dem Namen 
und ob die was veröffentlicht haben, keine 
Ahnung, ging aber auf jeden Fall auch in 
die Richtung Oil oder Punk oder 
beides.Guido hat wohl früher schon einmal 
sein Glück als Sänger bei einer Band in 
Hildesheim versucht, was aber an der 
unregelmäßigen Proberei und daran, das einige Musiker dann in 
anderen Bands eingestiegen sind, gescheitert ist. Aber ich muß 
wirklich sagen, dass die anderen da Pech gehabt haben, weil die 
beiden eine echte musikalische Bereicherung in unserer Band 
sind. Die neue Stimme beeinflußt unseren Sound generell nicht, 
aber sie kommt für die Ohren einfach besser rüber, da steckt mehr 
Melodie und Druck hinter als vorher, dass muß man einfach 
zugeben. Ihr werdet es ja dann aber hoffentlich selber feststellen 
können, wenn ihr unsere neue LP/CD am Ende des Jahres in den 
Händen haltet. Einige von Euch konnten den Unterschied schon 
auf unseren Gigs in neuer Besetzung feststellen. 

Sebi: Ja, es hat sich viel verändert. Für mich ist es wie eine neue 
Band. Es spielt natürlich eine große Rolle, dass Guido schon lange 
einer meiner besten Freunde ist. Wir mussten und nicht erst ken- 
nen lernen und er war von Anfang an Feuer und Flamme. Flacke 
spielte vorher bei den "Broken Buttocks", welche ja soviel ich weiss 
jetzt auch ne neue EP raus gebracht haben. Guido hat -wie schon 
erwähnt- mal kurz in Hildesheim in einer Skinkapelle gesungen. 
Sie kannten unseren Sound und nach ein paar Proben hatten wir 
auch schon ein Set zusammen, jetzt sind wir gerade dabei den 
neuen Sachen den letzten Schliff zu verpassen und ich kann es 
gar nicht abwarten die neue Platte in den Händen zu halten.Guido 
singt verdammt gut und hat in den letzten 11/2 Jahren echt viel an 


seiner Stimme gearbeitet. Er hat ein gutes Gefühl dafür, die Texte 
umzusetzen. Die Stücke sind härter und mit viel Melodie.Flacke 
spielt einen sehr groovigen Stil und man hört, dass Motörhead eine 
seiner Lieblingsbands ist. 


Ihr seid gerade voll mit Eurem neuen Album beschäftigt! Was 
erwartet uns dabei? Anscheinend habt Ihr die Songs ja nicht 
alle gleichzeitig aufgenommen (Holger hat gesagt, 4 Songs 
fehlen noch?!)....was sind die Vor-und Nachteile, wenn man 
ein Album nicht am Stück einspielt? 

Holger: In der Tat sind wir gerade, und das schon seit mittlerweile 
fast einem Jahr, voll mit unserem neuen Album beschäftigt. Im 
September und Oktober hatten wir die letzten Tonstudio-Termine, 
um die Scheibe endlich fertig zu stellen, damit sie dann auch Ende 
des Jahres erscheinen kann. Wir haben letztes Jahr im Oktober 
mit den Aufnahmen der ersten neuen Lieder begonnen, was sich 
dann Anfang diesen Jahres fortsetzte und jetzt endlich in den 
nächsten Wochen beendet sein wird. Ob das nun wirklich ein Vor- 
teil ist oder nicht, das sieht wohl jeder anders. Bei unserer ersten 
LP/CD haben wir die Lieder an einem Stück aufgenommen und 
abgemischt, was wir nicht wirklich gut fanden. Dann dachten wir es 
sei besser, die Lieder in einzelnen Blocks aufzunehmen, also im- 
mer so 5 Lieder am Stück einspielen und das in einem überschau- 
baren Zeitraum. Die Idee an sich, finde ich nicht schlecht, aber das 


mit der Zeit hat 
einfach nicht 
hingehauen und aus 
dem geplanten 


halben Jahr ist nun 
locker das Doppelte 
geworden. Ich denke 
mal, bei der nächsten 


Scheibe wird das 
wieder anders 
werden!!! Ein 
deutlicher Nachteil an 
einer langen 


Aufnahme wie ich 
finde liegt darin, dass 


man die ersten 
aufgenommenen 
Songs am liebsten 


wieder ändern würde 
(teilweise jedenfalls), 
aber irgendwo muß 
das auch alles 
bezahlt werden und 
das geht dann so 
nicht. Aber ich 
denke, das ihr alle 
auf das neue Album 
von uns gespannt 
sein dürft, weil ich fin- 
de,dass wir uns 
wesentlich 
weiterentwickelt 
haben, nicht nur 
wegen dem neuen 
z E Gesang, nein, auch 
musikalisch hat es kleine aber feine Änderungen gegeben. 
Sebi: Die Studiosache hat Holger ja schon beantwortet.Also, was 
Euch erwartet?? True as fuck Skinhead Rock'n'Roll! Keine Kom- 
promisse, harte Texte! Die Leute, die mit einem Aufguss der ersten 
Platte rechnen, müssen wir "leider" enttäuschen. Nachdem die 
beiden Neulinge anfingen ging ein Ruck durch die Band und es 
war wie ein neuer Anfang!! 


Was kamen für Ideen für den Album-Titel....Holger meinte, es 
gehe in den Songs wieder um Spaß&Frauen — aber etwas an- 
ders als sonst.....was steckt da dahinter? 

Holger: Die Ideen für einen LP-Titel jetzt alle aufzuzählen, bringt 
wohl nicht viel. Also präsentieren wir Euch jetzt hier zum ersten 
Mal unseren Titel: "Jetzt erst recht!" 

Sebi: Wie Holger schon sagte, die Platte heisst "Jetzt erst recht!". 
Die Themen sind eigentlich nicht nur "Spaß"-mäßig. Viele Sachen 
um uns herum haben einen Einfluß darauf. Der ganze Frust und 
Stress der letzten Jahre hat sich auch in den Texten niederge- 
schlagen. Es geht um Ängste und Wut bei Arbeitslosigkeit, der 
nicht enden wollende Kampf in und mit der Gesellschaft, alte 
Freunde, Wut und Hass auf Staatsmacht und System, die eigenen 
Ängste vorm "Erwachsen werden", und vieles mehr!!Nicht zu ver- 


gessen auch die Seitenhiebe auf die ganzen Polit-Ideologen, die 
wir als überflüssig einstufen. Oi! ist für uns wichtig!! 


Habt Ihr irgendwelche neuen Cover Songs im Programm? 
Holger: Also was die neuen Aufnahmen betrifft wird es keine neu- 
en Cover-Songs geben, die Lieder sind ausschließlich von uns. Ich 
denke, dass nach 2 Jahren ein neues Album 
von uns erscheinen soll, auf dem ausschließlich 
unsere eigenen Lieder drauf sind. Denn Cover- 
Songs haben wir ja genügend rausgebracht, ge- 
rade mit der "The 1.S.P. Connection" wurden 
reichlich davon veröffentlicht. Das neue Album 
soll uns vom ersten bis zum letzten Song mit 
unveröffentlichten Liedgut präsentieren. Was 
das Live-Programm angeht, da werden wir si- 
cherlich das eine oder andere Coverstück neu 
in die Setliste mit aufnehmen, laßt Euch einfach 
überraschen, denn schließlich hängt es auch 
von der jeweiligen Stimmung auf den Konzerten 
ab, welches Lied man zwischendurch mal 
covern könnte. 

Sebi: Wir spielen live sicherlich das eine oder 
andere Cover, z.B. "Was kann ich denn dafür.." 
von den Onkelz. Auf der Platte gibt es dann 
doch noch einen Song, den man eventuell 
als Cover bezeichnen könnte, aber eigentlich ist 
es ein alt "bekanntes Volkslied, das auch 
schonmal von Skinkorps unter dem Titel "Vive la 
biere" veröffentlicht wurde. 


Sebi&Shorty 
haben mit den 


Leuten von 
Vortex auch 
noch ein „Pro- 


jekt“ laufen. Was 
gibt's darüber zu 
berichten..wird’s 
Vortex wieder 
geben? Von Sebi 


weiss ich, dass ® 

er ein großer wi ' 
Vortex-Fan iss, ” „Te: 
sieht man die ee 


Jungs dann als 
„grosse Helden“ 
oder als 
stinknormale 


Bandkollegen? 

Holger: Also was das Projekt mit 
Vortex angeht, kann ich nur sagen, 
dass Shorty und Nudel regelmäßig 
bei den Jungs mitproben. Soweit ich 
weiß, wollen sie Vortex wieder auf- 
leben lassen und zwar mit einem 
neu eingespielten Longplayer, auf 
den sowohl alte als auch als neue 
Stücke raufkommen. Dann wird es 
bestimmt auch wieder den einen 
oder anderen Live-Gig geben, das 
hoffe ich zumindest. 

Sebi: Tja, Shorty spielt bei denen 
fest und ich habe mal für einen Gig 
mitgespielt. "Grosse Helden", weiss 
nicht. Es war irgendwie schon cool “, 
als wir probten und Stücke wie i 
"Robert" und "Skinheads" spielten, die mich schon seit meiner 3 
gend begleiten. Die erste Platte gehört noch immer zu meinen 
deutschen Alltime-faves. 


DSS Records iss ja eigentlich sowas wie Euer „Haus- 
Label“....habt Ihr trotzdem Angebote von anderen Labels be- 
kommen? 

Holger: Ich glaube, dass wir mit DSS - und Micha auch mit uns - 
einen guten Fang gemacht haben. Wir sind von Anfang an zufrie- 
den gewesen und die Frage, das Label zu wechseln, bestand nie 
wirklich. Zwar waren natürlich auch Anfragen von anderen großen 
Labeln dabei, aber wir sind darauf nicht eingegangen. Und wenn 
man die Labelarbeit von Michael über die Jahre beobachtet hat, 
dann kann man meiner Meinung nach sagen, dass sich DSS wohl 


zu den mittlerweile besten und größten Labels der Szene entwi- 
ckelt hat und für mich auf jeden Fall das Szene-Label Nummer 1 
ist. Für kleinere Projekte fragen natürlich auch andere Labels 
an, bei denen wir auf jeden Fall auch den einen oder anderen 
Song veröffentlichen werden. 
Zu den persönlichen Favoriten in der Labelszene kann ich nur sa- 
gen, dass ich keine bestimmten 
Labels bevorzuge oder toll fin- 
de. Für mich ist lediglich wichtig, 
wie gut die Musik ist, die veröf- 
fentlicht' wird und dass die 
Covergestaltung und Qualität 
auch im Einklang stehen. 
Sebi: DSS bleibt für uns die 
Nummer 1. Was er sonst 
veröffentlciht ist ja meist auch 
okay udn er ist einfeiner Kerl, 
der sich echt Mühe gibt und zu 
unserer 100% Zufriedenheit mit 
uns arbeitet. Ich finde "BdS" aus 
Frankreich sehr gut, aber von 
mir aus bleiben wir solange es 
uns % gibt bei DSS in 
Österreich. You are next - DSS!! 
Wie beurteilt Ihr die derzeitige 
„Lage“ von deutsch- 
sprachigen . Skin/Oi Bands? 
Gibt's da Newcomer, die es 
verdient haben, gepusht zu 
werden? 
Holger: Ich denke mal, dass im 
deutschsprachigen Raum 'ne 
a Menge guter Bands heraus- 
2 kommen. Aber es gibt so viele neue Bands, 
dass ich jetzt selber nicht beurteilen könnte, 
wer es verdient hat gepusht zu werden. 
.r & Sebi: Keine Ahnung. Ich habe schon lange 
PR nicht mehr damit beschäftigt. An neuen 
E Bands fällt mir, was mich interessiert, nichts 
“ ein. Dazu muss ich aber sagen, dass ich 
; eher dazu neige meine Sammlung mit all 
*-s den alten Sachen zu vervollständigen, als 
} den neuen Markt zu beobachten. 


Ihr habt bisher schon ein paar Split- 
Produktionen veröffentlicht...wird’s 
sowas in Zukunft weiterhin geben? Mit 
welchen 5 Bands würdet Ihr am liebsten 


eine Platte teilen? 

Holger: Im Moment 
haben wir eigentlich nur 
unseren zweiten 
Longplayer im Auge. 
Aber was die Zukunft 
anbelangt, wollen wir 
natürlich gerne weiter 
diese Split-Geschichten 


betreiben. Im Zeitalter 
der Technik wird es al- 
lerdings immer 
schwieriger, Single- 


Produktionen unter die 
Leute zu bringen und da 
müssen wir wohl erst 
unser Label fragen, ob 
das in Frage kommt. 
Eine Platte mit 5 anderen Bands haben wir tatsächlich im Auge 
und zwar anläßlich unseres fünfjährigen Bandbestehens, hast Du 
etwa schon davon gehört? Da noch nichts spruchreif ist, kann ich 
Dir ja sagen mit welchen Bands ich gerne gemeinsam was veröf- 
fentlichen würde: The Templars, Vortex, Springtoifel, Rabauken, 
Verlorene Jungs. Eigentlich könnte ich jetzt noch viel mehr Bands 
aufzählen... 

Sebi: Ich denke schon, dass es da noch was geben wird, sehen 
wir mal was die Zeit bringt. Split Wünsche....die Liste wäre zu 
lang!! Na ja, ne französische Band fehlt ja eigentlich noch! Okay, 
momentane Bands: 1. Agent Bulldog -— Schweden 2. Rabauken — 
Deutschland 3. Templars - U.S.A 4. Devilskins - Italien 5. Oil pour 
Oil - Frankreich 


Was sind die Möglichkeiten, die Ihr habt, um Eure Musik be- 
kannter zu machen? Spielen da nur Konzerte und Fanzines 
eine Rolle....und was iss der dümmste Zusammenhang, in 
dem Eure Band bisher genannt wurde? 

Holger: Also die Möglichkeiten, um unsere Musik bekannter zu 
machen, beschränken sich nunmal auf die Szene. Und da ist es 
natürlich wichtig auf Konzerten zu spielen und Interviews für Fan- 
zines zu geben. Das World Wi- 
de Web hat mittlerweile den 
größten Zuspruch und ist wohl 
auch das Sprachrohr, um sich 
vorzustellen. Darum haben wir 
natürlich auch eine eigene Sei- 


te 
(http://www.stomper98.de), auf 


der man wirklich alles über un- 
sere Band erfahren kann. In 
diesem Bereich bewegen wir 
uns und weiter bekannt werden 
kann man kaum, weil unsere 
Musik ja nicht wirklich "trendy" 
ist und die Texte auch nicht für 
die meisten auf dieser Welt ge- 
schaffen sind und somit nicht 
anspricht. In welchen Zines wir 
schon Interviews gegeben ha- 
ben...ist schon ganz schön 
schwierig, alle zu nennen, ich 
zähle mal ein paar auf, von de- 
nen ich es noch weiß: Camden 
Town, Sektor 7 G, Now and 
Then, Crucified, Tollschock, 
SOS-Bote, United Kids, Boot- 
legger, Bandworm, Oil The 5 
Print....??? 

Sebi: Internet spielt wie schon gesagt eine große Rolle, und ich 
glaube Tape-trading und CD-burning ist ein Weg, wie eben auch 
gedruckte Fanzines. Interviews gab es ne Menge, kann ich jetzt 
nicht aufzählen, weltweit auf jeden Fall. Der dümmste Zusam- 
menhang ist wohl, dass wir mal in der lokalen Presse als "Red- 
skinband" bezeichnet wurden. Keiner von uns ist Commie, wir ha- 


ben da auch gar keinen Bock drauf und ich fand das schon ziem- 
lich scheiße.Wir haben damit nichts zu tun und wollen das auch 
gar nicht. Das was wir wollen ist Skinnead Rock'n'Roll!! 


Würdet Ihr zusagen, wenn Ihr ins Fernsehen eingeladet wer- 
den würdet? 

Holger: Hmmh, kommt drauf an, was das für ‘ne Sendung ist, aber 
warum sollte man dies nicht tun, schließlich 
haben wir ja auch schon Auftritte im Radio 
gehabt, auch wenn es nur das Stadtradio in 
Göttingen war. 

Sebi: Fernsehen ist blöd. Kann man eh' nichts 
glauben, egal ob Nachrichten oder Unterhal- 
tung. Interessiert mich nicht. 


Letzte Frage....was habt Ihr für Ideen be- 
züglich Eurem 5 Jahresjubiläum? Und wel- 
ches Ziel wollt Ihr bis zum 10. Jubiläum er- 
reicht haben? 

Holger: Tja, eventuell 'ne Platte zusammen 
mit mehreren Bands veröffentlichen und ein 
richtiges schönes Konzert geben mit allem 
drum und dran, aber daran müssen wir noch 
hart arbeiten! Bis zum 10. Jubiläum möchte ich 
Vater werden und noch viele viele neue Plat- 
ten veröffentlichen und immer noch mit Spaß 
dabei sein! 

Sebi: Fünf Jahre sind nicht genug! Wir werden 
wohl - von Holger ja schon erwähnt - ein paar 
befreundete Skinhead - Bands zu einem I.S.P 
Sampler einladen. Iss' ja aber noch nicht 
spruchreif. Zum 10jährigen wünsch ich mir 
noch ein paar geile Platten und ein fettes 
Konzert mit vielen Freunden, die immer noch 
zu unserer Sache stehen und wo es dem 
Publikum und uns nicht um diese ganze Spalterei geht und das 
Motto "United Skins" mal wieder so läuft, wie es auch gemeint ist, 
d.h. für mich mehr Stolz und nicht diese ganzen Abziehbilder, die 
die Skinhead-Bibel für ein Geschenk Gottes halten und die selber 
denken können. Oi! wie es sein soll!!! Vielen Dank fürs Inti, Gruß 
nach Österreich. 


Na, wie hat Euch meine Story 
über The Ejected im letzten Oi! 
The Print gefallen. Die 
historischen Geschichten habt 
Ihr anscheinend recht gerne 
und schon letztes Mal gab es 
das Versprechen von meiner 
Seite, dass ich in Zukunft 
immer sowas in die Richtung 
bringen werde. Dass es sich 
diesmal um A.B.H handelt, 
solltet.Ihr spätestens seit der 
Überschrift erkannt haben.... 
...Anfang bis Mitte der 80er Jahre 


war eine ertragreiche Zeit für Oil Bands aus England, dessen sind sich hoffentlich alle Leser bewusst!? Durch die Welle an zahlreichen Bands, hatten natürlich 
einige Combos, das Pech, nicht richtig erkannt zu werden....eine dieser vergessenen Bands waren bestimmt A.B.H aus Lowesoft! Meiner Ansicht nach eine Oil 
Band, wie sie im Buch steht bzw. wie sie im Buch stehen so/ltel Leute, die jetzt in tiefe Depressionen versinken, kann ichberuhigen....es gibt auf Captain Oil ei- 


ne Cd von A.B.H - eine Split mit der (ebenfalls geilen) Band Subculture. Auf 
dem Silberling findet Ihr zumindest 8 Songs! 

Die Combo ging Anfang 1981 durch Nigel Boulton (Bass) und Pete Chilvers 
(Vocals), der zuvor bei einer Band namens Cycle Sluts für Aufregung sorgte, 
hervor. Tony Cullingford an den Drums und Chris Brinton als Gitarrenmann. 
Allerdings wurde letzterr ziemlich schnell durch Steve Curtis ersetzt. Wie alle 
Bands waren sie natürlich von den Sex Pistols und The Damned inspiriert 
worden, wobei sie schon recht früh erkannt haben, dass das Skinhead Ding 
doch sehr viele Ähnlichkeit mit der Bewegung des Punkrocks hat und das war 
natürlich guter Nährboden für eine interessante Band. In Lowesoft gab es zu 
dem Zeitpunkt keine Bands, die irgendwie etwas besonderes drauf hatten. 
Meistens ging es dabei um langweilige Rock-Geschichten, doch A.B.H hatten 
ganz anderes geplant. „Einfach das tun und das spielen, worauf wir Bock 
haben“, das war der einheitliche Gedanke der 4 Jungs, die so schnell er- 
kannten, dass es wirklich Leute gibt, die diese Einstellung sehr wohl geschätzt 
haben. So hatte die Band relativ schnell auf ihre Art&Weise Erfolg und man 
schenkte ihnen im lokalen Umfeld ein wenig Achtung. 

Am 17. Juli 1982 nahm man in den Hillside Studios (Ipswich) das erste Demo 
auf. Insgesamt vier Songs wurden eingespielt, darunter „999“, „teenage 
aggression“, „wanna riot“ und „country boy rocker“ — wobei dieser Song mein 
persönlicher Favorit von A.B.H ist! Übrigens wurden alle Songs vom Demo - 
mit Ausnahme von „Country Boy Rocker“ erst von Steve Curtis 
geschrieben....der ja nicht zum originalen Line Up gehörte! Es gab sehr wohl 
vor den Aufnahmen schon einige Shows, meistens in relativ kleinen Clubs, wo 


die unterschiedlichsten Leute Spass an der Musik zeigten! Der Song „pissed on arrival“ handelt teilweise 
auch von diesen kleinen, intimen Shows. Ein halbes Jahr später gab’s dann ein zweites&auch gleichzeitig 
letztes Mal Aufnahmen der Band, wieder in besagtem Hillside Studio wurde ein zweites Demoband auf- 
genommen. Diesmal mit Liedern wie „concrete jungle“, „kids of the nation“, „don't mess with the S.A.S“ 
und „pissed on arrival“, wobei man anmerken muss, dass wirklich jedes einzelne Lied ein Hit für sich ist. 
Zumindest geht's mir so....teilweise lassen die Titel schon darauf schliesse, dass A.B.H sehr wohl Gedan- 
ken verloren haben, was sie mit ihren Texten mitteilen wollen. Die Band bekam zwar ein Angebot für 
einen Vertrag über ein volles Album und drei Singles, aber das lehnten sie ab! Sie hatten keinen Bock, 
sich von irgendwemanderen lenken lassen zu müssen. Sie wollten nicht befohlen kriegen, wann&mit wem 
sie spielen müssen und es war von vornherein klar, dass sie solche Angbote immer ablehnen würden. 
Dafür haben sie aber einmal — alle Achtung - ein Video aufgenommen, was zu dem Zeitpunkt die 
wenigstens Bands dieses Genres gemacht haben. Es handelt sich dabei um einen Dreh zu „don't mess 
with the S.A.S“. Allerdings haben sie dabei nur mitgemacht, weil es sich bei dem Produzenten um einen 
Freund der Band gehandelt hatte....der irgendeine Arbeit für's College machen musste und so kam 
dieses Projekt zustanden. Gesehen habe ich das Video leider nirgends! 

So, aber jetzt wird’s interessant....ich schreibe ständig nur Postives über die Band, doch A.B.H zeigte 
auch seine Schattenseiten....es gibt da irgendeinen EP Sampler namens „This is White Noise“, wo neben 
Nazidreck wie Brutal Attack (aber auch Skrewdriver!) auch ein Track von A.B.H auftaucht. Dazu habe ich 
im Internet ein Statement vom Sänger Pete persönlich gefunden, das ich da jetzt sinngemäß übersetze: 

| ni „... das alles passierte ziemlich am Ende der Bandgeschichte. Es war auch vorher nicht einfach, unsere 

& &$ N ©; Songs zu verbreiten aber wir sind uns dessen bewusst, dass wir damit einen grossen Fehler gemacht 
hatten. Wir gesagt, war das kurz bevor wir uns aufgelöst hatten und wir dachten uns, dass es vielleicht ein guter Rückblick auf die Band, was aus heutiger Sicht 
natürlich totaler Unfug ist. Ich will mich da nicht für irgendwas entschuldigen oder so....und wir waren zu einem bestimmten Teil bestimmt in die Skin-Szene in- 
volviert! Wir alle standen zur unserer Fahne, aber Nazis waren wir bestimmt keine! Sympathie brauchten wir bestimmt keine....ich mag dieses Wort gar 

nicht. ...im Wörterbuch findet man es zwischen „Scheisse“ und „Syphilis“ — da sollte doch schon einiges sagen, oder? Klar bin ich stolz auf meine Herkunft, aber 
das hat nichts mit „rechts“ oder so zu tun....ich habe die letzten drei Jahre in Bosnien gearbeitet und dort habe ich zum ersten Mal gesehen, was es wirklich be- 
deutet, wenn extreme Ideologien ausgelebt werden! Zwischen 1986 und 1988 habe ich die Zeit in Afghanistan verbracht....ich habe dort mein Leben riskiert und 
einen guten Freund verloren. Ich habe grossen Resepkt gegenüber den Leuten, die dort leben - gegenüber ihrer Kultur&ihrer Religion! Ich hasse nicht irgend- 
welche bestimmten Menschengruppen, abgesehen von Hippies,haha!“ 

Nun, ein sehr interessantes Statement, das leider nicht wirklich auf die Sache mit dem White Noise Sampler eingeht, aber ich nehme ihnen ab, dass das alles 
wirklich durch dumme Umstände gelaufen iss und den Aussagen nach dürfte die Band mit Nazis wirkich nichts am Hut gehabt haben! Auch rein optisch würde 
ich sie eher in die Punk - Ecke stecken. Kurze Zeit nach dieser Sache mit dem Samplerbeitrag haben sich A.B.H auch schon aufgelöst. Wieder das altbekannte 
Phänomen für gute Bands trifft hier ein: kaum Aufnahmen und keine lange Lebensdauer, aber dennoch verdammt gut!!! 

* Soviel ich mitbekommen habe, dürften die damaligen Bandmitglieder heute musikalisch eher inaktiv sein. Der Sänger arbeitet wieder in der Gegend des ehema- 
ligen Yugoslawiens, der Rest dürfte allerdings in England verweilen. Manchmal sieht man die Leute noch auf Konzerten....that's all..... 


TUNTENBALL..............Mir blieb noch eine knappe Stunde, um mich fertig zu machen. 

Sechzig Minuten entsprachen einer mittelschweren bis hyperschweren Katastrophe für jemanden wie mich, der normalerweise mindestens drei Stunden für die 
allmorgendliche Körperpflege benötigte. Ich dachte daran, wie furchtbar es sein würde, wenn ich gezwungen war, ungeschminkt und ohne perfektes Haarsty- 
ling, ans Tageslicht zu schreiten. Furchtbar! Was’für eine Blamage, falls man mich sah. Und man würde mich sehen! Alle würden mich sehen. Alle würden mich 
mit ihren Blicken betrachten, als wäre ich das halbfertige Kunstwerk eines paranoiden Möchtegernkünstlers... 

Der Blick in den Kosmetikspiegel, der mir jede Pore meiner Haut stark vergrößert entgegenschleuderte, schockierte mich über alle Maßen. Unebenheiten! Erste 
Anzeichen drohender Fältchen in der Augen- und Mundgegend. Ein winzigkleines, aber soeben von mir entdecktes Pickelchen an der linken Wange! Und da! 
Tatsächlich. Da war es. Kaum zu bemerken — und doch real, wie eine schockierende Kriegsszene: 

Ein graues Haarl 

Wo ein graues Harr ist, findet sich bestimmt, nach intensiver Suche, auch ein zweites graues Haar. Vielleicht sogar mehr als zwei graue Haare. Schock! Drama. 
Desaster. Unglück. Der Beginn eines grauenhaften Graus, dem garantiert bald ein 
todbringendes Weiß folgen würdel 

Konsequenz? 

Haare färben! Nicht nur, dass ich auf allerlei kosmetische Raffinessen verzichten musste, 
weil einfach.die Zeit fehlte — ich musste mir also auch noch die Haare färben, damit das 
Tizianrot meines Kopfes auch künftig als reizvolles Lockmittel agieren konnte! 

Mit einer unvorstellbaren weiblichen Hektik startete ich die Rettungsaktion zur 
Wiederherstellung minimalster Notwendigkeiten. Während ich mit einer Hand die Dusche 
aufdrehte, hantierte meine zweite Hand bereits mit dem Haarfärbemittel. Splitternackt 
kletterte ich unter das herrlich warme Wasser und rieb, so gut es in der verbleibenden Zeit 
möglich war, meinen Körper mit Peelingcreme ein. Ein Hauch Lavendel, kombiniert mit 
dem zarten Duft erblühter Rosen. Haarfärbemittel ins Haar einmassieren. Einwirken 
lassen, während ich meinen Alabasterkörper mit dem Badetuch trocken rubbelte. 
Hochgeschwindigkeitsmassage meiner Wangenmuskulatur. Viel zu frühes Ausspülen des 
Haarfärbemittels. Kopf hängt frustriert über dem Waschbecken. Trocken rubbeln meiner 
Haare bei gleichzeitiger dauerhafter Verfärbung eines Handtuches. Rasantes Polieren mei- 
ner Fingernägel. 

Noch eine Viertelstunde... 

Eine viertel Stunde blieb mir also, um aus Martin S. Biegesang jene Martina zu zaubern, 
die auf der Party allen süßen Knackärschen der Stadt den Kopf verdrehen würde... 

5 N Ran N \ i Hatte ich etwa vergessen 
theoretisch ein Mann bin? Zumindest deuten einige körperliche Merkmale unverkennbar darauf 
hin, wenn auch - praktisch gesehen - innere Merkmale eindeutig weiblicher Natur sind. 

In der Eile der Zeit enthaarte ich mein Gesicht, was glücklicherweise nicht sonderlich aufwendig 
war, da mein Bartwuchs mehr auf meine inneren Merkmale reagierte, als auf männliche Impulse. 
So wie es aussah, musste ich wohl meinen Genen und Hormonen danken, dass. sie mich vor 
einer bärenartigen Ganzhaarwucherung verschont hatten. 

Nachdem ich, schnell wie noch nie, mein Gesicht geschminkt und meinen überaus sehenswerten 
Augen den letzten Farbstrich verpasst hatte, schlüpfte ich in mein affenscharfes Outfit. Hier und 
da ein bisserl der Natur unter die Arme greifen und etwas polstern, wo’s nötig ist - und schon ist 
Martina der Star des Abends! 

Man wird sich um mich reißen. Man wird mich umwerben und umgarnen, wie eine Königin. Alle 
seelenverwandten Herzchen werden kräftig klopfen, wenn ich mit schwingenden Hüften den Saal 
betrete und meinen Hintern im Takt der Musik wackeln lasse. Blitzschnell noch ein allerletzter 
Blick in den Spiegel. Schließlich will man ja wissen, wie gut man aussieht, oder...? 

Den Schrei, den ich ausstieß, passte kein bisschen zu der Frau, die ich gerne sein wollte! 

Das, was mir im Spiegel entgegenstierte, hatte den ungepflegten Kurzhaarschnitt eines 
Rotschopfdackels. So sah ich kaum wie die schärfste Braut der Nacht aus. Genaugenommen 
sah ich so ungekämmt und lächerlich aus, dass man mich wahrscheinlich noch nicht einmal 
hineinlassen würde, wenn's hieß: . 

TUNTENBALL... 

Was war falsch gelaufen? . 

Ganz einfach. Das mühsame Färben meiner Kopfstoppeln hätte ich mir sparen können, da ich 
mir, speziell für die heutige Nacht, eine irrsinnig geile Echthaarperücke gekauft hatte. Knallrote 
Locken, soweit das gierige Auge sah. Nicht so ein billiger Schädelfummel, den man in jedem 
popeligen Kaufhaus kaufen konntel 

Wenn ich die Perücke trug, fielen die weichen Locken weit über meine schmalen Schultern. Auch 
bei Tageslicht betrachtet, erkannte nur der Profi, dass es sich nicht um mein echtes Haar 


handelte. Bei Nacht jedoch, im Zwielicht der glitzernden Lichter und in den Nebelschwaden unzähliger nach Moschus duftender Papageien, musste man mich 


für die Reinkarnation der Venus von Milo halten... 

Eine Minute... 

Wenn es pünktlich war, würde in einer Minute das Taxi vor der Tür warten. 
Perücke auf den Kopf. Hi 


BEE EE 


Himmel! 


Meine Eltern! 


sich. 


Ballsaal möchten, oder?“ 


Während er losfuhr, warf ich meinen armen Eltern noch einen traurigen Blick zu. 


r und da richten und ordnen. Strähnchen verteilen. Korrekt positionieren. Etwas wildes und erotisches denken. Den Kopf dreimal 

schütteln, um Natürlichkeit zu produzieren. Das Gesicht nachpudern. In der Damentoilette des Ballsaales Lid- 

« schatten und etwas Rouge auftragen. Jetzt schnell in de bereitliegenden Nylons klettern. Nur keine 
Laufmasche, bitte! Mich in die hochhackigen, viel zu engen Schuhe quälen. Jäckchen überziehen. Stola um 
den Hals. Täschchen kontrollieren. Kondome auf Verfalldatum überprüfen, da mein Liebesleben etwas ins 
Hintertreffen geraten ist. Atem auf negative Gerüche überprüfen... 


Ich hatte vergessen, mir die Zähne zu putzen! 

Es klingelt. Das Taxi. Es klingelt noch einmal. Ungeduldiger Taxifahrer, wie? Es klingelt ein drittes Mal. Idiot! 
Kannste vielleicht mal einen Augenblick Geduld haben, ja? Beim vierten Klingeln fällt mir ein, mit wem ich ein 
viermaliges Klingelzeichen vereinbart hatte. 


Nicht jetzt. Kommt, wann immer Ihr wollt. Aber kommt nicht jetzt! 

Man muss dazu sagen, dass ich mir fest vorgenommen hatte, meinen Eltern noch im Laufe der nächsten 
Woche etwas über meine, sagen wir mal ‚ungewöhnliche’ Neigung zu berichten. In den Augen meiner Eltern 
war ich einer der normalsten, langweiligsten Söhne, die sich Eltern nur wünschen konnten. Es klingelte noch 
einmal. Nur einmal. Das Taxil Perfekt beschissenes Timing, Martina Martin S. Biegesang. Wirklich perfekt. 
Mit wackeligen Knien schlich ich mich aus meiner Wohnung. Sicherheitshalber verzichtete ich darauf, Licht im 
Treppenhaus zu machen. Durch die Glastür des Hauseingangs sah ich bereits meine Mutter und meinen Vater 
ungeduldig mit den Armen gestikulieren. Daneben stand ein mächtig aussehender Kerl, der zwar nicht mein 
Typ, aber mein Fahrer zu sein schien. 

Todesmutig öffnete ich die Tür.Ich tat beim Herausgehen so, als ob ich etwas in meinem Handtäschchen 
suchen würde und vermied es dabei, nach oben zu sehen. Schnurstracks stöckelte ich aufs Taxi zu, während 
mir noch eine anzügliche Bemerkung meines Vaters hinterher klang. „Scharfe Braut, was Mausi? Ob das die 
Freundin von unserem Martin ist...?“ 

Der Taxifahrer grinste mich an, als er in seinen Wagen stieg. Irgendwie hatte er etwas sehr Wissendes an 


„Na, junger Mann? Heut ist wohl die Nacht der Nächte, wie? Ich nehme an, dass Sie ganz schnell zum 


Nächste Woche reden wir. Bestimmt. Ganz bestimmt, Paps und Mama. Aber heute ist erst mal Party angesagt! Lächelnd steckte ich mir die Zahnbürste in den 
Mund und begann, mir gedankenversunken die Zähne zu putzen. Ich werde mir den Namen des Taxifahrers merken, den ich auf einem Schild am Armaturen- 


brett lesen konnte. Da stand nämlich: 
Michaela Müller. 


Anmerkung: Als ich diese Story (hab ich irgendwo gefunden!!!) einem Bekannten zum Lesen gab, gab er folgende Worte dazu ab: Die Moral ist, dass sich bei 


soviel Aufwand nichtmal die Perversion lohnt! 


Bei der Nummer 10 muss auch 
schon Platz für klassische 
Sachen sein und somit habe 
ich mir gedacht, die Angelic 
Upstarts sollen einmal ein paar 
Fragen beantworten, hat zwar 
sehr viel Nerven gekostet, aber 
irgendwie hat es dann doch 
funktioniert und Sänger Mensi 
hat brav Rede& Antwort gestellt! 
Bei den älteren Herren dauert’s 
halt immer ein wenig länger, soll Schlimmeres passieren. Kleiner 
Nebeneffekt für das Interview war natürlich auch ihr aktuelles 
Album (auf Knock Out&Captain Oil), das ich übrigens jedem 
wärmstens empfehlen kann....weitere einleitende Worte sollte ich 
mir eigentlich sparen können... 

Mensi, Ihr habt mit „Songs Of Spartacus“ ein gutes Album 
veröffentlicht, wie sind die Arbeiten für das Album im Vorfeld 
verlaufen? 

Bevor wir überhaupt begonnen haben, Songs für die Scheibe zu 
schreiben, haben wir erstmal Mark Brennan/Captain Oi zugesagt, 
dass wir mit ihm zusammenarbeiten wollen — sprich dass die 
Scheibe auf 
Captain Öi 
erscheinen 
soll! Tony 
vanFrater hat 
die Musik für 
die Songs 
gemacht und 
ich habe die 
Texte 
geschrieben, 
aber es gab 
jede Menge 
Zwischenfälle 
und so hat es 
dann doch 
recht lange 
gedauert, bis wir endlich mit den Aufnahmen im Studio beginnen 
konnten. 


Ihr habt im Laufe der Zeit mit vielen verschiedenen Labels 
zusammengearbeitet, wie denkst Du heute über Warner Bros? 
Ich finde, dass im Grunde alle Labels gleich gut sind, okay bei den 


Major-Labels wird durch 
verstärkte Promotion einer 
Band mehr geholfen, hängt 
in erster Linie mit dem Geld 
zusammen. Kleinere Labels 
( in der ‚Grössenordnung, 


wie es Mark Brennan 
betreibt) achten 
anscheinend viel mehr auf 


die Musik — da steckt mehr 
Liebe zum Detail dahinter! 


Genauso 
wie auf 
allen 
anderen 
Platten 
spielt auch 
diesmal das Thema „Working Class“ eine 
wichtige Rolle....hast Du immer noch Dein 

Pub? 

Nein, das Pub habe ich leider nicht mehr...ich 
verkaufe jetzt Material für Kamine und so, Tony ist 
Eisverkäufer (Hallo Herr Ritzki!...Anm. Bomm!), 
Lainey ist Portier und Gaz ist selbstständig - er 
fährt die ganze Zeit mit einem Van durch die 
Gegend. 


i 


1982 — also vor genau 20 Jahren ist ein Interview mit Dir in 
„Sounds“ gewesen, wo Du den Falkland-Krieg für die hohe 
Arbeitslosigkeit verantwortlich gemacht hast, wie siehst Du 
die Sache heute? 
Naja ich habe damals eigentlich nicht den Krieg direkt dafür 
verantwortlich gemacht...war eher so gemeint, dass das alles 


- Einer 


unter diesem Deckmantel abgelaufen ist - Maggie Thatcher hat die 
Situation als Sprungbrett genützt, um Wähler zu bekommen, hat 
die Leute in eine Welle von Patriotismus gestürzt und das Problem 
der Arbeitslosigkeit war aktueller denn je. 


Steckt hinter Eurem Bandnamen eine tiefere Bedeutung? 
Nein, wirklich nicht — ist einfach ein stinknormaler Name für eine 
Band! 


Kannst Du Dich erinnern, wann Du Jimmy Pursey das erste 
Mal in Deinem Leben getroffen hast? 

Ja, daran kann ich mich noch ganz gut erinnern, das war in 
London und ich dachte zuerst, er ist einer von den „Sounds“- 
Typen, mittlerweile 


habe ich nicht 
mehr sehr viel 
Kontakt zu ihm, 
habe ihn seit 
einigen Jahren 
nicht mehr 


gesehen...scheint 
so, als wäre er ein 
bißchen 


abgehoben im 
Moment, aber wir 
verstehen uns 


immer noch güt. 


Eurer _ 
besten Songs ist 
immer noch 
„Murder Of Little 
Towers“, in dem 
es um 
Polizeigewalt 
geht...ich habe gehört, dass die Polizei 
speziell wegen dem Song damals ein 
Auge auf Euch geworfen hat? 

Ja und eigentlich tun sie das immer noch - 
das Lied hat dafür gesorgt, dass die 
gesamten Northumbria Bullen auf uns 
aufmerksam wurden und irgendwie scheint 
das bis heute nicht vergessen zu sein...es 
geht darum, dass ein Typ in polizeilicher 
Obhut gekillt wurde und zwar so brutal, das 
man dachte, sein Schädel wäre zwischen 
zwei gecrashten Autos gesteckt! Er wurde 


einfach von ihnen zu Tode getreten! 
Ihr habt Euch 1977 in Sunderland 
gegründet, wieso seid Ihr kurze Zeit 
später gemeinsam nach London 
gegangen? 


Ja wir sind gleich ein Jahr nach’der Gründung — 1978 nach London 
gegangen, weil London der Ort war, wo alles Wichtige passierte, in 
Sunderland waren auch relativ wenig Konzerte und so, deswegen 
sind wir in den Süden gezogen - nach London, weil da war Action 
pur, haha! 


„Guns for the Afghan Rebels“ ist bestimmt einer von den 
Upstarts-Songs, wo Politik die grösste Rolle spielt...was sagst 
Du im Jahr 2002 dazu? 

Du hast schon recht — dieses Lied ist derzeit wieder ziemlich 
aktuell, oder zumindest der Inhalt von dem Lied, aber ich 
persönlich würde sie heute nicht ausrüsten mit Waffen. Wenn man 
sich dazu entschliesst, eine gewählte Regierung zu stürzen oder 
stürzen zu wollen..damit will ich irgendwie nichts zu tun haben und 
ich verstehe auch nicht so ganz den Sinn der ganzen 
Situation....die Amerikaner mischen da natürlich wieder schön mit. 


Im Laufe der Jahre gab es auch Phasen, wo die Upstarts nicht 
sonderlich aktiv waren, wie sieht’s im Moment aus...jetzt, wo 
es ein neues Album gibt und so? 
Wir haben ganz gute Verbindungen zu Red Alert und Red London, 
soviel dazu....aber ich habe immer gesagt, dass man von einer 
Punkband niemals wirklich leben können wird. Wir müssen halt 
ganz normal unseren Job machen, wir sind in einem Alter, wo 
manche von uns auch Kinder zu ernähren haben — Gaz ist 42, 
Tony 39, Lainey ist 34 und ich bin 29 (Gelächter) - nein ich bin mit 
45 der Älteste....da kann die Band nicht immer an erster Stelle 
stehen. In einer Punkband zu sein, hat in einer bestimmten 
Hinsicht auch was mit Luxus zu tun finde ich! 


Mitte der 90er Jahre habt Ihr begonnen, antifaschistische 
Bewegungen zu unterstützen....war das Ende der 70er noch 
nicht nötig? 

Doch, das war eigentlich immer notwendig....ich unterstütze solche 
Movements seit jeher und werde diese Haltung auch in Zukunft 
nicht ändern!!! 


Erzähl bitte etwas über das Lied „The Great Divide“! 

In dem Song geht es um England....eigentlich geht es um den 
Norden, dass der Norden irgendwie vernachlässigt wird, Tony Blair 
meint zwar, dass kein grosser Unterschied zwischen Nord und Süd 
besteht, aber nehmen wir mal das Beispiel her — Du willst Dir ein 


Haus kaufen, im Süden 
bezahlst Du dafür ca. 
£150,000 und im 


Norden....ich kann Dich an 
Plätze bringen, wo Du für 
„das gleiche“ Haus £10,000 
bezahlst....glaubst Du nun, 
dass eine starke Trennung 
besteht? Eine sehr starke 
Trennung.... 


Viele Leute waren über 
Eure „Still from heart“ 
Scheibe unglücklich bzw. 
enttäuscht....was kannst 
Du dazu sagen? 

Man kann es nicht immer 
allen Leuten recht machen, 
wenn sie es nicht 
mögen...okay, haben wir 
kein Problem damit, sollen 
sie versuchen, es besser zu 
machen. 


Wie bereitet Ihr 
Euch auf 
Konzerte vor? 
Wir proben in 
einem 
Proberaum, der 
gehört aber nicht 
uns, in dem 
Gebäude sind 3 
Proberäume und 
wir buchen dort 
immer einen. Es 


mag jetzt 
vielleicit' dumm 
er klingen, aber 


ei wenn man älter 
wird, dann kann das touren doch irgendwo recht anstregend 


werden. 


Anscheinend habt Ihr gute Connections nach Italien (zu 
Reazione oder Cable Street), welche italienischen Bands 
haben es Dir besonders angetan? 

Wir pflegen gute Bekanntschaften nach Italien, zu vielen Bands, 
Italien ist einfach ein tolles Land mit guten Bands - Bands, die zu 
richtigen Freunden von uns wurden....Los Fastidios, Klasse 
Kriminale und natürlich Reazione. Betty, die Bassistin ist immer 
sehr hilfsbereit gewesen zu uns, sie hat uns dann einmal ein Tape 
geschickt, wo sie den Song Bandiera Rossa singt...irgendwie 
haben wir dann die Idee geboren, dass doch einfach Betty den 
Gesang bei dem Lied unterstützen soll, was wir dann auch im 
Studio umgesetzt haben...klingt doch gut, oder? 


So, letzte Frage an Dich Mensi....wie siehst Du die Medien in 
England heutzutage....zeigen sie noch Interesse an den 
Upstarts, erfährst Du durch sie irgendwas über Österreich? 
Nein, die Presse interessiert sich nicht mehr so für uns, ich erfahre 
allerdings auch nicht viel über Österreich, im Grunde weiss ich 
auch nicht sehr viel über Dein Land, wir haben bei Euch glaub ich 
auch noch nie gespielt....aber durchgefahren sind wir einmal, auf 
dem Weg nach Yugoslawien (ehem. Yugoslawien meint er 
wohl.... Anm. Bomml)...was ich aber weiss, dass es bei Euch 
anscheinend ein Problem mit rechtsgerichteter Politik gibt, so wie 
in fast allen Städten Europas....deswegen bin ich der Meinung, 
dass man die Upstarts bei Euch dringend braucht... 


„Einmal was 
Neues...“ habe ich 
mir gedacht, als ich 
die Idee für eine 

Tattoo-Umfrage 
geboren hatte. 
Irgendwelche Leute 
von Bands, Labels 
und so erzählen über 


ihre Tattoos...über 
ihre  Lieblingsstile, 
über 


Tättowierer...über 
die Erfahrungen, die 
sie in dem 

Zusammenhang 
gemacht haben und 
vieles mehr! War gar nicht so einfach, den Leuten in der Hinsicht ein paar 
Kommentare zu entlocken, aber irgendwie hatte der ein- oder andere doch 
eine ganz witzige Story auf Lager.... 


Rodger Miret/Agnostic Front: 
„Der oldschool-style von Sailor 
Jerry’s ist mir am liebsten. Im 
Moment stehe ich auf Tätowierer 
wie Mike Leger, Elio Espanana, 
Rene aus Deutschland und Mat 
Paine. Studios wie Flyrite Tattoos 
(Brooklyn) und New York 
Hardcore Tattoos sind 
mir am liebsten....und 
wieder Rene in 
Deutschland! Tattoos 
sind für mich etwas 
sehr Persönliches, ich 
komme aus jener Zeit, 
wo Tattoos etwas für 
Hooligans und 
Aussenseiter waren. 
Die Leute akzeptierten 
es nicht und es 
bestärkte einen in dem, 
wofür man gestanden 
ist bzw. immer noch steht...Anti Society!!! Heute ist es so, dass die 
Leute vergessen haben, worum es bei Tattoos eigentlich wirklich 
geht (genauso wie bei vielen anderen Arten von Kunst) und man 
geht irgendwelchen Trends nach. Ich will nicht sagen, dass das für 
alle Tätowierten gilt, aber einigen Leuten wünsche ich, dass „laser 
removal machine“ nur schnell genug arbeitet. Vielleicht klappt es 
dann wieder besser.....ich suche nach einer anderen Form der 
Revolution! Sorry, dass man Statement so negativ ist, aber ich bin 
nur ehrlich....“ 


Matt Kelly/Dropkick Murphys: „ Hm, also „mein Stil“ liegt 
irgendwie zwischen englischen schwarz/weiss Arbeiten, ein bißchen 
was vom american style und 
keltische Sachen finde ich auch gut! 
Artisten wie Scott Sylvia, Juan 
Puente, Chris henry oder Steve 
Williamson finde ich sehr geil. 
Allgemein zu Tattoos möchte ich 
sagen, dass ich sie ungern 
herzeige...es macht mich krank, 
dass tattooing so populär geworden 
ist. Ich hasse es, wenn man mich 
auf meine Tattoos anspricht, besser 
wäre es, wenn meine Tattoos die 
Leute davon abhalten würden, mich 
anzusprechen!! Ich trage einige 
Tattoos die in Zusammenhang mit 
Musik/Bands stehen....natürlich das 
Logo von Dropkick Murpheys, 
weiters AC/DC, Rose Tattoo, Anti 
Heroes, Templars, Agnostic 
Front...weiters noch einen Crucified 
Skin mit „10 years of service“ 
darunter. Ein paar keltische Sachen 
und dann noch das Kelly- 
Familienwappen!!! Mein erstes 
Tattoo liess ich damals von Phat 
Rahm stechen...in seinem 
Appartment machten wir das, zu 
dem Zeitpunkt war Tätowieren noch illegal in Boston und ich war gerade mal 
17! Das war ein Kreis mit den Buchstaben „S“ und „E“ drinnen - hat eine 
persönliche Bedeutung. Peinlich an der Sache war, dass Phat zwischendurch 
aufhören musste, weil ich umgekippt bin..mann, war ich eine 
Pussy,hehehe....“ 


Mosh/Knock Out Records: erstes Tattoo: mit 29, bester Tattoo Onklel: Axel 
von Tattoo Alien / Deutschland, letztes Tattoo: vor 2 Wochen....allerletztes 
Tattoo: evtl. mit 80, wenn die Haut mitmacht (scheint aber gerade immer mehr 
Haut zu werden hö hö hö) !!! Wunsch-Tattoo: einmal von Pete Wales / Rose 
Tattoo, am besten noch deren Logo. 


Stahmer/Volxsturm: Ja auf die Gefahr, dass man sich lächerlich 
macht....hımmmmm ok ich lege mal einfach los. 
muss nämlich gleich tättowieren....mein erstes Tattoo hab ich mir selbst 
gestochen, ich muss ungefähr mit 15 Jahren gewesen sein.Mit einer Nadel, 
Faden und Scriptol Tinte. Das Motive zeigte einen Lorberkranz und 2 
gekreuzte Baseballschäger....hmmn........ Ja Body Checks waren zu dieser 
Zeit meine Favoriten, ' ich war jung......... 
ich habe das Teil aber später covern lassen, genau wie mein "Skins" mit dem 
Krikel Keltenkreuz. Vort den beiden Motiven auf meinen Armen ist heute zum 
Glück nix mehr zu sehen. Mit dem Tätowieren habe zu meiner 
Dachdeckerlehrzeit angefangen, im Internat hat sich ein Kumpel eine 
Tattoomaschine gebaut - aus einem Rasierer, Löffel und Kugelschreiber. Wir 
haben zusammen den ganzen Tag da gesessen und die Leute reihenweise 
verschandelt. Dass es zu der Zeit nicht steril abging, muss ich nicht 
erwähnen. Dann das erste Anfänger Tattoo Set gekauf und rauf auf die 
Kumpels..... es rennen noch jede Menge der alten Dinger in der Gegend rum. 
(Hamburg), 

hihi - sorry Jungs......... die bekommen heute aber noch Sonderrabatte, dafür, 
dass sie mir beim Lernen geholfen haben. ZumGlück hab ich nie ganz grosse 
Fehler gemacht, anders sah es da bei unseren Kumpelz in Lübeck aus, die 
sich gegenseitig "Skins" in die Unterlippe tätowiert hatten. Bei dem einen 
konnte man noch das letzte „S“ aus dem Mund ragen sehen. Jetzt habe ich 
mein Tattoostudio seit 2 Jahren und bin mit meine Arbeit sehr zufrieden, aber 
man lernt nie aus....... 

Kim Belly/Voice Of A Generation: Ich kann hier nur für meine Person selbst 
sprechen..ich stehe total auf oldschool Tattoos...Schiffe, Pin-Ups, Anker und 
so Zeug. Ich lasse mich schon eine ganze Weile tätowieren, von daher habe 
ich bereits eine Menge an Hautbildchen! Voice Of A Generation werden vom 
schwedischen „Tattoos by David“ gesponsert! Man sollte sich den Namen 


merken, denn er ist wirklich gut! Mein erstes Tattoo war direkt am Unterarm — 


ein Anker. Ist auch mein Lieblingstattoo!!! 


Peter/Verlorene Jungs: Schon als Kind 
ging -für mich eine ganz besondere 
Faszination von Tätowierungen aus. 
Bereits mit 14, 15 Jahren probierte ich die 
ersten Stiche mit den abenteuerlichsten 
Mitteln an mir selber aus, einige peinliche 
davon sind noch bis heute sichtbar... Im 
Osten Deutschlands, wo ich aufwuchs, 
hatten wir leider noch nicht die gleichen 
Möglichkeiten, wie wir sie heute kennen. 
Deshalb entstanden die ersten Bilder auch 
mit den denkbar billigsten Mitteln. Ne 
angeschliffene und mit Zwirn umwickelte 
Nähnadel, Ausziehtusche und Wodka zur 
Desinfektion... Das Ergebnis war jedes Mal 
ein zweifelhafter Erfolg, erfüllte einen aber 
trotzdem voller Stolz. Totenköpfe, 
Adlerschwingen, die Initialen der ersten 
großen Liebe und ähnlicher Schwachsinn 
waren frühe Motive in einer Zeit, in der 
Tätowierungen gemeinhin als Signum des 
Kriminellen galten und noch nicht jeder 
hochsonnengebräunte Strandcasanova mit 
keltischen Knoten rumlief. Es war noch 
etwas ganz besonderes, tätowiert zu sein. Es machte einen zum Under- 
dog und verstärkte in uns das Gefühl, dass wir als Skins innerhalb der 
Gesellschaft ohnehin hatten. Kein Zweifel, ohne Tattoos ging gar nix. 
Später, als schon praktisch jeder Hintertreppentätowierer über 
umfangreiches Equipment verfügte, habe ich natürlich erst mal auf die 
ganzen altbekannten Standards zurückgegriffen. Wikinger, Drachen, ne 
Bulldogge, typische Skinhead Motive... halt irgendwie das, was alle 
Glatzen die was auf sich hielten, irgendwo geballert haben. Vieles davon 
habe ich auch selber für mich und andere gezeichnet, es rennen ne 
ganze Menge Leute mit Motiven rum, die von mir sind.‘Ich hatte zu der 
Zeit das große Glück, eng mit nem Tätowierer befreundet gewesen zu 
sein, der richtig was auf dem Kasten hatte und mir für wenig Geld den 
Grossteil meiner Bilder stach. Aber das reichte mir noch lange nicht, also 
ließ ich zwischendurch auch immer mal irgendeinen anderen mit nem 
umgebauten Rasierapparat ran und ein paar Sachen habe ich aus 
Launen heraus auch selber noch an mir ausprobiert, besonders dann, 
wenn auch Alkohol im Spiel war... -— meistens bereute ich das leider 
hinterher, denn so kamen auch ne Menge „künstlerische Unfälle“ 
zustande, die man besser vermieden hätte. Heute, mehr als zwanzig 
Jahre nach den ersten Versuchen, sind Tattoos für mich ein fester 
Bestandteil der persönlichen Individualität, deshalb achte ich darauf, 
meine Vorlagen entweder komplett selber zu entwerfen und zu zeichnen, 
oder sie speziell für mich anfertigen zu lassen. Der von mir zur Zeit 
bevorzugte Tätowierer, Thomas Pigors ( Normans Tattoo und Body 
Piercing Studio Bottrop), der u.a. auch das Flash im Tray unserer letzten 
CD „Engel oder Teufel?“ gezeichnet hat, ist darüber hinaus in der Lage, 
sehr phantasievolle Sachen komplett aus der Hand und völlig ohne 
Vorlage zu stechen. Er genießt in diesen Dingen mein volles Vertrauen und 
ich bin noch nie von ihm enttäuscht worden. Mein nächster Termin ist in zwei 
Wochen. 


Michael/DSS Records: Okay, das erste Tattoo war ein keltisches Band ums 
rechte Handgelenk. Eigentlich um zu testen ob mir das gefällt und wie ich es 
vertrage. Nun, ich hab es vertragen. Seit da an gings bergauf oder bergab, je 
nachdem. Ich hab da auch nie Rücksicht auf irgendwas genommen (Unterar- 
me etc.), war immer scheissegal. Wems nicht passt, muss es sich nicht 
ansehen, ich muss mich schliesslich auch bei jedem Zweiten zusammen 
reissen, dass ich ihm nicht eins auf die Fresse haue (uhh). Ich find die 
Prozedur des Tättowierens ganz gut, man sitzt rum, quatscht über Gott und 
die Welt und bekommt auch noch was Schönes. Ich find auch nicht, dass das 


Stechen so ein schmerz ist, wie 
wenn du dich unabsichtlich verletzt. 
Das iss schon eher bewusst. Sicher 
gibt es nette Stellen bei denen es 
gut iss wenn es vorbei iss, bei mir 
gings aber immer gerade noch. was 
etwas "lästig" anmutet ist das 
stechen nach pausen, z.B. Schattie- 
runng dort wo vor 10 Minuten die 
Linien gezogen wurden und dann 
vielleicht noch Farbe drauf. Was 
auch noch komisch war, war das zB 
Tattoos auf den Waden teilweise am 
näxten Tage mehr gezogen haben 
als beim Stechen (muss aber 
dazu sagen, dass ich mir 
Sachen gerne so fertig als 
möglich in einer Session 
machen lasse). Ich selber 
hab zum Glück noch keine 
schlechten Erfarhungen 
gemacht, das liegt aber an 
meinem Tättowierer, den ich 
relativ lange kenne und dann 


passt das schon. Näxtes 
Stück iss am rechten 
Oberarm hinten ein 


keltisches Knotenwerk mit 
einem Wolf in der Mitte. 


Olaf/Springtoifel: Paule und ich ten die Idee schon 'ne Zeit mit uns 
herum. Jetzt sind wir schon mal Springtoifel, haben schon ein 8-Spurtape 
rausgebracht und die LP (Tanz der Teufel) ist auch schon aufgenommen 
(allerdings hatten wir noch kein Label gefunden das uns mochte. Irgendein 
Depp von Link-Records hatte uns geschrieben, wir sollten doch englische 
Texte machen, dann würden sie die Platte sofort nehmen, wir haben zurück- 
geschrieben, er soll sich seinen fetten Daumen in seinen englischen Arsch 
stecken (aber das nur am Rande), wir sollten, sagten wir uns zwischen 2 Bier 
mal nen Springteufel stechen lassen. Wie das Ding aussehen sollte war 
einigermaßen klar, halt unser Bandlogo, ohne Schriftzug, auf den Oberarm, 
bei mir links (Linkshänder) und bei Paule rechts (Rechtshänder). Es kam 
dauernd was dazwischen. Mal keine Kohle, mal kein Auto, mal hatte der 
Tättowierer zu und dann kam bei mir die Bundeswehr dazwischen. Im Februar 
85, hatte ich aber mitten in der Grundausbildung als Sani in Rennerod 
(Westerwald) mal ein freies Wochenende und wir sind zu Brothertattoo nach 
Bad Kreuznach gefahren. Der Typ war uns bekannt, ein fetter Rocker mit 
gutem Gemüt und ich setzte mich zuerst auf den Stuhl. Nach ner guten 
halben Stunde war der Paule dran und nach 1,5 Stunden war der Lack 
aufgetragen!!! Während der Grundi bin ich noch 5 Mal im Gelände draufgefal- 
len und die Hälfte der Farbe ist ausgeblutet, aber Brother hat es nach einem 
Jahr kostenlos nachgestochen. Jetzt sind die Kollegen auf den Oberärmen 17 
Jahre alt und wenn ich es mir gerade mal so anschaue (!Moment ich hab mein 
Tattoo gerade dabei!) könnte, zumindest meiner mal wieder einen neuen 
Anstrich vertragen!! Ach so, wegen "Selbstverstümmelung“ hab ich mir bei der 
Bundeswehr damals ne Dizi eingefangen 


Andrea/Snap-Her: Mein erstes Tattoo waren damals unser Bandlogo und das 


war geil. Ich hab dann nicht mehr genug 
davon bekommen können. Ich stehe 
eigentlich auf die traditionellen Stile, was 
Tattoos angeht, sprich Drachen, Koi Fische 
und Geisha Girls. Und natürlich alles, was 
im Zusammenhang mit RnR, Oi und 
Punkrock steht. Im Moment fahre ich total 
auf Blumen ab und ich habe mir 2 Rosen 
machen lassen, eine davon iss so im 
Leopardenmuster' Fotos von meinen 
Tattoos findet Ihr zum Beispiel in den 
Ausgaben #49,#27 und #7 
im Tattoo Savage Magazin!! 
Ich war das Oktober Girl 
von 1999 im Tattooed Lady 
Magazin und ich werde 
auch bei einem Tattoo Buch 


eines bekannten New 
Yorker Photographen 
mitwirken (Dale Rio)! 
Demnächst wird es auf 
meiner Website eine 
grössere Tattoo Sektion 


geben, auch wenn es Snap- 
Her als Live Band nicht 
mehr gibt. 


Dr. Rock/www.scarred-for- 
life.de: Tja, wie war das bei 
mir mit dem Tätowieren ? 
Angefangen hat alles mit 18 
Jahren, als ich mich 
entschlossen habe mir ein 
Tattoo (natürlich am 
Oberarm) machen zu 
lassen. Das Motiv war ein 
Cover von Type O Negative 
(nach wie vor eine meiner Lieblingsbands), dass ich mir eigentlich recht 
schnell ausgesucht hatte. Ich rief ein paar Tage nach dem Entschluss bei 
unserem ortsansässigen Tätowierer an und ließ mir einen Termin geben. 
Circa 2 Wochen später saß ich dann auf dem Stuhl und bekam das Teil 
gehackt. Ich kann mich noch genau erinnern wie aufgeregt ich damals war, 
aber mir ist weder der Kreislauf zusammengesackt, noch musste ich mich 
übergeben etc. Bereits einige Tage nach meiner ersten Tätowierung war klar, 
dass da noch mehr folgen würde. Als Nächstes kam der zweite Oberarm dran, 
dann arbeitete ich mich auf den Bauch, die Brust und Unterarme vor. 
Mittlerweile ist mein gesamter Oberkörper (vorne) und die beiden Arme 
ziemlich voll und ein Ende ist noch nicht in Sicht. Mein letztes Tattoo war ein 
schwarz-roter Drache auf dem Unterarm und meine beiden Lieblingstattoos 
sind der „Scarred For Life“-Schriftzug (mit Flammen) auf dem Bauch und die 
Fledermaus mit Schädel auf der Brust. Bereut habe ich übrigens bisher noch 
keines meiner Motive. In diesem Sinne: „Tattoo You !“ 


RUSSREUSHR — 


„eArant 


Und noch ein richtiger Klassiker sollte in der 
Nummr 10 nicht fehlen — über Cock Sparrer 
wurde schon viel geschrieben und eigentlich 
hatte ich mir nix Grossartiges für dieses 
Interview mit Daryl Smith vorgenommen! Ein 
normales Interview....mit Fragen, die mich 
persönlich am meisten interessiert haben. Schliesslich sind Cock Sparrer nicht 
nur eine der wichtigsten Bands, die einem so im Leben 
unterkommen....sondern sie sind auch noch nach vielen Jahren so richtig 
ernstzunehmen, auch wenn sie derzeit nicht unbedingt regelmässig Platten 
auf den Markt schmeissen....Daryl meinte, dass die Nachfrage für Interviews 
bei ihnen nicht mehr so gross ist - ein Grund mehr für dieses ausführliche 
Frage&Antwort Spielchen.... 
Hallo Daryl, wie sieht Euer Line-Up aus und wie sieht die aktuelle 
Situation von Cock Sparrer aus? 

Hallo...erstmal zu unserer Besetzung: Colin McFaull -— Gesang, Micky 
Beaufoy - Lead Guitar, ich (Daryl Smith) — Guitar, Steve Burgess — Bass und 
Steve Bruce an den Drums. Seit zehn Jahren ist das Line Up nun 
gleichgeblieben, somit ist das die längste Zeit, in der Cock Sparrer in der 
gleichen Formation spielt. Die anderen 4 Leute sind alles Original-Mitglieder, 
Micky ist einmal nach der „Shock Troops“ ausgestiegen, somit war er bei den 
Aufnahmen für „Runnin Riot in ‘84“ nicht dabei...ansonsten gab es 
abgesehen von mir noch drei andere Gitarristen. 
Im Moment proben wir eigentlich ziemlich selten, meistens nur dann, wenn wir 
ein Konzert spielen oder so...ist auch nicht so wichtig, Hauptsache ist, dass 
wir uns alle regelmässig sehen und uns gut verstehen. Cock Sparrer ist nichts 
anderes als eine Partie von Leuten, die sich alle seit der Schule kennen. 
Unsere Familien und Kinder sind alle sehr gut befreundet....das ist immer ein 
guter Grund, dass man sich zu Weihnachten trifft oder im Sommer eine 
grosse Party macht, um viel zu trinken und zu essen. Wobei...für mich trifft 
das irgendwie nicht so ganz zu, denn ich brauche keine „guten Gründe“ um 
viel zu essen und zu trinken j 

- mache ich sowieso jeden 
Tag, hahal 


Du hast schon erwähnt, 
dass Du erst später zur 
Band dazugekommen 
bist....wann hast Du das 
allererste Mal etwas von 
Cock Sparrer gehört? 
Ich kann mich noch an die 
erste Probe erinnern. Steve 
Bruce hatte damals im East 
End ein Pub namens „The 
Stick Of Rock“ — ich habe 
dort mit meiner damaligen 
Band gespielt und ich war ein 


grosser Fan von Cock 
Sparrer, wir haben auch 
einige Covers von ihnen 


gespielt und für gewöhnlich 
ist Steve dann immer schon 
zu uns auf die Bühne 
gekommen, um bei den 
Songs mitzusingen wenn er 
besoffen war. Letztendlich R "A: 
haben wir dann erkannt, dass es eigentlich nicht notwendig war, ihn irgendwie 
anzubetteln....oder dass er betrunken war....Steve machte es anscheinend 
wirklich Spass, mit uns auf der Bühne die Sparrer Songs zu singen. Jeder, der 
wusste, wer Steve ist, fragte ständig ob sich Cock Sparrer noch einmal 
zusammentun werden....es war offensichtlich, dass Steve immer noch Bock 
auf eine Reunion hatte; ich glaube Steve würde selbst noch Bock Live Gigs 
mit Sparrer haben, wenn er 90 ist oder so! Vielleicht hatte er ja auch den Rest 
der Band bestochen, damit sie sich wieder gründen, keine 
Ahnung....jedenfalls wurde ein Gig für Cock Sparrer klargemacht, das war 
1992 - in London! Steve fragte mich, ob ich mitmachen würde...zuerst dachte 
ich, dass er meinte, ob ich mit meiner Band mitspielen wolle. Anfangs hatte 
ich gar nicht gecheckt, dass er mich fragte, ob ich bei ihnen in der Band 
spielen will! Die erste Probe war dann schnell vereinbart...das war eigentlich 
auch das erste Mal in meinem Leben, dass ich Cock Sparrer so richtig 
gesehen habe....obwohl ich schon seit zehn Jahren grosser Fan von ihnen 
war....aber live habe ich sie davor niemals gesehen, da war ich damals eben 
zu jung dafür! Das lustige war, dass ich ihnen zeigen musste, wie ihre Songs 
gespielt werden müssen...denn sie selbst hatten ja seit Jahren nicht mehr 
geprobt und ich konnte die meisten Lieder, weil ich sie doch mit meiner Band 
nachgespielt hatte. Das hat sie auch gefreut, ich war nicht nervös oder so, 
weil ich die Songs damals ja wirklich schon alle spielen konnte! 


Wo liegen deine familären Wurzeln....bist Du auch irgendwie sowas wie 
ein Cockney Kid? 

Die anderen vier Leute aus der Band stammen alle aus dem East-End, aber 
ich komme aus Watford/Hertfordshire, also sehr nahe an North-London. 


FUCK THE RECORG COMPANIES 


BUT DENT FUCK THE BANDS 


Jeder, der halbwegs Ahnung von der Geographie und der Geschichte 
Englands hat, weiss dass es ein Mythos ist, dass das East End ein guter Ort 
ist...Watford ist eine sehr harte - aber auch eine wunderschöne Gegend — 
ausserdem sind hier die allmächtigen Argy Bargy zuhause hehel 


Die nächste Frage mag vielleicht dumm klingen, aber wieso schreibt 
sich „Cock SParrer“ manchmal mit grossem „S“ und grossem 
„P“....eine geheime Botschaft, haha? 

Hast Du gut beobachtet, aber eigentlich gibt es dafür gar keinen Grund, es 
gab ja sehr viele verschiedene Schreibweisen im Laufe der Zeit. Auch 
„Cocksparrow“ war mal kurz angesagt....ich glaube, dass das Geld, welches 
einmal an den Typen bezahlt wurde, der das Logo gezeichnet hat, war die 
beste Investition, die jemals gemacht wurde. Denn das Logo kennen alle 
Leutel : 


Du bist ja eigentlich sowas wie eine „Band-Hure“, 
oder? Spielst doch in einigen Combos?! 
Ja, das ist gut....ich bin sowas wie „a Rock and Roll 
Prostitute“...ich habe wirklich schon in sehr viele Bands 
gespielt — ich liebe diese Musik und ich liebe das Spielen! Manche Leute 
haben mal gesagt, dass ich ihn zuvielen Bands spiele...egal welches Konzert 
sie besuchten, meistens war ich bei irgendeiner Band dabei....andere haben 
das auch wieder lustig gefunden! Mir ist das aber sowieso egal, ich spiele in 
erster Linie, weil ich Spass daran finde und der Rest ist doch unwichtig, oder? 
Viele Leute dürften nicht ganz kapieren, dass viele von den Bands auf den 
frühen Oi Sampler Compilations nicht „echt“ waren....die waren einfach 
teilweise irgendwie zusammengewürfelt, aber im Grunde waren da immer die 
gleichen Leute dahinter, einfach um eine Szene zu gründen! Bands wie Prole, 
oder The Postmen, das waren alles Leute von The Business oder den 
Rejects....es ist nunmal so, dass die wirklichen Ursprünge von Oil auf die 
Cockney Rejects, auf Business und The Blood bzw. auch Garry Bushell (der 
ja auch viel gespielt hat) zurückzuführen sind. 
Im Grunde mache ich auch nichts anderes...meine alltime favorite Band sind 
bestimmt „The Crack“...zusammen mit, Watford Jon habe ich mir oft ihre 
Shows angesehen und sie sind gute Freunde von uns geworden. Als sie sich 
auflösten, waren wir wirklich am Boden zerstört...ich wollte einfach, dass 
meine Lieblingsband wieder spielen würde....ich bin dann zu Steve Jones 
(dem Sänger) gegangen, zusammen mit Mark Hannan...wir haben Steve 
erzählt, dass die Szene ziemlich gut ist und dass er wieder spielen solle. 
Steve Jones hatte aber keine Band mehr und so bot ich mich als Gitarrst an 
und Mark übernahm die Drums...einfach nur, damit die Band weiterleben 
würde....nach einiger Zeit kam der ursprüngliche Gitarrist wieder dazu und ich 
wechselte zum Bass. 1996 hatte ich ihnen angeboten, dass sie Cock Sparrer 
supporten sollten und das war ihre grosse Chance....ihr alter Bassist kam 
- 3 wieder in die Band. Ich 
bin heute nicht mehr 
dabei bei ihnen, aber 
ich habe ihnen 
geholfen, sich wieder 
zu vereinen und somit 
ist eine der besten 
Bands doch nicht 
gestorben. Es macht 
mich einfach glücklich, 
wenn ich der Szene 
helfen kann. Ich setze 
mich nun dafür ein, 
dass The Crack an 
Gigs herankommt, ich 
habe auch das live- 
Album von ihnen 
produziert, das in 
Atlanta aufgenommen 
wurde. Es wurde auf 
DSS Records 
veröffentlicht und es ist 
das beste Live-Album, 
das ich jemals gehört 
habe...die Songs sind 
; einfach toll und meiner 
Meinung sind The Crack auch bei HITS immer die beste Live-Band! 
Meine Hauptband sind eigentlich The Mistakes — eine Ska Band, wir spielen 
sehr regelmässig, ich spiele Keyboards bei ihnen, aber Cock Sparrer hätte 
trotzdem immer Vorrang, wenn es um Live Gigs gehen würde oder so. Zum 
Glück mache ich die ganzen Booking-Arbeiten für Cock Sparrer, von daher 
wird es auch niemals passieren, dass sich irgendwelche Shows mit den 
Mistakes kreuzen würden. Argy Bargy sind mir natürlich auch sehr wichtig im 
Moment, wir haben doch nach 7 Jahren ein neues Album veröffentlicht! Aber 
ich habe keinen „normalen“ Job, habe immer etwas in Zusammenhang mit 
Musik gemacht - Gitarren verkaufen, in einem Tonstudio arbeiten, Konzerte 
und alles mögliche — also habe ich mir mein Geld immer mit Musik verdient, 
das macht das Leben alles andere als einfach, aber einen normalen Job 
würde ich bestimmt nicht lange aushalten, ich würde ständig mit meinem Boss 
streiten! Im Moment mache ich gerade einen Kurs für Musik-Therapie, also 
kann ich dann bestimmt bald alle bösen Punkrocker heilen!!! 


Ist es wahr, dass Du trotz Deines Könnens niemals Gitarrenunterricht 
genommen hast? 

Ja, das ist wahr, ich habe es mir selbst beigebracht...ich war niemals gut in 
irgendwelchen Dingen, die mir aufgetragen wurden zu machen. Auch wenn 
ich einmal wirklich etwas lernen wollte, das klappte nur, wenn ich es mir allein 
beibrachte. Zu dumm, wirklich — denn ich könnte bestimmt noch besser sein, 
wenn ich es wirklich gelernt hätte, aber ich hab es mir eben nur selbst 
beigebracht in dem ich einfach die Riffs von Clash und den Sex Pistols 
nachspielte! 


Bei Cock Sparrer Konzerten spielte Gewalt manchmai eine recht grosse 
Rolle...macht Euch das manchmal traurig? 
Seitdem sich Cock Sparrer wieder reformiert hat, ist die Szene eigentlich 
ziemlich gesund, abgesehen von ein paar kleinen Zwischenfällen gab es 
eigentlich keinen Stress auf unseren Konzerten mehr. Wir wollen wirklich nur 
pielen, wir glauben an die Leute, die unsere Musik hören 
Ilen sie auch die Songs hören, die sie alle lieben! Ich habe 


oder was sie zu 
essen — wenn sie un 
mögen dann sind. 
willkommen. Natürlich 
es einen traurig, w& 
Leute, rechts wie liä 
Abend dafür nütze 

irgendwie auf sich aufme 
zu machen. Das sollte j 
unterlassen, denn der Gross 
der Fans teilt sicher ke 
Gedanken dieser Art, 
sollen sie das bitte woanders 


machen! 
Kannst Du Dich 
Wien/österreich 


Ja, wir haben leider gar nichts 
wir sind ziemlich spät angeko 
schnellen Soundcheck und .:däh 
loslegen. Gleich nach Ende ü& 
gegangen und mussten am näcl 
abhauen....aber die Location i 
Leute kamen Backstage um sich 
signieren zu lassen und zwe 
Sparrer Tattoos — das ist A 
Ich war dann noch einmal in Salzbur 
guter Freund und ich habe zusam 
Tage verbracht...das, was ich vo 
sympathisch! 


Sind Bootlegs ein wichtiges Thema‘ fü 
irgendeinen Überblick, 
Das ist eine sehr schwere Frage. Als Müs 
obwohl ich mir der ganzen Sache nicht, 
jemand irgendwelche raren Aufnahmen; 
selbst nie veröffentlicht wurden, und je 


einer Band hat, die von der Band 
maöht Bootlegs davon für Fang, 


Leute machen das nur wegen der Kohle, das sind keine echten Fals.. ‚ich: 
habe ein paar Bootlegs von Cock Sparrer gesehen, die waren alle ziemlich 
schlecht gemacht und die Bootlegger, die das ger 


ächt haben, 5 


sollten wir in 


lassen)...fuck the 


gräde 13 Stunden 
wirklich vergleichen, 
pie Frankreich anders als 
die Atmosphäre wieder komplett 
ie Konzerte in Deutschland immer am 
Freunde und das war natürlich immer 


man kann ni 


am gemütlichsten! 
Es hat das l 
wolit....spielt KO . Records dabei eine Rolle? 


r TKO Records ein neues Album einzuspielen, aber das 
umgesetzt worden. Keine fixen Vorstellungen, wann die 


Wir hatten ge 


Interesse an ihn igen...wie ist das bei Euch? 
Das ist niemals vör mmen und wird auch bestimmt niemals passieren — 
die britische „Music‘Press“ sind alles Idioten. Es würde zu lange dauern, um 
die Gründe zu nennen, wieso sie die dümmsten Menschen auf diesem 


Planeten sind....man kann keine besseren Reviews bekommen, als wenn 
Fans die Lieder mitsingen, die man spielt. -Kein Journalist kann dies in 
irgendeiner Art&Weise besser 


War das Konzert im Oktober ‘92 in London’s Astoria mit 
Besuchern das grösste für Co 
Ich glaube, es gab früher eine noch grössere Shaw, in;Ei 
Tour mit den 


jal, wollt Ihr mit 
gewisse Art von 

verkörpern? 
‚uns eigentlich nie 
ch glaube, dass 
auch nie wirklich 
waren einfach eine 
\dere und man trug das 
e wenn man Samstags 
sball geht - Jeans und Boots. 
WW real und zuviel 
ür irgendwelche Kids 
hule. Das hat der Oil 
einen guten Beitrag 
Cock Sparrer ja 


, das ist auch der Ursprung 
ock Sparrer immer ihren 


cht — aber es ist immerhin 
ein kann und ich bin sehr 
von sein kann! Man darf auch 
es Cock Sparrer schon gab, als 
fight das typische Image hatte! 


wie sieht Dein Alltag aus? 
hrieben habe, wenn ich irgendwas 
; ich einen neuen Song, wenn es 
äde an einem Argy Bargy Album 
gy Bargy und da geht auch jede 


d’darin:denke ich mir „Scheisse, das würde doch 
..aber meistens schreibe ich den 
die! Es ist eigentlich gar nicht schwer, 
älter wird, dann wird es schwieriger, 


Een kdlioder ein paar gut 
innerhalb von 5 Minüten:fe 


‚wenn ich aber ganz allein etwas Neues 
ehon den ganzen Tag dauern! Als ich jünger 
Matte viel mehr zu sagen! Aber um auf Deine 
. eh zurückzukommen - ich habe eigentlich keinen wirklichen 
h arbeite auf diese Art und Weise - und das seit einigen Jahren und 
mache ich das, worauf ich gerade Lust habe. Ich rufe täglich meine 
abe aber niemals Zeit um diese auch zu beantworten, ich esse 


r T Shirts gemacht! Ausserdem habe 
gsprojekt für die Cock Sparrer Single 


Was hörst Du im Mo 
geschrieben 

Der letzte Song war „m 
„Addicted To Oi“ Sampler vertr: 
- der erste richtige Oi Samp 
zuschlagen.....ansonsten stehe i 


aptain Oi Records 
, sollte man da 


von Mike/Agnostic Front — sind auch 
Madball sind auch toll - die Live Cd von Tl 
meinem Auto folgendes Zeug: Business, Madnes 
Army, Hotkives, Blood for Blood, 4 Skins und The J; 
sich die „Songs from the street“ Scheibe von Ar 
Captain Oil ® 


läutere einmal das 
die Welt gesetzt 


Das war jetzt sehr viel Information....zum Schli 
grösste Gerücht, das über Cock Sparrer jemä 
wurde! 

There was a rumour once that Will Murray bought ä.round of drinks but I 
think he did it with someone elses money after beating them at cards.... 


Nun denn, ich habe mir lang überlegt, was ich diesmal denn 
an "aussergewöhnlichem" Inhalt liefern könnte und ich dachte 
mir, dass ich einmal was über eine Band schreibe, die 
mindestens genauso wichtig ist, wie viele Bands, die von 
Euch Säcken als "Kult" angesehen werden. The Small Faces 
sind genauso wichtig - mindestens so wichtig wie The Who 
und wie sie alle heissen! The Small Faces haben Musik 
gemacht, da gab’s noch kein Oil, da gab’s auch noch kein 
Punk und dennoch stammen sie aus London. Ja, The Small 
Faces, das war eine sehr geile Mod Band und über die möchte 
ich jetzt ein bißchen was schreiben! 


Ende 1964 bzw. Anfang des Jahres 1965 kam zum ersten Mal der 
Name The Small Faces auf - gegründet von Ronnie Lane 
(Bass&Vocals) 

und Steve Mariott 
(Vocals&Gitarre). 
Mariott wurde am 
30. Jänner 1947 
in London 
geboren und starb 
am 20.April 1991 
as ein Haus 
brannte. Ronnie 
Lane war ein 
wenig älter (1. 
April 1946 
geboren) und 
starb am 6. Juni 
1997, nach einem 
20 Jahre langen 
Kampf gegen 
multiple Sklerose. 
Jimmy Langwidth 
(auch Jimmy 
Winston genannt) 
war der 
Keyboarder - der 
wurde aber im 
November 1965 gleich von 
lan McLagan abgelöst und 
Kenney Jones saß am 
Schlagzeug! Bevor ich hier 
näher auf die Band eingehe, 
noch ein paar interessante 
Dinge im Voraus: The Who 
starteten schon ein wenig 
früher als The Small Faces, 
dennoch gab es einen 
gewissen Zusammenhang 
zwischen den Bands. The 
Who stammten aus dem 
West End von London und 
pflegen auch nach einer 
gemeinsamen Australien 
Tour eine sehr gute 
Freundschaft zu den Small 
Faces, die ja aus dem East 
End stammten und im 
Grunde richtige Cockney 
Kids waren. Mariott wurde 
irgendwann in eine andere Schule versetzt, weil er seine damalige 
Schule in Brand setzte. Dafür war sein Foto dann auch in einer 
Tageszeitung - dem Stratford Express - ein frecher Steve Mariott 
grinste auf dem Bild! „Lustig“ jedenfalls, wenn ihr Euch ein paar 


Zeilen weiter oben nochmal an die spätere Todesursache von ihm 
erinnert....man sieht deutlich, dass solche Leute nur dazu geboren 
waren,um richtig gute Musik zu machen. Schon als kleiner Junge 
klaute er den anderen Kindern Süssigkeiten und nahm denen auch 
ihr Taschengeld ab! Steve wurde dann irgendwann auch zum 
Schauspiel verbannt, doch auf dieses ewige proben und 
herumstehen hatte er bald keinen Bock mehr und widmete sich 
seiner ersten großen Liebe - der Musik! Er stieg als Harmonika 
Spieler beim Andrew Oldham Orchestra ein (Oldham war zu dem 
Zeitpunkt übrigens Manager von den Rolling Stones!). 
The Who hatten viele Anhänger aus der Mod-Szene, dennoch gab 
es - verglichen zu ihren Kollegen aus dem East End - einen 
wichtigen Unterschied: The Small Faces waren auch selbst 
Angehörige der Mod Bewegung und das macht die Sache natürlich 
wesentlich interessanter! 


Der damals 18 jährige Ronnie Lane tauschte seine Gitarre gegen 
einen Bass ein, nachdem er als Gitarrist bei The Outcasts 
ausgestiegen war. Ronnie erkannte rechtzeitig, dass Bassisten in 
jenen Tagen gesuchte Leute waren und so ging er eines Tages in 
die „J60 Music Bar“ — ein Instrumenteladen in London, wo sich in 
den 60ern viele Musiker trafen; somit war der Ort auch 
Schmelztigel für einige großartige Bands!. Jedenfalls stand dort ein 
gewisser Steve Mariott hinter der Kasse, der sich samstags in dem 
Musikladen stets ein bißchen Geld verdiente. Der junge Mann 
hatte auch schon Erfahrungen in seiner eigenen Band (Steve 
Marriotts Moments oder eben in jenem Oldham Orchestra) 
gesammelt und so kam man ins Gespräch. Schnell erkannte man, 
dass man musikalisch die gleichen Favoriten hatte, ausserdem 
erinnerte man sich daran, dass man ungefähr ein Jahr zuvor 
schonmal zusammen eine Show spielte (die Outcasts waren 
Vorgruppe von den Moments!); 
man organisierte aus den 
jeweiligen Vorgängerbands noch 
andere Mitglieder und The Small 
Faces waren geboren! 

Eigentlich nicht ganz....denn erst 
gab es noch kurz eine Band 
namens Pioneers, wo Ronnie 
und Steve zusammen spielten. 
Die Band hatte eine einzige 
Show in einem Pub in 
London... Ronnie war sauber 
betrunken, anscheinend fand er 
Gefallen am Pub-Piano, denn er 
zertrümmerte es zu Kleinholz. 
Steve war sehr angetan von der 
Sache und somit entwickelte sich 
eine richtige Freundschaft. Erst 
dann engagierte man das 
restichee Line Up, dessen 
Endprodukt dann den Namen 
„Small Faces“ bekam. 


Ronnie Lane blieb das Zentrum 
der Band und verkörperte das 
Image der Mods 


nach Aussen 
wohl am 
stärksten. So lag 
die Wahl des 

Bandnamens 
auch relativ 

nahe....denn 
„faces“ waren sie 
alle (wobei 


„faces“ soviel wie 
„top-modern“ 
bedeutet) und 
das „small“ ist auf 
die Körpergrösse 
der Bande 
zurückzuführen, 
denn keiner von 
ihnen (Jimmy war 
etwas größer als 
der Rest) war ein 
Riese! 
Steve Marriott: "The term 'Face' was a top mod, a face about 
town, a respected chap! The name came from a girl called 
Annabelle I knew from Chelsea. I didn't know many from Chelsea 
but | knew this one! Anyway, she signed the hire purchase 


agreement for my amplifier. We 
were trying to think of a name and 
she said call yourselves the Small 
Faces 'coz she said we were all 
little and had little boat races. It 
was great for us because it fitted 
in with wanting to be faces 
anyway. Any money we got, or 
money we could hold onto, went 
on clothes. These used to be a 
little know of us from the East End 


and we would go down to 
Carnaby Street, which is nothing 
like it is now of course. It was a 


dowdy little street with very 
gloomy little shops. They were 
very small shops but very 
exclusive. They were also 


expensive but stylish with it." 


Wie alle Mods waren sie klar von 
Soul, aber auch R&B beeinflusst 
und machten sich daran, ihre 
ersten Songs zu schreiben, die 
von Anfang an wie Granaten 
einschlugen! Schon im Jahre 
1965 feierten sie grosse Erfolge, 
ihre: Fotos san man in vielen 
Magazinen und auch an etlichen 
Schlafzimmerwänden. Songs wie 
Sha La: La La-Lee, "Lazy 
Sunday“ (das die meisten von 
Euch wahrscheinlich als 
gecoverte. Version von The Toy 
Dolls kennen), "All Or Nothing," (der Song 'hat 1966 „yellow 
submarine“ von den Beatles von Platz 1 in den Charts vertrieben) 
und "Itchycoo Park" ist sowieso einer der wichtigsten Songs, die es 
auf dieser Welt gibt! 


Dass in den 60ern soviele Leute auf The Small Faces abgefahren 
sind, hat mehrere Gründe. In erster Linie ergänzten sich die 
einzelnen Bandmitglieder mehr als nur perfekt - Mariott's Gesang 
und Lane’s überzeugenden Bass Lines passten zu Jones’ (von 
Jazz/Soul beeinflussten) Schlagzeugspiel einfach wie die Faust 
auf’s Auge. Darüber hinaus waren sie verdammt gute Songwriter 
und das war wohl der Schlüssel zum Erfolg. Ihr einladender Sound 
hat ihnen nunmal mehr Freunde als Feinde gebracht und wenn 
man sich Songs wie „don’t stop what you're doing“ anhört, dann 
weiss man auch, wo viele Bands ihre Roots haben! 
Wie schon vorher erwähnt, wurden die Small Faces sehr gerne mit 
The Who verglichen, doch es gab noch einen weiteren - sehr 
wichtigen - Unterschied: Die Small Faces waren nicht nur klein, 
sondern auch auffallend jung; +um genau zu sein waren sie so 
ziemlich die jüngste Mod Band, die in diesen Tagen ihr Unwesen 
getrieben hatte (1969 lag das Durchschnittsalter der Band bei 22 
Jahren). Soundmässig liessen The Small Faces auch ihre Liebe zu 
Soul viel stärker durchscheinen, als es The Who getan haben. 
„1969“ ist in einer anderen Hinsicht ein wichtiges Jahr, denn da 
löste sich das originale Line Up schon wieder auf. Am 31. 
— Dezember 1968 spielten 

The Small Faces ein 
Konzert in London’s 
Alexandria Palace und 

Steve Mariott stürmte 
während der Show von 


ch FROM 


der Bühne, um dem 
Rest der Band im 
Nachhinein seinen 


Ausstieg bekannt zu 


2“ geben. Er hatte neue 
wire 


PN Pläne, zusammen mit 

a LETTER Peter Frampton (der 
SMALL FACE® ir; während der besagten 
TRIBUTE ALBUM BARAPLER Show das gesammte 

3 : Szenario vom 
Backstage Bereich aus beobachtet hatte) gründete er eine Band 
mit Namen „Humple Pie“. 


Im Sommer ‘69 taten sich die Überreste der Small Faces mit 
einem gewissen Rod Stewart und einem Ron Wood an der Gitarre 
(beide waren zuvor in einer anderen Band tätig) und hielten in den 
Räumlichkeiten der Rolling Stones ihre Proben ab! Einige Wochen 


nannten sie sich dann auch „Quiet 
Melon“, bis sie sich dann kurze 
Zeit später in „The Faces“ 
umbenannten. 

Kleines Detail am Rande - Warner 
Bros verlangten allerdings von der 
Band, dass sie für die nächsten 
Monate in manchen Gebieten 
trotzdem noch als „The Small 
Faces“ auftraten. Mehr Erklärung 
bedarf hierzu eigentlich nicht, 


oder? Aber 1971 war dann der 
Name „The Faces“ international 
bekannt. 

Ronnie Lane verließ allerdings 2 
Jahre später die Band, da er wohl 
Probleme mit Rod hatte und an 
seine Stelle kam Tetsu Yamauchi. 
Rod ist allerdings Rod geblieben, 
Kenney Jones ersetzte Keith Moon 
bei The Who und spielt heute auch 
in seiner eigenen Band, McLagan 


spielt heute mit der halben Welt 
zusammen (www.macspages.com) 
und Ronnie Wood stieg Mitte der 
70er Jahre bei den Rolling Stones 
ein. 

Es gäbe noch tonnenweise Details, 
die ich hier zu Papier bringen 
könnnte, aber das würde "den 
Rahmen sprengen. Darum lasse 
ich es erstmal gut sein....wenn ich 
gute Resonanz auf den Artikel 
bekomme, dann überlege ich mir, in 
Zukunft öfter etwas in diese Richtung zu schreiben....denn Mod- 
Sound kann ich wirklich nur jedem ans Herz legen.....long live The 
Small Faces!!! 


...so lautet der Titel von einem wunderbaren Buch, das 
über Punk, Persönliches und Sonstiges von Franz 
Reischl alias „Znarf“ berichtet. Znarf schreibt über seine 
Jugend, über Punkrock in Austria und vieles mehr! 
Weiters spielt er in einer Band namens Frontal, heute 
unterrichtet der Welser (Oberösterreich) in einer 
Hauptschule, schreibt nebenbei an seinem zweiten Werk, 
rockt am Wochenende mit seiner Band in verrauchten 


Lokalen und hat nebenbei mit http://members.e- 
media.at/znarf/ einen kleinen Webauftritt 


geschaffen....Genaueres gibt's im folgenden Interview, 
das er schön umgangssprachlich beantwortet hat. Mal 
sehen, ob die deutschen Leser da Schwierigkeiten haben 


Du hast ein tolles Buch namens „Folta für John Travolta“ 
geschrieben, erzähl den Lesern einmal, worum es da 
geht, was an dem Buch besonders iss und wo man es 
bekommen kann? 

Im Unterschied zu der ganzen „Wicki, Slime und Paiper“- 
Scheiße der Ö3-Macher ist mein Buch ein sehr persönliches 
Ding, bei dem ich zur Verwirrung meiner mittelbaren und 
unmittelbaren Umwelt ohne Kompromisse die Hosen 
runterlassen hab. Ich erzähl die Geschichte meiner Band 
FRONTAL und das ganze Rundherum. Schonungslos, 
ungeschminkt und kompromisslos. In Wort, Bild, Inhalt und 
Musik (es ist ja dem Buch eine Vinylsingle beigelegt). Iss 
sozusagen ein Gesamtkunstwerk. Independent versteht sich. 
Der Freja Verlag hats gemeinsam mit mir herausgebracht 
und man kanns in jedem Buchladen bestellen oder direkt bei 
mir über die Homepage, was dann schneller und billiger iss. 


Erzähl mal kurz über die Enstehung....anfänglich ging es 
ja nicht nur um Musik, oder? 


„FFJT“ ist eigentlich aus einer spontanen Idee heraus entstanden, 
ich hatte mich im Sommer 99 in einen autobiographisch 
angehauchten Männerroman imensen Ausmaßes verstrickt, den 
schlussendlich kein Verlag verlegen wollte - nicht mal ein 
Frauenverlag. Nur der Part, der sich mit der Musik- & 
Lifestyleszene der 80er auseinandersetzte und sich durch sich 
selbst reflektiert bestätigte, war interessant. Zum Glück ist der 
Sohn der Chefin vom Freyaverlag auch ein Mittdreißiger, der in der 
LinzerPpunkszene großgworden iss. So entstand dann die 
Zusammenarbeit. 


Woher hast Du die Inspiration genommen, ein Buch zu 
schreiben, wo es auch über Punkrock in Austria geht? 

Mein Leben. Wie und wo 
auch immer! Das beschränkt 
sich ja nicht auf Pöbeln, 
Gröhlen und 
Schaufensterzerschlagen, 
Bondagehosen und Irokesen 
tragen oder dauernd 
„Anarchie“ zu schreien. Und 
96 hatte ich bereits 
begonnen FRONTAL wieder 
auferstehen zu lassen und 
da war natürlich wieder Punk 
der Ansatzpunkt. 
Gleichzeitig hatte ich neue 
Texte geschrieben, wie ein 
Gedichteband und dazu hab 
ich dann Kurzgschichten 
gesetzt, des war die Basis 
für: so lang ich aufrecht 
pissen kann, ist die Welt 
noch in Ordnung (der 
Gesellschaftsschinken, den 
keiner verlegen wollte). 


Stellenweise hast Du auch sehr persönliche Erlebnisse im Detail 
geschildert....wie kommt es, dass Du Dich noch so genau an 
Deine Jugend erinnern kannst..oder hast Du Tagebuch o.ä. 
geführt? 

War ja erst gestern. oder? Na! Tagebuch schreiben war mir schon 
seit jeher ein Gräuel. Des hat sowas Schulisches an 
sich. Aber bereits mit 15 hab ich Liedtexte gschrieben 
und die lagen ungeordnet in einer Schachtel im Keller 
meines Elternhauses. Damals hatte ich auch meinen 
Platten Berichte aus „Musikexpress“ und „Sounds“, 
des waren damals noch zwei Zeitschriften, beigelegt 
aus denen ich schöpfen konnte und andererseits 
hatte ich bereits 78 begonnen, englische Punkzines 
zu übersetzen und mit meiner eigenen Meinung zu 
versehen, daraus war dann das „1. Welsa Pankzine“ 
entstanden (mit der Schreibmaschine und 
ausgeschnippselten Zeitungsbuchstaben versehen, 
auf dinA3 kopiert und zusammengeheftet) und später 
hab ich dann die Gelegenheit bekommen für die 
Welser Zeitung Beiträge auf der Jugendseite zu 
schreiben bzw. die ganze Seite mitzuentwickeln. Die meisten 
Artikel hab ich mir aufgehoben und natürlich mitverwendet. Die 
pleiten vom Fendrich und vom Morak und so. Ich hab ja auch 
Original- Zeitungsausschnitte dem Buch beigeschlossen. Die dirty 
stories hab ich aus unseren Proberaum-Männergeprächen (he!) 
und einige Beiträge hab ich mir seinerzeit auch von der Musikbox 
aufgenommen ..meine 5 
unmittelbare Umwelt hat des 
irgendwie net ganz gschnallt. 
Denen war das (so denk ich) 
ganz schön peinlich. In einer 
Gesellschaft die von Armani, 
Boss, Versage geprägt wird, 
ist alles was drunter steckt, 
suspekt und bevor man sich 


mit sich selbst 
auseinandersetzt, schaut ma 
lieber Fern und schluckt 


bedingungslos die Unpäßlichkeit eines Schüssels. Konsumiert artig 
den Atomstrom aus der BRD, vespert die Globalisierung und stopft 
sich die Chips in den Rachen während Kinder mit Wasserbäuchen 
in der Sonne Afrikas verreckenderweise auf dem Bildschirm 
flimmern... 


Sind Freunde aus Deiner Jugend, von denen Du teils ja auch 
im Buch schreibst, irgendwie wieder auf Dich aufmerksam 
geworden? 

Eigentlich wenig und wann dann a nur kurzfristig und oberflächlich. 
Ich denk die sind in ihrer erwachsenen Welt gefangen und können 
mit dem, was ich mach, nicht viel anfangen. Du darfst auch net 
vergessen, dass Wels eine echte Mickey-Mouse-stadt ist. Lauter 
Prolos, die ihre eigenen Vorgaben erfüllen müssen, um zwischen 
den Fassaden der Einkaufsstadt zu überleben. Und dann an ihre 
Jugend erinnert zu werden, an all die unerfüllten Träume und so 
vielleicht an ihre Missetaten, das schmerzt. Na! Die haben - denk 
ich - gar nicht begriffen, dass sie längst gestorben sind. Dafür 
haben sich viele andere gemeldet... da Paul Donke von den „Willi 
Warmers“ war bei der Buchpräsentation und 
da Stefan (a Altpunki, der immer in der 
Szene geblieben is und überlebt hat) ist jetzt 


auch wieder mit uns unterwegs... aber sonst 
fällt mir jetzt niemand mehr ein... 
Wie hat Deine ‘ Umwelt (Familie, 


Freunde...) auf den Inhalt des Buches 
reagiert? 

Meine Eltern haben es ignoriert, aber die 
ham mich schon vor Jahrzehnten nicht 
gekannt, wenn sie mich zufällig in der Stadt 
getroffen haben, viele meiner Freunde 
schlagen sich ja durchs Buch und bei 
einigen hab ich freundschaftlicherweise den 
Namen verändert. Ich weiß ja nicht wann 
Delikte tatsächlich verjähren und wann i 
dann verantworten muss, dass a 
Familienvater ins Hefen wandert, weil er 
seinerzeit gedealt hat oder so.... denen hat 
die Geschichte - denk ich - daugt, aus der 
zeitlichen Ferne betrachtet schaut natürlich 
vieles anders aus und wenn man reif genug 
ist, kann man ja über sich lachen. 


Du unterreichtest ja heute in einer Schule....wie stehen Dir 
Deine Kollegen gegenüber...bist Du eher „der Verrückte, der 
niemals erwachsen wird“? 

Ja, ja , stimmt. Lustig war nur, dass die verantwortliche Beamtin im 


Welser Kulturreferat auf des Buch ziemlich abgefahren ist, wobei 


ich mir nicht 
sicher bin ob sie 
es gelesen hat, 
denn der 
Magistrat kommt 
darin ah net grad 
gut weg. Aber die 
hat Lesungen 
organisiert und 
für die Welser 
Bücherei zehn 
Bücher ankauft. 
Aussendungen in 
alle Welser 
& Schulen so ganz 
offiziell gschickt, dadurch hat des ganze eine Legitimität erfahren 
und ich hab die gesammelten Scheißer von hinten gef.... Punx not 
dead... in allen Konferenzzimmern der Ultrapunk vom Cover und 
der Buchtitel: „Folta für John Travolta“.... tjaja...vielleicht krieg ich ja 
a nu die Ehrenmedaile der Stadt? Mit feuchtem Händedruck und 
so. 
Hast Du Dein Buch auch in den Unterreicht 
eingebunden? 
Na! Ich glaub nicht, dass Jugendliche, die von Mtv und Viva 
geprägt sind, damit was anfangen könnten. Die meisten 
Schüler kommen erst nach dem sie mit der Schule fertig sind 
zu unsren Konzerten, des Buch interessiert sie dann aber 
auch eher net, die wolln dann nur den Pogo und findens 
wahrscheinlich cool, dass ihr alter Lehrer da auf der Bühne 
herumspringt und die Sau raus läßt. In der Schul war i ja für 
sie a irgendwie der Alleinunterhalter. Die heutigen Kiddies 
sind größtenteils ja reine Konsumenten. Ich hätt ma in 
fräher Jugend nicht vorstellen können, dass ich mir eine Band 
angschaut hätt deren Mitglieder alle Mitt- oder Enddreißiger sind. 


Was denkst Du, wenn Du heute vor irgendwelchen 13, 14 
jährigen Kid-Punks stehst, die in der Schule sitzen und Du 
musst Unterricht halten? 


Wir ham a Scheidungsrate von 50%. Unsere Gesellschaftsform is 
ziemlich daneben. Wir debattieren über Abfangjäger und so an 
Scheiß ...und das Bildungsbudget bleibt zugeschnürt. Eigentlich 
unverantwortlich, aber a dummes unmündiges Volk ist natürlich 
leichter zu regieren... und in der Hauptschule sitzen im städtischen 
Bereich eigentlich nur mehr die Kids deren Eltern sich zweng oder 
gar net kümmern, in der AHS (Gymnasium, etc) sind 
die Eltern wahrschienlich a net besser aber da 
stimmt dann zumindest die Kohle... für die Kids 
bleibt ka Zeit mehr. Hackln. Kaufn. Saufn. Schlafn. 
Was sollen die von ihren Alten noch mitbekommen, 
die himmeln dann a Britney Spears an und glaubn in 
Amerika is alles leiwand und supa und wanns aus 
da Schul sind, werden alle 
Models und Superstars... 
die nehmen a nix an, die 
san von der 
Erwachsenwelt schon mit 
13 frustirert, kappiern aber 
nicht, dass ihnen die 
Jugendindustrie und auch 
schon die Kinderindustrie 
allen voran ist, die japsn mit ihren 
hirnrissigen Computerspiel- und 
Pokemon-Imperien das hirnzerfresen 
haben... es findet ka wirklicher 
menschlicher Austausch mehr statt, 
auch untereinander nicht mehr... wann 
nur a Punk-Kid in der Klasse drinnen 
sitzen täte, könnt i schon wo ansetzen, 
gerade im Deutschunterricht, der ja 
genug Freiraum offen_ließe. Am Ende 
der vierten Klasse, wenns 
draufkommen, dass ernst wird und jeder 
Fünfte ka Anstellung findet, kannst des 
erstemal mit einigen reden und 
versuchen ihnen beizubringen auch 
hinter die Fassaden zu schaun und 
Eigenverantwortung zu übernehmen, auf 
der Straßn zu hängen und Punk spieln 
wär ja a bissl billig, oder? 


Ro FR CH Roland 


Erzähl einmal was über die 
Gewohnheiten eines Buchautors..wie 
regelmässig schreibst Du..wann 
wo..wie? 

Wenn i angfressen bin. Wanns ma 
schlecht geht. Im Morgengrauen bei 


Kaffee mit Whiskey. Da entsteht 
zumindest das 
Grundgerüst. Endlose 
Seiten.Aanschließend 
muss ich dann das 
ganze Gekotze natürlich 
in eine 


ent/an/sprechende Form 
pressen, das ist dann 
ziemlich langweilig und 
artet schon fast in Arbeit 
aus. Die Hälfte fliegt 
sowieso in den Mist 
(aber immer nu besser 
as i lest ma an 
Psychiater oder geh mit meiner Ex zu 
Mediationen). Donald W. Goodwinn hat 
ja vor Jahren einmal eine nette 
Abhandlung geschrieben, über den Zusammenhang zwischen 
Alkohol und Autor. Da behauptet er z.b. dass im Kulturkampf 
zwischen Europa und Amerika die Amis nicht die besseren 
Schriftsteller hat, sondern die besseren Trinker. Wobei, da 
müssten wahrscheinlich die Iren die besten Schreiber habn. 


Erzähl einmal was über Deine Band Frontal..über Eure 
Anfänge..über die Gegenwart...über die Zukunft! 

Ich war ja nicht gerade ein Musterschüler und vor allem in der 
Oberstufe dann eigentlich kaum Schüler. 1978 hatten mich meine 
Parents auf Lernferien nach England gschickt. Dort hab ich dann 
meine ersten Punx gesehen und war hin und weg. Star Wars war 
ja grad in den Kinos und die sind echt außerirdischer 
dahergekommen. Die Bravo-Message hat sich daraufhin schnell 
vertschüßt und ich hab mein ganzes Geld, das ich mitbekommen 
hatte für Punkplatten, und -klamotten ausgegeben. meine Eltern 


waren ganz schön geschockt als ich heimgekehrt war. Kurz darauf 
hab ich dann meine erste Band gegründet - „Franz Brandweins 
Kinda“ später hab ich dann Didi auf dem Nachhauseweg von der 
Schule getroffen und wir haben mit FRONTAL begonnen. Alles 
ohne Kohle. Wir waren ja a reine Schülerband. und von unseren 
Parents haben wir keine Unterstützung erwarten können. Meinen 
ersten Bass hab i 


mir selber 
zusammengebaut, 
Klausi der mit mir 
kurzfristig in die 
gleiche Klasse 
gegangen war, 


hat sich ein altes 


Dixilandschlagzeug mit echtem Eselsfell aus einer scheune 
gschnappt und dann haben wir losglegt. Nachspielen, was 
eigentlich alle anderen Bands rund um uns machten, war nicht 
drinnen. Dazu fehlte es am nötigen musikalischen Können. Dafür 
hatten wir von Anfang an deutschsprachige Texte und ich schrie 
mir die Seele aus dem Leib. Im Soundcenter, einem Musik- und 
Musikerladen in Wels, hab ich dann Tommy kennenglernt, der hat 
sich ein Saxophon gekauft. Einfach so. Obwohl er keinen ton 
spielen konnte. Tagsdarauf war er bei uns mitdabei. Später hat er 
sich dan an Casio zuglegt... über kurz und lang hatten wir dann 
rings um Wels und Linz Auftrittsverbote, weil wir zu wild waren. 
Gefärbte Haare und Irokesen, Nietenlederjacke haben damals 
wirklich noch geschockt. Wir durften auch nicht in Gruppen durch 
die Innenstadt ziehn. Die braven Bürger und beschützenden Bullen 
hatten Angst vor uns. Immer nur im Päarchen. Dabei waren wir 
echt nicht auf Stress aus. Das Ding mit der Gewalt war eher ein 
Spiel...naja wir änderten also Stil und Aussehen und wurden etwas 
ruhiger. Die Punks der ersten und zweiten Generation waren auch 
schon alle gestrandet. Das zweite Album war zumeist schlechter, 
das dritte konntest schon vergessen. Des war bei 999 nicht anders 
als bei den Stiff Little Fingers... Mitte der 80er bekamen wir dann 
sogar einen Plattenvertrag bei Cactusrecords Wien und einen 
Vorvertrag mit Teldec Hamburg. Ende 80 kam der Split und Mitte 
der 90er die Reunion im Zuge der Digitalisierung. Wir 
veröffentlichten unsere erste CD: Zwischen den Zeiten, die 
eigentlich nur aus den aufgemotzten Analogbändern der 80er 
bestand, die wir im untersten Eck des Ringstraßenstudios 
gefunden hatten. Dann gings etwas 
zäh dahin und zu Beginn der OOer 
jahre waren wir wieder mitten in der 
Szene und es gab plötzlich mehr 
Punks als in unseren Anfangsjahren. 
Geil. Also spielen wir live auch 
wieder mehr alte Sachen, auch 
Covers von Iggy Pop oder den 
Ramones; allerdings alles auf 
Deutsch und natürlich „Folta für 
Travolta“ vom KFC! Außerdem 
arbeiten wir beständig im eigenen 
Almraush-Studio, die Ergebnisse 
findets dann über die Linx auf unsrer 
Homepage und irgendwann gibts dann a a neue CD. 


FRONTAL-LINE-UP 

seit anbeginn der 80er bis dato: 
Klaus Buttinger (dr.) 

Thomas Trauner (key.,sax) 
Dieter Esterer (git.) 

Franz Reischl (eb., voc.) 


aus der geschichte: 

1978 england 

1979 holland - 1. punkband ohne namen 

1980 franz brandweins kinda (u4, arena) später frontal 
urformation 

1981 dez. 1. liveauftritt unter frontal (rossmarkt,grieskirchen) 
1982 1. studiotermin (1 tag: keine ahnung) 

1983 traustadtkinder-Ip wird veröffentlicht, 2. studiotermin (3 
tage: die schönen zeiten sind vorbei) 3. studiotermin (2 tage) 
s-box-give-away 


1984 studio (zweispurtonbandgerät) wird in den probekeller 
verlegt (sound-garage entsteht) 

1985 4.(5.) studiotermin (2 tage: 7" tina 4) 

1986 6. studiotermin (teldec-demo) 

1987/88 unser punk wird immer popiger zuletzt mit neuem 
keyboarder im sade-stil 

1989 frontal besteht nur noch aus didi (git.,dr.comp.) und 
franz (ges., eb, synth) 
1990 - 1995 nix 

1996 1. versuch einer 
neuformation 

1997 zufälliges 
zusammentreffen von 
didi, franz und tom im 
ringstraßenstudio um 
analogbänder aus den 
80ern zu digitalisieren - 
reunion von frontal 

1998 7.studiotermin (zdz- 
CD entsteht) 

1999 8. studiotermin (wien, sheeptrack-records) made in 
vienna-sampler 

2000 1. aufnahmen für die sonntagsvater-CD im almraush- 
studio zu im frühjahr wird die sv-CD fertiggestellt & 
veröffentlicht 

2001 im dezember wird folta für john travolta veröffentlicht 
(mit beigelegter 7") 

2002 ffjt-tour zieht sich bis in den september gleichzeitig 
studioarbeit an der neuen CD 


Du unterrichtest Deutsch....kommt Dir Deine Ausbildung beim 
Schreiben von Lyrics zugute? 

Scherz. Oder? Ausbildung. Des klingt schon so nach 
Ausbildungslager und so. Na die Ausbildung war nix. Und des 
ganze ist eigentlich umgekehrt. Karl Kraus hat ja schon festgestellt, 
dass eine schlampige Sprache ein schlampiges Denken bewirkt. 
Auf den pädagogischen Akademien formens Klonen, die die 
kleinen Klonen dann weiterbilden. Alles ziemlich genormt und 
‘oberflächlich. Zivilcourage glaub ich steht nicht einmal noch im 
Duden. Dort bringen sie dir lieber bei, nach der Uhr zu unterrichten 
und als einscheidenstes Erlebnis ist mir in Erinnerung geblieben, 
dass ich meine Unterrichtspraxisstunden mit einem Wecker halten 
musste, um mich nach dem vVorbereitungsblatt zu richten 
(Unterrichtseinstieg -Verlauf -Ausklang), außerdem war ich direkt 
von der Salzburger Uni auf die „PädAk“ gekommen und war in dem 
Irrglauben verhaftet, man könnte eine eigene Meinung haben, 
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worauf mich der Herr Proffessor gleich mal aus seinem Seminar 
schmiss. 


Interesssierst Du Dich für die heutige Punkrockszene? 
Blede Frage. Klar. Im Unterschied vom ganzen Flower-Power-Mist 
hat Punk ja im Grunde nie an Intensität und Glaubwürdigkeit 
verloren. Und viele der alten Bands sind ja wieder oder immer 
noch aktiv. Expolited, Uk Subs, 
Sham 69, des daugt ma 
aber auch The International 
Noise Conspiracy, Sick of it all, 
Rancid, Therapy?, Green 
Day...ahm... is des jetzt a 
Prüfungsfrage? ... was mir echt 
am Arsch geht sind die Bands 
wie sum46 (47,487?) oder slim 
1,2,3 (182)...egal! Diese ganze 
Fun-Punk-Scheiße, die drei 
& Füße kleiner schlagen in die 
selbe Kerbe. Net sehr authentisch oder? Da ist mir die 
Internetszene schon lieber und da gibts ja jetzt genug zum 
Downloaden. A großes Problem in der heimischen 
(österreichischen) Musikszene war und ist ja immer noch dass das 
österreichische Produkt nix zählt des is a spezifisch 
österreichische Gschicht, in Frankreich, Italien hörst genug 
einheimische Musik!! Und unsre blöden Privatsender kopiern auch 
nur O3 und keiner wagt es Neuland zu betreten. Life Radio wollt 
beispielsweise „Folta für John Travolta“ vorstellen hat sich dann 
aber nicht getraut, weil ihnen die Musik nicht ins 
Konzeptkorsett passt hat!! 


Was hast Du für Rücksprache erhalten von Personen, die Dein 
Buch gelesen haben? Hat Dich das Buch wieder eine Spur 
fester in die Szene verwurzelt? 

...es hat meine Szene erweitert, denn Leute wie Dich oder den 
Grisu hatte ich zuvor nicht gekannt und dass überhaupt a Punk- 
Internet-Szene gibt ah net, in den 80er war ja Österreich vom 
Rest der Welt abgschlossen und außer den ORF hast nix hören 
können, Punkplatten zu bekommen war ein irrer Aufwand. Folta für 
John Travolta hab ich ja auch noch komplett ohne Netz 
gschrieben... den meisten hat das Büchl daugt, eh klar, vielleicht 
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auch deshalb weils aus meiner Seele raus geschrieben ist und nix 
mit einem durchdachten Abcasherprojekt zu tun hat, aber das 
hängt natürlich alles vom Zugang ab, es ist ein Unterschied obs a 
Punker oder a Banker liest... viele haben mir Ergänzungen bracht, 
wenns so weiter geht und es sich auszahlt werd ich auf meiner 
Homepage ein Forum anlegen..... 


Letzte Frage....anscheinend schreibst Du gerade an einem 
neuen Buch...kannst Du vorab schon einiges Verraten? 

Sia, des is a Punk-Liebes-Roman. Eine Rockerbraut rettet bei 
einer Prügelei (angesiedelt im Linz der 80er Jahre) (mhmhmh) 
einem Punki das Leben. Erst nach und nach wird er sich bewusst, 
dass sie ihm nicht nur das Leben gerettet sondern auch das Herz 
verdreht hat ... ja und irgendwann trifft er sie dann ohne dem 
Rockerheini und... des ist nimmer ganz authentisch und auch nicht 
mehr in der Ich-Form erzählt, was mich dann unbefleckt hält, aber 
trotzdem a wichtiges Buch für Österreichs Zeitgeschichte werden 
wird, ich bin nämlich draufkommen eben über die diverse 
Reaktionen, dass ich doch einiges vergessen hab. so z.b., dass 
die Mannen von Discharge ziemlich oft in der Stahlstadt (Linz) 
herumhingen und wir mit denen unterwegs waren, oder... naja 
BISOLe...000.4eearseree Punx not dead!! 
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LOIKAEMIE Ill 
doppel-cd & doppel-Ip 


drei weitere jahre und ein indizierungsverfich si@ter... 
neue album. noch besser, noch härter, n krit@£her! z 
thomas „jeder bekommt sein fett weg“ eueß#fudio s 


14 live songs (aufgenommen im conne ind / Bipzig) 
die doppel LP ist auf 1.500 limitiert! 
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neues album der 
Ihr-debüt wurde 
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POWERED EY 


EHE ONLY PUNKROCE EODEMARE YOU NEED! 


